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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten werden<nr

ffreitag,  den 5 . März l. I , Nachmittags
4 Uhr, in den Bürgersaal des Rathhauses zur Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tagesordnung:
1. Magistratsvorlagen, betreffend

a)  den generellen Entwurf für die Unterkellerung und
die oberirdische Befestigung des neuen Markt¬
platzes;

b) eine Aenderung des Fluchtlinienplanes der Scharm
Horststraße auf der Strecke zwischen Westendstraße
und Aorkstraße;

v) die Erwerbung einer Grundfläche zur Erbreiterung
der Walkmühlstraße, vor dem ehemals v. Fürth-
schen Grundstück im Wege des Enteignungs Ver-
fahrens;

6) eine Aenderung des Fluchtlinienplanesder Echo¬
straße;

«) den Entwurf zu einem Preisausschreiben bezüglich
de» Kurhausneubaues;

f) das städtische Kassen- und Rechnungswesen, ins¬
besondere die Verwendung des Posteinlieferungs¬
scheins als Belag bei Zahlung von Beträgen bis
einschließlich 50 Mark an auswärtige Empfänger;

g) Bewilligung eines ständigen Beitrags aus städt.
Mitteln an den deutschen Verband für das kauf¬
männische Unterrichtswesen;

h) Neuwahl, eines Armenpflegers für das 11. Quartier
des 4. Armenbezirks;

i) einen von dem Besitzer des Hauses gr. Burg,
straße 16 erhobenen Einspruch gegen den Flucht¬
linienplan der verlängerten Delaspeestraße;

Ir) die Entwürfe zu dem städtischen Haushalts-Etats
für das Rechnungsjahr 1897/98.

2. Ein Gesuch des Herrn Karl Eichhorn  um die
Erlaubniß, seine beiden Mineralwafferhäuschen in der
Rheinstraße und Wilhelmstraße über den1.April l. I.

» J inouä  stehen zu lassen.
' Berichterstattung des Bauausschusses, betreffend die

oben unter No. 1 ä und e bezeichneten beiden
Gegenstände.
Wiesbaden, den 1. März 1897.

Der Borsitzende
_ der Stadtverordneten Bersammlung.

Stadtbauamt , Abth für Canalisationswesen.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Thonröhren
Urbst Formstücken Hofsinkkaften und Fett¬
ungen rc. für die Herstellung der Haus-Anschlüsse auf

Straßengebict, sowie der Entwässerung städtischer
Gebäude im Rechnungsjahr 1897/88 soll ver-
"•Hißen werden.
hat Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
Ehrend der Vormittagsdicnststunden im Rathhause,
olwmer Nr. 57, eingesehcu, letztere auch von dort gegen
Astfreie Zahlung von 1 M. bezogen werden.
. Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver-

ocne Angebote sind bis spätestens Freitag , den
t j März d. I ., Bormittags 10 Uhr, einzu-

zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in
kgenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 2. März 1897.
Der Ober-Ingenieur.

* * Frensch.

Zur Mitwirkung bei der unllr Leitung des Herrn
Stadtbaumeisters Genzmer  stattsindenden Ausarbeitung
der Pläne rc. zu einem größeren Um- und Erweiterungs
bau (Objekt 207,000 Mark), sowie für die Bauleitung
wird ein befähigter und insbesondere als Bauleiter
bereits thätig gewesener Architect gegen Gewährung
einer Monatsvergütung von 200 bis 250 Mark und
dem Vorbehalt einer dreimonatlichen Kündigung gesucht

Antritt alsbald; Zureisekosten werden nicht ver¬
gütet.

Meldungen sind unter Beifügung von Zeugnissen.
Lebenslauf und möglichst einigen Zeichnungen, sowie
Angabe der Gehaltsansprüche an das Stadtbanamt,
Abtheilung für Hochbau, bis zum 15. d. Mts
einzureichen.

Wiesbaden, den 1. März 1897.
Der Stadtbaudirektor:

820 Winter.
Bekanntmachung.

Montag , den 18 d. M , Vormittags,
werden in den Walddistricten Neroberg und Grub:

5 buch. Stämme von zusammen 2,49 Fstmtr
1 Rmtr. eich. Scheit,
1 „ „ Prügel,

20 „ buch. Nutzscheit,
302 „ „ Scheit,
98 „ „ Prügel und

2590 buchene Wellen
an Ort und Stelle meistbietend versteigert.

Auf Verlangen wird das Sjeiggeld bis 1. Sep¬
temberd. I . creditirt.

Zusammenkunft Vormittags S '/r Uhr bei
dem Restaurationsgebäude auf dem Neroberg

Wiesbaden, den 3. März 1897.
Der Magistrat.

822 In Vertr. : Körner.
Polizei -Verordnung,

betreffend Abänderung der Polizei-Verordnung vom 20. April 1896
über den Betrieb der elektrischen Straßenbahn in Wiesbaden von

den Bahnhöfen nach der Walkmühle.
Auf Grund der §§ 5, 6 und 13 der Allerhöchsten Verordnung

über die Polizei-Verwaltung in den neu erworbenen Landesthcilen
vom 20. September 1867 und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des Magistrats für den Polizeibczirk der Stadt
Wiesbaden verordnet, was folgt:

Die. §§ 1 und 18 der Polizei-Verordnung vom 20. April 1896,
betreffend den Betrieb der elektrischen Straßenbahn in Wiesbaden
von den Bahnhöfen nach der Walkmühle, werden aufgehoben und
erhalten folgende Fassung:

1. Betrieb.
§ 1-

Der Betrieb ist den Bestimmungen der von der zuständigen
Aufsichtsbehörde erlassenen Betriebsvorschrift unterworfen. Insoweit
nicht die Betriebsvorschrift oder die gegenwärtige Polizei-Verordnung
Ausnahmen begründen, ist der Betrieb der Straßenbahn außerdem
den allgemeinen straßenpolizeilichen Bestimmungen unterworfen.

II pp
III . Bestimmungen für di« Fahrgäste.

pp.
8 18.

Das Mitnehmen von Hunden, sowie von Gepäckstücken, welche
durch ihren Umfang, üblen Geruch oder ihre Unreinlichkeit die Fahr¬
gäste belästigen würden, ist nicht gestattet.

Wiesbaden, den 23. Februar 1897.
Der Polizei-Präsident.

K. Prinz v. Ratibor.
Vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir hier¬

mit zur öffentlichen Kenntniß.
Wiesbaden, den 2. März 1897.

Der Magistrat.
805 In Vertr. : Heß
Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
Die Liefernn des Bedarfs an gußeisernen

Schiebern , Schachtdeckeln, Sinkkasten , Röhren
und sonstigen Eisentheilcn für das Rechnungsjahr
1897/98 soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
EanalisationSbüreau, Zimmer Nr. 57 eingrsrhen, Iĉ tere,

auch von dort gegen postfreie Zahlung von 2 M. be¬
zogen werden. Die Musterstücke liegen in unserem
Canalbauhor. Schwalbacherstraße8, zur Ansicht auf.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den 12 . März 18 » 7 , Vormittags 10 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Ange¬
bote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 25. Februar 1897.
Der Ober-Ingenieur.

809 F r ensch.
Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Zur Vertretung und Unterstützung der städtischen

Leichenträger sollen9 Reserve Leichenträger gegen
Tagegebühren angestellt werden.

Geeignete Bewerber wollen sich schriftlich unter
Angabe ihres Alters, sowie eines kurzen Lebenslaufes
innerhalb8 Tagen bei mir melden.

Wiesbaden, den 1. März 1897.
Der Ober-Ingenieur.

Richter.
Bekanntmachung.

Mittwoch, den 17. März er., Vormittags 11V*Uhr,
wird die in dem Walddistrikte„Hebenkies" pro Forst¬
jahr 1896/97 sich ergebende zu 480 Centner ver¬
anschlagte Eichen -Lohrinde in dem Rathhause
hier Zimmer Nr. 54 meistbietend versteigert.

Wiesbaden, den 27. Februar 1897.
Der Magistrat.

822 I . Vertr. : K ö r n er.

Bekanntmachung.
Nach dem mit der Stadtgemeinde abgeschlossenen

Vertrag ist Herr Karl Kirchner verpflichtet, die ihm zum
Füllen eingelieferten Fässer mit dem Mineralwasser des
Bäckerbrunnens gegen eine Gebühr von 3 Pf . pro Faß
bis zu 50 Liter Inhalt zu füllen.

Die Abgabe des Wassers hat in der Reihenfolge
zu geschehen, wie die einzelnen Fuhrwerke oder Hand¬
karren auf dem zum Abholen der Fässer bestimmten
Wege Vorfahren. Das Abholen der Fässer erfolgt in
der Zeit vor 10 Uhr Morgens und nach 4 Uhr Nach¬
mittags.

Herr Kirchner ist für die Aufrechterhaltung der
Ordnung verantwortlich. Das Recht , Fässer unter
den oben genannten Bedingungen gefüllt zu
erhalten , ist nicht auf gewisse Personen be¬
schränkt, steht vielmehr alle » Wiesbadenern
Einwohnern z«.

Wiesbaden, den 27. Februar 1897.
Der Magistrat.

811  In Vertr. : Körner.

Städtische Oberrealschule mit Vorschulklassen.
. .. Dir Anmeldungenfür das Schuljahr 1887/98 sind
vls zum 20. d. M. während der dienstlichen Sprechstunde(täglich
von 11—12 Uhr, Oranienstraße7, Zimmer 16) zu bewirken. Bei
der Anmeldung sind vorzulcgen: WeburtS -, Impf » und letztes

bezw. Abgangszeugnitz.
Der Lehrgang der Obcrreaischuleist wie derjenige des Gym¬

nasiums und des Realgymnasiums neunjährig.
Mit dem Reifezeugniß sind folgende Berechtigungen verbunden:

1. zmn Studium der Mathematik und Naturwissen
schäften auf der Universität mit Zulassung zur Staats¬
prüfung für das Lehramt an höheren Schulen,

2.  zur Staatsprüfung im Hochbau», Maschineningenieur-
und Maschinrnbaufach,

3. zum Studium auf der Forstakademie bezw. zu den
Prüfungen für den Königlichen Forstverwaltungsdienst,

4. zum Studium des Bergfachs bezw. den betreffenden
Staatsprüfungen,

5. zum Eintritt als Eleve in da, höhere Postfach,
6. zur Prüfung und Anstellung im Schiffsbau - und Ma-

schlnenbaufach bei der Kaiserlichen Marine.
... , ®3/ugniß der wiffensckaftlichen Befähigung für den ein-

, .̂ 'lligtn Militärdienst wird mit der Versetzung
nach Oberseknnda(nach bestandener Abschlußprüfüng und einjährigem
Besuch der Sekunda erworben).

Wiesbaden, den 2. März 1897.
Der Direktor: Dr. Kaiser.
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Htttl Adler.
Cnrtois „ P,aue “
Abrecht Stuttgart
Rosenthal Karlsruhe
Ritterhand Ham ^S
Einecke , Dr . m. Fr . Oöln

Schwarzer Bock.
Kiessling , m. Fr , Jebnitz
kühne , Hptm . Münster
Friedländer , Kfm. Brieg
Kiedrich , Kfm. Hamburg

Zwei Bücke.
Kempff, Kfm. Frankfurt

Dietcnmiihie.
Zoeliner ,Pr .-Lieut .Strassburg
Müller, Fr . Elberfeld

Englischer Hof.
Meyer, Profess . Liverpool

Badluus zum Enget,
von Zahn , m. Fr . Dresden
Reeder , 2 Frl . Frankfurt

Eisenbahn-Hotel.
Meyersfeld , Stud . Darmstadt
Marx, Student . »
Loeb , Kfm. Dieburg
Thomas , Kfm. Godesberg
Schreiber , Fabrikant Berlin
Salinger , „ »
Ries, Fabrikant Saarbrücken
Kayser , Kfm.
‘ ali '

Verdingung.
Die AuSsüHrung: . t /c> , T.

a. der Verputz- und Stückarbeiten(LoosI),
d. der Tüncher-, Anstreicher- und Tapeziererarbeiten

(Loos IT),
o. der Vlasrrorbeiten(LooS HI),

?Sr den Neubau der Schule am Blüchrrplatz zu Wiesbaden,
soll i« Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen

" ^ Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während
der Vormittogsdienftstunden im Ratbhause Zimmer Nr. 41
einaesehen. aber auch von dort ausschließlich der Zeichnun¬
gen̂ gegen Zahlung von 1 Work sür jedes LooS bezogen

Postmäßig verschloff-ne und mit der Ausschrift
8 . A. 55, LooS. . .,

versehene Angebote find bis spätesten»
Donnerstag , den 11. März , 1897. Mittags 12 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart
etwa erschienener Bieter stattfinde« wird, bei de, Unter¬
zeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 37. Februar 1897.
Der Stadtbaume,stet:

810 Genzmer.

Maiick, „ Frankfurt
Hotel Einhorn.

Spicer , Kfm. London
Killer , , Frankfurt
Loeb , . Mannheim
Plitz , , Frankfurt
Oberste -Lohn , Kfm. Barmen
Xier , Kfm. Elberfeld
Zeller , , Frankfurt
Grothe, „ »

Erbprinz.
Baldus
Herrmann , Kfm. Cassel
Drenck , Monteur »
Mentzel, Kfm. Frankfurt
Pherell , , Rambach

GrSnar Wald.
Harx , Kfm. Oberlahnstein
Silberbauer , Kfm. Paris
Leistner , Kfm. München
Kaiser -Blüth , Kfm. Bochum
Fischer , Kfm. Wien
Werner , , Berlin
Adler , Kfm. Neuleinmgen

Jlshofen

Aschaffenbur
Panro

Strassburg

Stadtbanamt , AbtH. für Caua !isationswe,en.
Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Drainageröhre«
zu den städtischen Canalbauten im Rechnungsiahr 1887/98
solltverdungen werden. ... . .

Die Berdingungsunterlagen können wahrend der
BormittagS-Dienststunden im Rathhause Zimmer Nr. 34
eingesehen oder von dort bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf-
schrift verseheneAngebole sind biSspätesLns Ntontag, den
8 . März , Bormittags 10 Uhr, einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa
erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 19. Februar 1897
Der Ober-Ingenieur:

800 F r en s ch.

Heuberger
Seibert , Kfm.
Bischof, „

Hotel Happel
Fink , Kfm. Bingen
Seligmann , Kfm. Würzburg
Bäcker , Kfm. - . .
Siegel Frankfurt

Vier Jahreszeiten.
Müller, m. Fr . u. T . Hamburg

Weisse Lilien.
Rachles . Frankfurt
Baldes, Brauereib . St . Johann
Kister , Frl . Herrnsheim

Hotel Mehler.
Scheunemann . Strassburg
Zoller, Frl . Sundwig
Weise, Kfm.  Berlin

Nennenhol.
Altmann , Kfm. Berlin
Rath , Kfm. Nürnberg
Hecke Dassel
Heeke , Fr . »
Müller, Kfm. Coln

Nassauer Hof.
Thalheim , m. Fr . Reussbrouk
Ruhfus , m. Fr . Dortmund
Becker Charlottenburg
Müller, Fbkd . Düsseldorf
Scheidtweiler , Fbkd . ,
Bendel, Oberstl . a. D. „
Trinkaus , Bankier „

Curanstalt Bad Nerothal.
Crusius Kaiserslautern

Hotel National.
Suhling , Kfm. Bremen
Mainzer, in. Fr . M.-Gladbach

Pariser Hot.
Krumm, Reichsbeamt . Berlin

Bhoio-Hetol.
Openheim Ober-Ingelheim
Schmitz , m. Gern. Frankfurt
Heymann , m. Gern. Leipzig
von Schüsler Frankfurt
Schräder , Fbkd . Oeynhausen
von Reuter Warschau

Weieses Rose.
Baerwath , Fr . Berlin

Taunus-Hotel.
Paderstein , m. Fr . Berlin
Ehl, Frl . Reut . Frankfurt
von Duchene , Fr.
Schleiger , Kfm.
Weller , Kfm.
Reinkens , Rent.
Dusjris , Rent.
Seidler , Rittergutsbes . Busler

Hotel Sehweinsborg
Binder , m. Fr . Marburg

Hotel Viotoria.
von Eckartsberg St . Avold
Waltz , m. Fr . Kesselstadt
Erb , Dr ., Prof . Heidelberg

Hotel Vogel.
Albrecht Berlin
Elckes , Baumstr . frier
F.tengel , Kfm. Barmen
v Zell, Student Idstein
Beer, Kfm. Heilbronn
Barveius , Kfm. Scherbenberg
Cordes Bremerhaven
Mfendrich »
Hammer Geestemünd

Hotel Weins.
Brand , Kfm. m. Fr. Rostock
Windseheid , Kfm. Hörde
Bouchong Johannisberg
Kemme, m. Fr . Luxemburg
Longneville , Fr . Priv . Brüssel

In Privathäusern:
Villa Speranza.

Harms , m. Fr . Amsterdam
Koster , Frl . Rent . »
Piket , Frl . Rent . ,

Villa Frank.
Nydquist , Ing . Stockholm

Bodenstedtstrasse 4.
von Gnoinska St . Petersburg
von Gnoinska

- 1 Zweirad, ^ Pferde. 1 Break, 1 Wagen, erne
Heb- und eine Mörtelmafchine

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 4. März 1897.

3019 Eifert , Gerichtsvollzieher.

Äoltverfteigernug.
4 ™*.. Montag , den 8 . d. M .,

Bormittags 10 Uhr an-
fangend, kommt im Arlener
Gemeindewald, Distnct Aar 16,
Meisel 12 und Grunderheck 21,
an Gehölz zur Versteigerung:

17 Tannen-Ltämme von 2 68 Fstmtr-,
76 „ Stangen Ir Cl. von 6 84 Fstmtr.,

130Y _ 2r u. 3r Cl. v. 50,12 „
5800 ^ . 4r, 5r und 6r Cl. von

49,38 Fstmtr.,
9 Birken-Stämme von 2,56 Fstmtr..

80 Eichen-Stangen Ir Cl. von 7,20 Fstmtr.,
74 Rmtr. Eichen-Knüppelholz,
57 .. Kiefern- „

4000 eichene Wellen. „ .
Anfang Aar 16. Zugang ersteL-chneis« rechts der

Chaussee Neuhof-Kirberg.
Orlen, den2. März 1897.

3405 Wirth,  Bürgermeister.

Bonn
Utrecht fc* frÄ

meindewald nachverzeichnetrs Ge¬
hölz zur Versteigerung.

District 12 ..Buchwald- :
mit
58
Fstm.

78 Stück rothtannene Stangen 3r Cl
600 . » " Z  "

9200 - * ■

wird, d- i d°« G°»°l, °2 °>b dr« » ,-«
nach Oberseelbach an einer sehr guten Abfahrt
Niedernhausen lagert.

« - nzhah», dm 1. —

341b R - ck-.

Fiolzverlleigerung.
' Donnerstag , den U l-Donnerstag , den U l- ^

Vormittags 10 Uhr
fangend, kommen un Hausen»
Gemeindewald

District ..Heuserberg":

Freitig , dsn 5- Mörz 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Conoert.

Direction : Herr Concertmelster Hermann I r m e r.v» __ iu I homas

Weiss, Kfm._ periin i vuu - --

U. Anim 81itutlii)t KedaMimHmgc».
Bekanntmachung.

Bei den Steuerstellen ist die amtliche Ausgabe des
Stempelsteuergesetzesvom 31. Juli 1895 nebst den Aus¬
führungsbestimmungen zum Herstellungspreise von 1 M.
für das Exemplar zu beziehen.

Gleichzeitig wird darauf aufmerksam gemacht, datz
nach Nr 13 der Bekanntmachung des Herrn Fmanz-
Ministers vom 13. Februar 1890 der Umtausch der
seit dem 1. April 1896 außer Gebrauch getretenen
Stempelmaterialien nur bis znm 1. April d. I . zu-

^ '^ Bi - brich , den 3. März 1897.
336b König !. Haupt -Steuer -Amt.

94 rothtannene Stangen von ^ '18  FsMtr^
1198 ■ 60,37 Srftmtr. ' 5

^ H . den 3. März 1897
342 Der Bürgermeister.

1. Ouvertüre zu „Raymond
2. Scherzo op. 31 . - - , '
8. Wiener Rathhausballthnze , Walzer ^
4. Zwei Motive aus „Benvennto Cellini
5. Ouvertüre zu , Ruv Blas
" " - ' °- . Ei

Thomas.
Chopin,
Joh . Strauen.
Berlioz.
Mendelssohn.
Handel.

Södermann.

6. Harfen -Arie aus ^Esther “ - •
Violine -Solo : Herr Sadony.
Harfe -Solo : Herr Wenzel.

7. Schwedische Bauernhochzeit . - -
a) Hochzeitsmarsch , b) In der Kirche,
c) Glttckwunschlied , d) Im Hochzeitshof.

8. Kaiser Franz Joseph -Marsch . . . Ed . Strauss.
Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert.

Direction : Herr Concertmeizter Hermann lrmer.
1. Prinzen -Marsch . . . • • Müller.
2. Vorspiel zu »Romeo und Julie * . . Gounod.
3. Einleitung , Chor und Balletmusik aus

„Die Jüdin*
4. Rendea -vous-Polka.
5. Ouvertüre an »Der Wasserträger “ .
tz. FrUhlingsstimmen , Walzer
7. Rigaudon aus , Dardanus “ .
8. IIL norgewisclie Rhapsodie .

Halevy.
Fahrbach.
Cherubim.
Joh . Straus ».
Rameau.
Svendseu.

Bekanntmachnng.

eWIÄ 'l 1 «
1 Pianino, 6 Bilder , 1 Küchenschranku. dgl. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den4. März 1697.

3017 Schneider , Gerichtsvollzieher.Bekanntmachung.

Dienstag , den 9 . d.
kommt in den städtischen Waldum
folgendes Holz ^ Verst-igeru-,Vormittags 40 ähr,

Distrikt Kiste! Hb n.
(Anfang an der Limburger ^
^̂berhalb Waldhausen) :

17 Eichen-Stämme von 6,90 Fstm.; ) darüber
8 Rm . Eichen-Schichten-Nutzholz; ,W ™̂

23 Nadelholz-Stamme von 14,8oFstm. ,1 st"
Nadelholz-Stangen:

43 1. Cl. 180 4. Cl.

135 3. 1950 1'. I (B°hnenst°ng-n>.
iftr . Renschenbach Nr - *

Freitag , den 5 . Mtärz 1897 , Mittags
12 llhr , werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße

4^Pianino, 1 Garnitur Polstermöbel, 2 Kanapee,
2 Sessel, 2 Betten, 2 Schreibtische, 3 Secretäre.
2 Berticow, 1 Spiegel mit Trümeaux, 2 Spiegel,
1 Waschkommode, 1 Kleiderschrank, 1 Bild, zwei
Eiskasten. 1 Nähmaschine. 1 Tisckb1 Waage mit
Gewichte, 1 Ziehharmonika. 34 Kistchen Cigarren,

Nachm . 1 Uhr , Distr - Renschenbach
21 Eichen-Stämme von 9,30 Fstm. ; ,

1 Nm. Eichen-Schichten-Nutzholz(2 Mtr . I
Nachmittags 9  Uhr . l0

Distrikt Harnisch Nr . 1, 2 , 5 , 0 , 9 ««®
60 Eichen-L-tämme von ol,67 Fl« t
2 Buchen-Stämme , „
2 Weichholz-Stämme . 1,05 "
2 Nadelholz-Stämme .. ? ,74 - j)
3 Nm . Eichen-Schichten-Nutzholz (Küsery

(Schöne Schncidstämme).
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Ne»efte Nachrichten.
« « tltcheS Organ der Statt Wi

Freitag, de» 5 . März 18V7. Zweites Blatt.

Varteifpielereien.
8u< Berlin , 3. März, wird uns geschrieben:
<Si  muß Wunder nehmen, daß noch keine „Partei

der Abtrünnigen*  begründet wurde, Derer nämlich,
bu aus irgend welche» Motiven sich von der politischen
Gruppe, auf die sie einst. schworen*, getrennt haben. Diese
Männer sind wie geschaffen für den Anschluß. Bei einer
anderen bestehenden Partei mögen sie ihn aber nicht suchen,
theilS, um sich nicht dem Vorwurf des Gesinnungswechsel«
miszusetzen, theilS, weil die lange Jahre kräftig gepflegte
Gegnerschaft gegen alles, was nicht ihrer ..F r̂be' war,
sich nicht so leicht vergeffen läßt. Ein NeueS  muß es
sein, und gleichzeitig eröffnet die, Neue ja auch die an¬
genehme, kühnem Ehrgeiz schmeichelnde Perspektive, viel,
»icht eine führende Rolle zu bekommen. Dann kann man
den einstigen Genoffen„imppniren*. die den wahren
Werth des von ihnen Geschiedenen schmählich verkannten.

Thatsächlich besteht die übergroße Mehrzahl Solcher,
»te sich emfinde», wo ein neues Parteibanner aufgepflanzt
wird nicht etwa — wie sich die Flaggenhisser gerne
Dauben machen— au« Leuten, die bisher vom politischen
Getriebe überhaupt nichts wiffe» wollten, weil ihnen keins
der Programme Genüge thyt, sondern auS „Verärgerten*
von der äußersten Rechten bi» zur äußersten Linken. Aller-
mngS, in dem neuen Programme, das in der Regel ein
Sammelsurium aus den vorhandenen Programmen dor-
stellt, paßt ihnen nur Einzelnes, ober sie hegen die
Hoffnung, das, was nicht»ach ihrem Geschmack ist. durch
ihren Einfluß allmählich darau» zu entfernen. Da nun
eme ganze Anzahl diesen Wunsch im Busen trägt, so ist
« natürlich, daß recht bald grimmige„Kraftproben* in
-er neuen Gemeinschaft an der Tagesordnung find, und
schließlich Alle voll Zorn auseinander gehen.

Die heutigen Parteigründungen im Laufe eine» Vor«
«lttagS oder eine« Abends erinnern an jene vom besten
Wflen beseelte Zusammenkunft entschlossener Menschenfreunde,
chklche die social« Frage zu läsen unternahmen, und wenn
»e mehrere Tage über dem Problem zubringen müßten.
Parteien stampft man nicht auS dem Boden; allenfalls
" einem höchst kritischen Zeitpunkt kann, nachdem lange
Mor das Feld dafür bestellt worden, und unter Führung
«Ner hervorragend begabten Persönlichkeit die Gründung
«ner lebensfähigen Partei sich vollziehen.

Herr Dr. Friedrich Lange,  der am Sonntag in
Berlin sich pornahm, unter dem schönen Namen „Deutsch-
Kartell*  die politischen Gruppen wieder um eine zu
ermchrcn, ist vielleicht eine begabte, aber kaum eine her-

dmrogcnde Persönlichkeit Der ehemalige Leiter der
»Tagl. Rundschau* und gegenwärtige Herausgeber der in
antisemitischem Fahrwasser segelnden„Deutschen Zeitung*
'M eine poetische Ader; dem Dichter spiegelt die gefällige

Phantasie yor, wa« er sich wünscht. Er will nicht mehr
vvd nicht  weniger, nach seinen eigenen Worten, als das

Ziel der vom Fürsten BiSwarck eingeleitrten
Kartellbewegung erreichen.

Herrn Dr. Lange kam ein günstiger Umstand zur
Hülfe: Der Kaiser  hatte soeben zu einer Verbindung
der Wohlgesinnten gegen die Sozialdemokratie aufgefordert.
Wohl. Herr Dr. Lange erbietet sich, den Sammelplatz für
diese Elemente zu schaffen: Konservative, Freikonservative,
LandwirthschaftSbündler» Antisemiten, Nationalliberale heißt
er willkommen; sie können sich, so sagt er, „ohne Ge-
wiffenSbisse dem neuen Kartell anschließen*. Rur Cen-
trum, Freisinnige aller Schattirung und selbstverständlich
Sozialdemokratensind streng verpönt. Wirklich horchten
ungefähr 600 Personen beifällig der neuen Lehre.

Nun bleibt abzuwartm, waS bei der verheißenen„Ver¬
ständigung* mit jenen Parteien hrrauskomwt. Vermuthlich
nichts. Die Parteien werde» schwerlich Lust hoben, sich
unter daS Oberkommando de« Hrn. Longe zu begeben. Da
müßte denn doch schon ein Anderer kommen. So wird
denn die „Partei* eine Weile auS Ueberläufern anderer
Parteien bestehen, bis wieder eine neue Partei die Unzu.
sriedcncn deS„DeutschkartellS* ausnimmt. So geht es
danu munter weiter.

PolMjche Uelrerstcht.
* Wiesbaden . 4. März.

Der Trinkspruch des Kaisers
auf dem brandenburgischen Provinziallandtage veranlaßt
die BiSmarck'schen „Hamburger Nachrichten*, in einem
längeren Leitartikel für Einbringung eines Spezialgesetzes
gegen die Socialdemokratie zu plaidiren. Das Blatt sagt
zum Schluß: Wir vermögen die Gründe für die bisherige
Nichteinbringung eines solchen Gesetze- nach allem Voran
gegangenen aus dem Gebiete politischer oder juristisch?!
Erwägungen nicht wehr zu finden, sondern müsien solchä
persönlicher Natur  annehmen und unS die Frage
vorlegen, ob Diejenigen, die zur Ausführung deS kaiser¬
lichen Willens nach Maßgabe der Verfassung berufen sind,
sich durch Einbringung eine« solchen Spezialgejetzes dem
Zorn oder der Rachsucht der Socialdemokratie auSzusetzen
glauben und daS zu vermeiden wünschen? Wäre das der
Fall, so müßten wir sagen: Die Furcht ist esu schlechter
Rathgeber. Wer sich fürchtet, gehört nicht ans den ver¬
antwortliche» Posten an der Spitze de» Staates, und der
Monarch sollte aus die fernere Mitwirkung solcher längst
sicher* Männer an der StaatSregierung lieber verzichten,
wenn er, wie er selbst sagt, fechten will.

Deutschland.
* Berlin , 3. März. (Hof - und Personal-

Nachrichten .) DaS Kaiserpaar  machte heute früh
seinen regelmäßigen Spaziergang durch den Thiergarten.
Hierauf hörte der Kaiser  jm Schlosse den Bortrag des
Chefs deS CivilcabinetSv. Lucanuk  und empfing den Fürsten

Wchael Nunkacsy.
«on « . L.

(Nachdruck verboten.)

n . betrübende Meldung kam aus der.berühmten
->v?rsttätsstadt Bonn; sie lautet: Der Maler Michael

Mlnkgcsy mußte aus der Kaltwasserheilanstaltin Godes-
^ der seit längerer Zeit an hochgradiger

inXx tat  ödende Künstler einer Cur unterzogen hatte,
.Sanatorium nach Enderlin bei Bonn gebracht

SSiA *ine Anstalt für schwere Nervenkranke, deren
kä>s. ? ^ rstellung in den meisten Fällen für ausge-
'^ vjien erscheint.
dem finen  sonnigen Tag kam ein umwölkter Abend,
das w , Dunkel folgen soll; geistige Umnachtung ist
Wi- cUer  e ?ade eines lichtumflossenen Künstlerlebens,
aus, öm'ihmter Landsmann Lenau scheint es leider
sein^ angarischen Maler Munkacsy bestimmt zu
Rnnif* i Freude am Leben und Wirken entrückt, stumpf-
sstikaio..» » fl"alvollen Auflösung zu verfallen. Gleich
dach rür?. 1ctmu  W Munkacsy mahl in Ungarn geboren,
blickt. „r! au<̂ in  s ' iknn Adern deutsches Blut. Er er
^ als der Sohn de» Königl. Kassenbeamten Michael
stab» t.""' 20. Februar 1846 in Munkacs. der Haupt-
Dli»» , ».^ *" gher Comltates, das Licht der Welt.
Beih 2kb, der Vater, hatte in seiner Jugend in Wien
spät.» Leibwache deS Kaisers Franz gedient und erhielt

da, bezeichnet- Amt in Munkac», wo er sich mit

Cäcilie Roeck, der Tochter eines angesehenen Bürgers
daselbst, dessen deutscher Ursprung gleichfalls zweifelte
erscheint, verheirathete. Das Eheleben dieses Paare;
kennzeichnet ein bekannter Schriftsteller folgendermaßen

„Lieb, ein lustiger Patron, war ein Freund heiteren
Geplauders bei einem anregenden feinen Tropfen, und ei
versammelte dann gerne seine Amtscollegen und viele
muntere Leute in seinem Salon, wenn die große, am
besten eingerichtete Stube so zu nennen war- Cäcilie.
seine der trefflichen Familie Roeck entstammende Frau,
bildete wohl mit ihrer Anmuth, ihrer edlen Herzens- und
Geistesbildung, dem Liebreiz und der schlichten Vornehm¬
heit ihre« W-senS den Magnet für diesen KreiS; Lieb
ließ ihr ruhig den Hof machen und seinen ehelichen Himmel
durch keine Wolken trüben, denn er kannte Cäcilie und
wußte, daß sie eine ebenso pflichttreue Gattin als Mutter
war. Ihre Kinder so zu erziehen, daß st» dereinst einen
würdigen Platz in der Gesellschaft erhalten und diesen auch
aussüllen, war ihr Bestreben; sie hielt den vier Knaben
Emil, Aurel, Michael und Julius Hos» und Svrach-
meister, dem Mädchen Gisela eine Erzieherin, und sah
selbst dazu, daß sich Geist und Seele ihrer Kleinen, von
keinem Schatten de« Lebens verdüstert, gedeihlich ent¬
wickeln. Es war ihr aber nicht vergönnt, di» Freuden
de» Erfolge» zu empfinden; ein» plötzlich, Krankheit über¬
fiel sie und sie starb, da sie den Kindern am noth-
wendigsten gewesfn wäre. Wahl hkirothet» Lieb noch
einmal, aber di« zweite Fron ersetzte den fünf Waise« di«
verlorene Mutt« nicht.*

Max Egon von Fürstenberg, anläßlich dessen Stellung ä
la suite des Regiments Garde« du Corps. Nachmittags
unternahm der Kaiser einen Spazierritt, Abends reiste er
nach Wilhelmshaven, wo am heutigen Donnerstag die Ver¬
eidigung der Marine-Rekruten stattfindet, welcher auch der
Bruder de» Monarchen, Prinz Heinrich, deiwohnt.

— Ueber den Gesundhrttszustond de»
Fürsten BiSmarck  cireuliren in Berlin besorgniß-
erregende Gerüchte. Die „Post* kan» dem gegenüber
mittheilen, daß da» Befinden de» Fürstenr» ernsten Be-
sorgniffen keinen Anhalt giebt, wa» schon allein die Tbat-
sache beweisen dürfte, daß Professor Schwenninger sich
heute nach dem Süden begeben hat. Dagegen hat sich
Graf Herbert BiSmarck einen heftigen Influenza-Anfall zu-
gezogen.

— ffiin diner de töte «. Madame Jturb -, Gattin deS
mexikanischen Gesandten für Berlin und Paris , die in diesem
Winter zum ersten Mal hier ihre Salons erössnete und wegen ihrer
Schönheit und Eleganz gegenwärtig vielleicht di« meistbcwunderte
Dame unserer Hof- und diplomatischen Kreise ist, gab gestern ein
Fest, wie es Berlin in dieser Art noch nicht gesehen hat. In den
schönen Räumen ihrer Wohnung im Fürstlich Stolberg'schen Palais
in der Wilhclmstraßc veranstaltete sie ein dioer de lßtes . Ueber
hundert Personen waren geladen, die Damen in Bavanzug, die
Herren in rothem Frack. An kleinen Tischen wurde gesveist. Paris
hat schon im vorigen Winter hie Eigenart der soeiehes de Mes
hervorgebracht, die. Rabbi den Akiba's bekanntem Aussprüche ent¬
gegen, eine noch nicht dagewesene und jedenfalls eine geistvolle
Abart der Geselligkeit sind. Man erscheint im seinen Salonanzug.
Nur die köpfe werden durch allerhand Trachtenbcimcrk, durch Puder
und vielleicht auch durch Schminke maskirt und costumirt und das
iu möglichst charakteristischer Weise. Wunderbar war die Maske
der Hausfrau selbst und ebenso der an die Schönheit der Antike
gemahnende, diesmal gepuderte und mit Rosen umwundene Kops
per Gemahlin des württembergischen Gesandten von Barubüler.

An - land,
Constantinopel ^ 4. März. Die türkische

Regierung  erinnert in einer Note an die Mächte daran,
daß nach dem Pariser Vertrag vpn 1856 die Mächte sich
verpflichtet hätten, die Integrität der Türkei
ausrecht zu erhalten.  Sie . die Türkei, würde
nunmehr alles daran setzen, daß hi, griechischen Truppen
auS Kreis sich zurückziehen.

Locales.
** Wiesbaden , 4. März

* Personalien. Dem praktischen Arzte Herrn Dr. Karl
Albert Bellingcr in Wjrges  ist dje commissarischeVerwaltung
der Kreiswundarztstellc des UnterwesterwaldkreiseS unter Belastung
in seinem Wohnsitze übertragen worden. — Dem Köpigl. Wald.
Wärter Herrn Klar  zu Langenhain ist vom 1. April d. I . ah die
Walpwärterstelle Walhmühlc» in der Oberförster« Rennerod über»
tragen worden. — Der Gemeindc-Waldwärter Herr Georg Kiefer
zu Seelbach, Oberförsterei Runkel, ist zum Gcmeindefbrstk'r ernannt
worden.

* Offem " vbrcrstelle . Die Lehrersteüe zu Deisenbach
im Kreise Bixhr. ?ut einem nach dem Diepstalter des Lehrers
festzusetzenden Geh,.... soll bis zum 1. Juni 1897 anderweitig

. . IWHnil lim  IIWMW1

Der kleine MiSkp, ein Kosenamen sür Michael, war
ichon von Kindesbeinen auf ein Wildfang, und «in solcher
ist er, natürlich in verfeinerter und abgehärteter Form,
bis Vor wenigen Jahren geblieben, als die langsam heran
schleichende Krankheit deS Rückenmark» ihn verstimmte pnd
sein frohes, kindlich gehliebenes Gemüth verdüsterte. Ein
dumme» Spiel hätte ihn noch als Knaben um« L-ben ge¬
bracht, ES war zur Zeit, al» da» Räuberunwesen IN
Ungarn seine Romantik noch nicht ringebüßt hatte. Mirko
spielte gern den Räyberhauptmonn, der mit den Gendarmen
um sein Leben kämpft, bis gr, der Uebermacht unterliegend,
aufgeknüpft wird. Es fehlte nicht viel und d« zukünitige
Künstler wäre im Alter von fünf Jahren unschuldig ge¬
henkt worden. Eine Spielgenossin der Kinder wollte eine-
TageS jn die Kinderstube und eS gelang ihr nur mit
Mühe, die Stubcnthür zu öffnen;  kaum wollte diese sich
in den Angeln bewegen. Al« es der Kleinen doch ge
lungen war. sah sie zu ihrem Entsetzen MiSko. zwei breite
blaue Schnüre um den Hals, mit blutrothcm Gesicht und
röchelnd an der Klinke hängen. Die Geschwister hatten
.Räuber* gespielt, der kecke Junge hatte mit Gc'vait der
Havptmann sein wollen, welcher zum Tode verurtheilt und
gehenkt wurde—- und die Brüder thaten ihm seinen
Willen. Do» erschreckte Mädchen schrie. Frau Lieb eilte
herbei und schnitt den kleinen Delinquentin noch rechtzeitig
ab. Die Dame, welche Michael Munkacsy damals dem
Leben und der Kunst gerettet, lebt noch und heißt Ido
Karlovrzk,.

D°» Revolution,fahr18« brachte den Eassenbeamtrn
r
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besitzt werden. Anmeldungen für di-selde sind bis zum 15^ April
1897 an di- Herren Kreisschulinspectoren zu r-cht-n.

— Die diesjährige» Elnlahrlgen-Frelwrlllgrn-
Prüfungen haben, wie gemeldet, am Montag begonnen. I
ersten Abtheilung gingen dieselben gestern Morgen zn Ende. Bon
d°7 lO Aspiraten mußten 2 nach der schriftlichen Arbe» zuru»
treten; von den übrigen 8 bestanden7 diePrusung.

* Schwurgericht . Als 4. « erhandlmigssach- ist dem
SchwurgcrÄht für den 11. März die Anklage gegen d,- Ehe,rau
des Dieners Christian Sturm.  Anna . geb. Kaqser g-burtig z
Nieder.Trdach, wohnhaft hier, überwiesen. Dieselbe soll sich des
wissentlichen Meineids schuldig gemacht haben B-rtherd,ger sind
die Herren RechtsanwälteB o i a n ° w s kl und Dr^ Hass elbach.— Wasserwerks-Stollen auf dem Schlaferskopf. Eme
300 C-ntner schwere Bohrmaschine wurde vorgestern durch Fuhr»
Unternehmer Carl S ch auß hier von dem hiesigen̂Bahnhof- nach
dem Schläferskops gefahren. Dieselbe rst für Herrn 3 - ®- un
D Brötz.  Limburg a d. L. bestimmt welch. Herren d.e Bohr¬
ungen der neuen Wasserwerks-Stollen übernommen haben.

8 * fiat Preusi Klassen Lotterie . Die Erneuerung der
Loose zur 3. Klasse 196. Lotterie muß bei Verlust deS Anrechts
bis zum 11. d. Mts .. Abends 6 Uhr. vorgenommen,-m.> Da» Spielen in austerprentztschen Staatslotterien
ist bekanntlich verboten. Das Kammergericht hat aber.neuerdings

dak wenn auch das Spiel verboten ser, doch eine
»ch> - - --- ---

zum Zwecke der Umlegung der Gasleitung aus die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesverrt.

* Auszeichnung . Auf der vom 26. Februar bis 1. Ma z
zu Frankfurt a. M.  stattgesundenen ^ oßen nationalen Geflügel-und Kanarien-Ausstellung wurdeH-rrnJ u l , u s P r a et ° - ' » s
Kirchgasse hier, für ausgestellte edle Harzer G-iangs-Kanarien dw
silberne Medaille zuerkannt und ist dieseL-istungbeid -r s° schars
Concurrenz wirklich eine nur lobenswerthe zu nennen. Wünschen
wir Hrn. Jul . Prätorius auch fernerhin die besten Erfolge zur

Förderung mtsercr ŝ lieben̂klclnen̂gAbeNe Sänger.^ ^ etliche
Ausgabe des St -mpelst-uergesetz-, vom 31. Jul ' 1895 nebst den
Ausfübrnngsbestimmungenzum H-rstellungsprelse von I M. sur
das Eremvlar zu beziehen. Gleichzeitig wird daraus aufmerksam
gemacht "daß nach I 13 der Bekanntmachung des Hrn. Finanz-
Ministers vom 13 Februar 1896 der Umtausch der seit dem ch
Aprfl1896 7ußer Gebrauch getretenen S -°mP°lmat°r,al.en nur bis

zum L Arband > üdd'Äsch . r Eis „ waarenhändle - und
verwandter Branchen. Die k°"!"tu-r-n ° V°r,a-.,m ung ^
Verbandes, zu dem bereits 145 Firmen ihren Beitritt erkl
haben, findet Sonntag, den 7. März, im « afino „fy>\[*um ®uttn-

Main»  statt. Das Programm ist folgendes. Samnag,
den 6 März, Abends 8 Uhr: Gesellige Zusammenkunft und Vor-
berathung im Hotel „Pfälzer Hof", BabnhMroße. Sonnwg Vor-
mittags 10 Uhr : Frühschoppen im „Heilig GeistMittags ^ 1 Uh .
Generalversammlungim Casino „Hof rnm Gutenbe.g . Nachm.t
mittaas 4 Ubr: Mittaqsessen daselbst(Couvert 3 M3.

Z Katholischer Kaufmännischer Verein Wiesbaden.
Der vom Katholischen Kaufmännischen h'-r am Fastnach-
Montaa im aeschma-kvoll dekorirten Saale des Kathol. Vereins
haÜ-r . Dotzh-unerstrabe. arrangirte Maskenball»erlief m der am-
mirtesten schönsten Weise. Die Betheiligung war eine große und
di/ ^zahlreich erschienenen Masken zeichneten sich durch redende,
o/iainelle und g schmackvolle Costüme sehr gut aus. Emen Glanz-
puntt des Abends bildet, u. A die Zigeunergrupp- m.t ihrem
schönen Einrua Diese Gruppe entledigte sich ihrer Ilusgab« IN
chren reuenden Costümen mit Darstellung l-b-nder Bilder und
°.n°s Feunertanzes ganz vorzüglich. Solch reichenBe. allfnd
dieser Tan » daß derselbe, welcher von Herrn Tanzlehrer H kl.
dcker emstndirt war. auf allseitigen Wunsch wiederholt werden
mußte Von den Theilnehmern hörte man allseitig nur e.ne
Stimme des Lobes und der Anerkennung über den schönen Verlauf

des Cultusgemeindc . Als erster Candwat
sür die ireiaewordene Kantorenstelle in der Synagoge am M' chclS

berĝ wird Freitag Abend und Samstag Vormittag Herr Herrmann
o ; D; Düsseldorf den Borbeterdrenst verrichten.
2 "i  seMvMe . den im Mai im hiesigen Kömgl. Theater
stattfindmdcn Festspielen wird ein illustrirles Album in 8 °' «' -mer
Broschüre erscheinen, welches nach emer von dem Herrn Inten. * M M r ; ( t . « nersaüten Cinleituna über die Cntsiehung

^ -deraeaeb-n werden. Ein Th-il diesê Aiffnahm-n^

künstlerWcn̂Hand̂'dê Hrm̂ O êrinaflhinenmeisters

sSSfe WfÄPS ssr e»
ktu eine hochwillkommeneGabe sein, die geeignet sein wird, '

;•"» f. VviK “ i »"<? 12 S*

und Finke oder abgemacht und abgesetzt. E g tz 6 ^

«ff ein Äl | S « W„Pbil ' pp U V s» , ? k,n » a ar " welches am 22. Februar
f .vü .vy # ™ « » ■. . »" ' i« * «
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St if 'Ä * -u-g°sührtt- ^ 'ndiplomvon dem dortigenCarncvalverein„Narrhalla" dessen1. P sid» , H
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•Ä #ä 1S : S ÄaA « Ä“ÄSS .fÄ "“!«■.'Hi
ban ,be4ii “bÄerctfSlcbcn von Interesse sind mehrer-
neuere Entscheidungen des Kamm-rg-richts und Ob°rv-rwal ung^
Lichts . Wir heben ^

5bqSS e’b« * Posizeibihörd? die f ^ mmlm'g für aufgdbft

Aus welchem Grunde die Auflösung erfolgt
Im u-brig-n ist die Auflösung emer m -wem östentl chenB r,
gnügungslokalc stattfindendenV-rsa.nmlung âucĥ « A« , ^!LS.L Sg

"beren Ertrag in dUVereinskafse fließt, bedarf nicht der in § 32
der Gewerbeordnung vorgesehenen Erlaubniß. Denn es ist nur
Derjenige als „Schauspiclunternehmer" anzusehen, der die Ber-
anstaltunq von Schauspielen selbstständig, das heißt, auf eigene
Rechnung und unter eigener Verantwortlichkeit als em Gewerbe,
das heißt in der Absicht, damit fortgesetzt Gewinn zu erzielen, be.
treibt In einem solchen Fall« kann aber in Frage kommen, ob
der Verein beziehungsweise der Vorstand desselben als Schauspiel-
Unternehmer zu betrachten ist. Es kommt dann darauf an, ob
der Verein beabsichtigt hat. zu ErwerbSzwecken in Zukunft cme
aleichartiqe Thätigkcit auszuüben. — 3. Die lediglich das Verems-
und Bersamlungsrecht betreffenden Vorschriften des Vereinsgesetzes
vom 11 März 1850 hindern die Polizeibehörden nicht, gegen
Vereine welche die bestehenden Polizeiverordnungen über die Der-
anstaltu'nqen öffentlicher Lustbarkeiten übertreten, einzuschreiten und
»um Zwecke wirksamer Verhütung strafbarer Handlungen dieser
Art von den Leitern solcher Vereine die erforderliche Auskunft zu
verlangen, insbesondere auch Mlttheilungen über di- zum Verein
aebörigen Mitglieder zu erfordern, wenn genügende Anzeichen für
den Verdacht vorliegen, daß der Verein den bestehenden Vorschriften
zuwider handelt. _ _ , _ , . . .

R Ein j blinder Passagier . Be, einem gestern hier
fälligen Personenzuge von Frankfurt wurde eine Dame, welche
di- »weite Wagenklaffe benutzte, von dem Zugführer zur Anzeige
gebracht da st- einen Hund ohne Hundebillet bei sich batte. Es
stellte sich bei der Vernehmung durch den Stationsbeamten heraus,
daß die Reisende von Nizza kam und bis hierher den Hund ver¬
borgen gehalten hatte. Es wurde in Folge ihrer Unw.ffenhnt
der Bahnbestimmung-n von der Strafe abgesehen, » doch eine Rach-
rahlunq mußte geleistet werden.

» « xhrerinnenVercin für Nassau . Wir machen auch
an dieses Stelle auf die Hauptversammlung des Lehrerinnenverems für
Naffau aufmerksam, die Samstag, den6. März, Nachmittags5 Uhr,
im Vereinslokale, Luisenstr. 26, stattfindet. Tagesordnung: 1. Jahres,
bericht 2 Kaffenbericht, 3. Entlastung derSchatzmeistemn, 4. N-u-resp.
Wiederwahl von 4 statutengemäß ausscheidenden Vorstandsimt.
gliedern, 5. Verschiedenes. Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen
ersucht der Vorstand.

tz Unfall. Aus der Bahnstrecke Langenschwalbach-
A d o l s s e ck wurde heute Vormittag eine Frau von der Maschine
erfaßt und bei Seite geschleudert. Hierdurch erlitt sie schwere Ver-
letzunqen an der Stirn und im Rücken. Nachdem der Verletzten
seitens des Zugpersonals ein Nothverdrnd angelegt war, wurde
dieselbe nach Langenschwalbach in ärztliche Pflege gebracht

* Nrncktvreise . Auf dem heutigen Fruchtmarkt galten:
100 sin Roggen M. bis M. Hafer 100 kg 11.40 M.
big 13.60 M. Richtstroh 100 kg 5.20 M. bis 6.40 M. —
Heu 100 kg 7.20 M. bis 8.20 M. — Ungefähren waren 13
Wagen mit Frucht und 13 Wagen mit Heu und Stroh.

Aus dem Gevichtssaal.
□ Strafkammer - Sitzung vom 4. März.

Betrug. Bei dem Agenten und Inhaber eines Reise«
bureaus Ludwig E. dahier fand sich am 25. September d. Js.
ein auf der Brautreise begriffener Herr auS Freudenstadt em, ver-
langte zwei Billets für die Abends stattfindende Vorstellung>m
Frankfurter Opernhaus, bezahlte 9 Mk. und erhielt dafür einen
Zettel, nach welchem er di- Bill-tS Abends an der Opernhaus-
Kaffe in Empfang nehmen sollte. Zu seinem Erstaunen hatte er
dort die Billets noch einmal zu bezahlen, als E. sich daber
weigerte, den bezahlten Betrag abzüglich feiner Provision znru <
zugeben, erstattete er Anzeige bei der Staatsanwaltschaft und E.
wurde darauf vom Schöffengericht wegen Betrugs in 2 Koch
Gefängniß genommen. Die Strafkammer wies die Berufung
Berurtheiltenzurück. _ . ^ ~

Körperverletzung. Der Arbeiter MoritzD. von Sonnen
derg ist am Abend des 27. Septemberv. Js . von ein,gen N-u
roder Burschen mit Mefferstichen trakiirt worden. Am 28 Sch
tember legte er sich deshalb auf die Lauer, überfiel unter Assilimz
eines Anderen nach einander zwei Nauroder und brachte ihnen
durch Schläge mit Steinen nicht ganz unerhebliche Verletzungen
bei. Vor dem Schöffengericht erging Urtheil wider die beide
Excedenten auf je 4 Wochen Gefängniß. Die Berufung deS
führte nicht zur Abänderung des Erkenntniffes.

Widerstand rc. Weil er am 24. Dezemberv. Js . n
Schutzmann beleidigt, ihm Widerstand geleistet und ihn, als einen
in rechtmäßiger Ausübung seines Amtes begriffenen B-°M«n
thätlich angegriffen habe, ist der Taglöhner Jos . B. von Wi
durch schöffengerichtlichcnSpruch in ^ Monate Gefangmß
fallen. Der Angeklagte hatte an dem fraglichen Abend auf
Straß - gelärmt, war zur Ruh- » mahnt. ft a^ rt lAVte«
Gefängniß transportirt wordeiî und^bcî ditser̂ Gelegenhett̂ ^

Michael Lieb um Amt und Vermögen; er starb, ein armer
Mann, und seine Kinder kamen zu einzelnen Verwanden.

Michael, der später seinen Namen nach seinem Ge¬
burtsorte MunkacS änderte, wurde von einem Oheim
mütterlicher Seite. Stesan Roeck in BekeS-CSaba ange^nommen. Von einem Schulkameraden erh.el der funge
Michael seinen ersten Unterricht im Zeichnen, dieser»l-rhrer
war mit seinem Schüler viel zufriedener, als «S mit ihm
die wirklichen Lehrer gewesen. Vom Schreiben und vom
Lesen war er - wie sein durch Johann Strauß weltbe-
rühmt gewordener Landsmann. Zsupan" - kein Freund
gewesen und alS er die Normalschule schlecht und recht
hinier sich hatte, gab ihn der Oheim zu einem Tisch er ,n
die Lehre, gegen den Willen des Jungen, den ein Streben
nach Höherem beseelte: er wollte nämlich Schneider

WeiD  3m Jahre 1859 wurde Michael„srcigcsprochen« und
mußte nun um den Lohn von 2 fl. 50 kr. wöchent ich
von 5 Uhr Morgen« bis spät NachtS arbeiten. Zumeist
war er mit der Herstellung jener Gattung von Truhen
beschäftigt, welche die ungarischen Bauernmädchen, mit der
Brautausstattunggefüllt, in ihr Heim bringen. Den
Deckel dieser Truhen und die Seitenwände verzieren kun¬
dige Tischlrrhände mit zumeist recht naiven figuralen
Schitdereien, grellfarbigen Blumen und sonstiger bäuerlicher
Ornamentik.raciuu. n

Der junge Gesell Michael war im Pinseln solcher
Malereien«in Künstler, und einer seiner Truhen— sir

war vor einigen Jahren in der ungarischen Landes- Aus¬
stellung zu sehen— verdankte er seine Zuknn.t. ®|" un
garischer Kavalier, der sein Pathenkind. ''"B°uernmadch° .
Neebkiratbete erkannte an der Truhe, die sich die -oraul
anschoffte^ d'°S Talent des malenden Tischlergehils-n und
gab ihm die Mittel, sich ganz der®!(ll '« 1 »u . n)l u a
Gin reisender ungarischer Porträtmaler gab ihm « yu°
den ersten ordentlichen Unterricht und schon nachw-mgen
Monaten gelang ihm-in . Bauernidyll" dermaßen daß^
der damalige Kunstverein in Pest erwarb. 3m  3 9
1865 begab sich Munkacsy zur Ausbildung an d»e Wiener
Kunstakademie, auS der er jedoch bald infolge eine« tollen
SK & - « -rkühnt- sich, das Bild des "
einem Corridor der Akademie zu magyar,siren— scheid-n
mußte. Van hier ging er nach München wo sich

SchlachtenmalerFranz«d°m ,einer annahm"nd -r 'ur
ein Genrebild den ersten PreiS erhielt. 1868 kam er zu
Knau» n. Vautier»ach Düsseldorf und hier entstand zwe
Jabre iväter sein Gemälde„Der letzte Tag erneS Brr
urtheiltei'". das dem Namen des jungen KünstlerSemen
Weltruhm verschaffte. In diesem Bilde ««W W «"
echtes Stück Ungarnthum au,. D» Räuber ist zumT
verurtheilt und sitztg-s.ss-lt in der Armsünd-rz-ll- der
letzten Stunde«ntgegrnbrütend. hinter ihm lehnt an d r
Mauer schluchzend da« Weib de« B-rurth- lten; mit bm
Linnen, das den Tisch bedeckt, aus dem»wischen2!b« n» "
den Unschlittkerzrn da« Kruzifir und em mit Kupfermünzen
aeküllteS Schüsselche» — für da» Seelenheil de» armen

S» . ijÄ I
nicht begreifen. , tDüenm der Bater fe> t-ourig >st.
Mutter so herzzerreißend schluchzt. Polizeisoldaten
gaffende, Volk vervollständigen die düstere Gruppe.

-im Jahre 1872 überfiedelte Munkacsy nachP '
wo er"ald zu den Berühmtheiten der großen Se.n.^
gehörte; er vermählte fich m,t emer ,hm an @ f ^
Bildung weit überlegenen Dame; in seinen Sal
sammelte sich die vornehmste Wett von Pari« und ^
eingesührt zu werden, war da» Streben aller Fremd
Anfehen, die nach der sranzösischrn Hauptstadt
Künstler führte ein große« Hau«, und trotz der 1
Preise, die in der Folge seine Bilder erzielten. h»»« ^
zeitweilig mit Verlegenheiten zu kämpfen. Se n ^
..Mozart'S Tod« kaust« General Algrr. Gouverneur̂
Michigan in Amerika, um 50,000 Dollar» und °
greifende Kolossal-Gemälde. Chnstu« vor P.latur
um den Preis von 120.000 Dollar, gleichsall.

Im Sommer de» vergangenen Jahre, weilteM n
während der Jubiläumsausstellung in Budapest, "
letzte» Werk „Ecce homo“  viel Bewunderungs-nv.
auch manchen Tadel erfuhr. Di- ungarischem ' ^
wollte ihn zum Direktor de, Malerakadem'e -o
Munkacsy war ein kranker Man« gewvrden. ^ l>d»
Geist und Köpper und die Borghnung de» »
lastete auf seiner Seele.
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„UiksdoNnn Etticral-Anikign",
Amllichrs Svgau ürv LksLk Wirssisdrn.

empfiehlt sich allen Einwohnern von Wiesbaden und der
Umgegend angelegentlichstzum Abonnement. Jedermann
kann sich von der Reichhaltigkeit seines Inhaltes und seiner
wichtigen amtl. Bekanntmachungen selber überzeugen durch ein
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den ganzen Monat
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Der . Wiesbadener General-Anzeiger" hat nachweislich die
zweitgrößte Auflage aller nassauischrn Matter,
er ist daher ein vorzügliches Jnfertionsorgan , das
von fast sammklichrn Staats - und Grmeinirbrhördru
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seiner großen Verbreitung in Jßtaöt uuö £ anö für die
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ist. Probe-Nummern und Insertion« . Anschläge werden
jederzeit gern kostenfrei übersandt
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Das Geheimniß der Creolin,
Bon Bernard DeroSne.

(Autorisirte freie Uebersetzung von Philipp  F r «i d a n k.)
^ (Nachdruck verboten.)

Dieser unbekannte Vagabund besaß das Vertrauen
seiner Frau, von welchem er in diesem Falle selbst aus¬
geschlossen war. Dieser freche Fremde besaß über seine
Frau, sein schönstes und köstlichstes Gut, eine unbeschränkte
Gewalt, ohne daß er das Recht besaß, sie gegen ihn zu
vertheidigen, sich zwischen sie und ihn stellen zu können.

Das stolze Blut Sutherlands kochte in seinen Adern,
seine Fäuste ballten sich unwillkürlich und seine Augen
schossen unheimliche Blitze. Er hatte Vertrauen zu seiner
schönen Frau ; aber er fühlte sich durch dieses unselige
Geheimniß gedemüthigt. Betraf es ein Verbrechen, so hatte
Gveline ganz gewiß nichts.damit zu thun. Er erinnerte
sich wieder der Seltsamkeit ihres verstorbenen Großvaters
wtd der Aengstlichkeit, mit welcher derselbe vor seiner
Enkelin das Geheimniß verborgen hielt. Die geheimniß-
rolle Macht, welche Gaston Lanoir besaß, konnte nur die
Familie EvelinenS betreffen und nicht sie selbst; jedenfalls
hatte sie ihrem Großvater versprechen müssen, es Niemandem
i» enthüllen. Da er seine Frau aufrichtig liebte, so könnt:
^ nichts anderes thun, als diesesj Versprechen zu achten
m«d die Widerwärtigkeiten zu ertragen. Er blieb diesen
Abend sehr lange auf und die Betrachtung des im Mondes-
»lanze silbern schimmernde» Meeres und des mit funkelnden
fernen besäeten Himmelsgewölbes stimmte ihn milder und

wesentlich beruhigt suchte er nach Mitternacht sein Schlaf¬
zimmer auf. Seine Frau lag schon in tiefem Schlafe;
zärtliches Mitleid erfüllte sein Herz, als er sie so friedlich
schlummern sah. Wie ein Engel lag sie da, so jung, so
unschuldig, so schön! Er murmelte leise für sich:

»Du armes, kleines, unschuldiges und so unglückliches
Wesen, Du treuer Schatz! Gott sei gelobt, daß er Dir
mindestens den Schlaf nicht versagt!"

Am andern Morgen ging Arthur zum Frühstück allein
hinunter. Lucy erwartete ihn wie gewöhulich und be¬
trachtete ihn mit der Mine eines gestrengen Untersuchungs¬
richters.

„Eveline wird diesen Morgen nicht herunterkommen/
sagte Arthur. „Sie hat Kopfschmerzen und ersucht Dich,
ihr das Frühstück auf ihr Zimmer schicken zu lassen."'

Während der Dauer der Mahlzeit wartete Lucy
sehnsüchtig darauf, daß Arthur das Gespnäch auf den
verlorenen Ring bringen werde; allein er schwieg beharrlich.
Er las wie alle Tage seine Briefe und Zeitungen, während
er tapfer frühstückte und war bereits im Begriffe, mit
einem Buche in der Hand das Zimmer zu verlassen, als
ihn ein Ausruf seiner Cousine zum Bleiben veranlaßte.
Sie stand am Fenster, welches auf den Park führte und
irgend etwas schien ihre besondere Aufmerksamkeit erregt
zu haben.

»Was geht da vor ?" ftug Arthur.
„Da draußen ist der Mann," rief Lucy, . von dem

wir gestern gesprochen haben."
Ueber das männliche Gesicht Arthurs flammte eine

brennende Röthe. Er trat ans Fenster und sah wirklich,
daß der Er-Troubadour in der Richtung zur Terrasse
hinwandelte und dabei seine ewige Cigarre rauchte.

.In der That, ein sehr pünktlicher Mann," sagte er,
indem er sich zwang, möglichst gleichgiltig zu erscheinen.
„Ich habe den Menschen gestern gesprochen und ihm ge¬
sagt, er könne, so oft als es ihm beliebe, meine Anlagen
besuchen. Ich hätte indessen nicht geglaubt, daß er mit
seinem Besuche so pünktlich sein werde."

Wieder trat vor sein geistiges Auge das höhnische
Gesicht Gaston Lanoirs und heiß schoß ihm das Blut in
den Kopf. Er steckte sein Buch in die Tasche und begab
sich in das Zimmer seiner Frau. Als er leise in ihr
Zimmer eintrat, sah er sie vor dem Bilde der matvr
äolOrosa knieen und ihre Andacht verrichten. Arthur
wartete, bis sie mit derselben zu Ende war und sagte:

.Weißt Du, mein Liebling, wer in unserem Park
ist?»

„Nein, Arthur."
„Es ist der Mann, welchen Du so sehr fürchtest und

welcher Deinen Ring besitzt."
„Sie begann wie Espenlaub zu zittern und ihre weit

geöffneten Augen hefteten sich mit dem Ausdruck deö tiefsten
Schreckens auf ihren Gemahl. _

„Eveline, weißt Du, was diesen Fremden hierher¬
führt?"

Ihre Lippen wollten ein Nein stammeln, aber ihre
Stimme versagte ihren Dienst.

„Lieber Engel", sagte Arthur, indem er sich seiner
Frau näherte und ihre schlanke Taille umfaßte, „warum
fürchtest Du diesen Fremden so sehr, obgleich ich doch da
bin, Dich zu schützen? Zeige Dich doch tapfer, Eveline!
Erlaube mir doch, diesen Fremden aufzusuchen und von
ihm Deinen Ring zurückzuforderu. Ich werde ihn dann
wie einen Verbrecher vom Hofe jagen." Eveline stieß
einen Schrei der Verzweiflung aus, klammerte sich an
den Arm Arthur« und schaute ihn entsetzt an.

„Nein, nein, nein!" klagte Eveline. „Und wenn es
sich um Tausende von Welten handelte, nein! Ich bin
vollständig in der Gewalt jenes Mannes und mein Leben,
meine Ehre hängen von demselben ab. Arthur, ich be¬
schwöre Dich, wenn Du mich liebst, spreche»icht mit
ihm, vermeide, ihn zu reizen, ihn zum Aeußersten zu
bringen. Jage ihn nicht aus Deinem Eigenthum und ver¬
lange auch den Ring nicht zurück!"

„Aber Eveline!"
„O Arthur, ich darf ja nichts sagen! Und wenn

Du es erfahren solltest, so wollte ich, ich wäre niemals
geboren."

Sie rang die Hände, fiel auf das Sopha zurück
und verfiel in krampfhaftes Weinen. Sie glich in ihrem
Schmerz mehr einem Kinde, als einer reifen Frau und
ihre Thränen flössen so reichlich und heftig, wie sie nur
jemals ein Kind vergossen haben mag.

.Aber, mein Liebling", rief Arthur ganz erschreckt,
„sei doch nicht so verzweifelt, beruhige Dich doch! Ich
will ja doch alles thun, was Du verlangst. So sehr es
mir widerstrebt, will ich Dich sogar nicht einmal in
Schutz nehmen gegen die Anmaßungen dieses Un¬
verschämten."

Es dauerte lange, bis sich Eveline etwas beruhigt
hatte; sie schmiegte sich tief in die seidenen Kiffen des
Sophas und klagte dann über heftige Kopfschmerzen.

Arthur gab feiner armen Frau dann einen Ab-
schiedskuß und verließ das Zimmer, nachdem er vorher
sorglich die Vorhänge zugezogen hatte.

Als er den großen Rasenplatz vor dem Herrenhause
betrat, begvgnete er Gaston Lanoir, welcher sich auf dem
Wege zur Terrasse befand und wie immer rauchte. Der
letztere zog höflich den Hut und grüßte den Schloßherr«
wie einen alten Bekannten.

„Guten Morgen, Herr Sutherland," sagte er. „Ich
hoffe, Ihre Liebenswürdigkeit nicht zu mißbrauchen, wenn
ich Ihre Erlaubniß, Ihren Park zu jeder Zeit zu be¬
suchen, schon so frühe benutze. Es ist eine alte Gewohn¬
heit von mir, frühe aufzustehen und nur der schöne
Morgen hat mich veranlaßt, mich der Gefahr auszusetzen,
Ihnen lästig zu fallen."

Water. M md Mknlch»ft.
. " Frau SchrLder - Hanfstängl  zieht M ’n^ Privatleben

xfluck. Aus Frankfurt M. schreibt man darüber: Die Künstlerin
iqeidet mit dem 26. Februar aus dem Verband der vereinigten
^tadtthrater. Die weit über die Grenzen ibres derzeitigen Wirkungs-

berühmte Sängerin verabschiedet sich in derselben Stadt vom
. US1' ’n lvelchcr sie zum ersten Male noch als Schülerin der

fr Viardot in einem Concerte öffentlich auftrat. Seit dem
E ' *82 wirkt Frau Schröder-Hanfffängl an der hiesigen Oper,
^/ " perioire umfaßte 33 Rollen. Ihren ersten Unterricht erhielt

«chröder-Hanfstängl in Breslau, ihrer Heimath, von Direktor
v ichberg, dann während zwei Jahren von Frau Viardot-Garcia,

*et  nach Paris , erhielt ein günstiges Engagement im
stmc* 'yrique und fang häufig in den Hofconcerten Napoleon HI.
der ^ ahre 1870, als sie gerade ein glänzendes Engagement an
siri, "^ vischen Bühne erhalten konnte, verließ sie wegen des
tz. 9eä Paris und nahm ein Engagement am Hostheater zu

i?tt an- Während der Pariser Weltausstellung sang sie
Lein, ûn **trt  Mal die Partie des Gretchen. Auf der Höhe ihrer
rubm"ds" angelangt, scheidet die Künstlerin von der Stätte ihres
Weit" - - Wirkens an der hiesigen Oper und von der Oefsent-überhaupt.

, Litteratur.
, Ein „Schellfisch Kochbuch" mit fünfzig praktisch erprobten
Itr* î tn' sowohl überaus feine Gerichte für die Tafeln bc»
,. '.s Herrschaften, wie einfache schmackhafte Speisen für den
' # !2 tn Tisch enthaltend, istvon Elise Hannemann,  Vorsteherin
>rd»„ ,Ä "schole des Lette . Verein«  in Berlin, herausgegeben
e » . . „ lag der Hofbuchhandlung von W. Moeser in Berlin).

eine Autorität auf ihrem Gebiete, schreibt auch in
m.? pfnalwerke bei den verschiedensten Recepten die Anwendung

Fleisch-Pxtratk vor, und bestätigt somit auf'« neue

den altbewährten Erfahrungssatz, daß als Zusatz zu Suppen,
Saucen, Ragouts und bergt, das Fleisch-Extract der Eompagnie
Liebig eine ganz ausgezeichnete, den Wohlgeschmack wesenllich
fördernde Würze bietet, die nicht nur bei Fleischspeisen, sondern
auch bei vielen Fischgerichten vortrefflich zur Geltung kommt.

" Di« bei G. D. Baedeker in Essen-Ruhr erschienene
Broschüre über „Schönschnellschreibcr «on  Direktor Rudolf
Schreiber in Essen-Ruhr herausgegcben, in 10—12 Stunden durch
Selbstunterricht ohne Lehrer zu erlernen, ist wegen ihrer leicht
faßlichen Methode, durch welche selbst die schlechteste und unleserlichste
Schrift zu einer dauernd schönen und geläufigen rimgebildct wird,
allgemeiner Beachtung werth. Der Preis des elegant ausgestattcten
Merkchens beträgt nur 60 Pfennig.

Neues ans aller Welt.
— Carneval in Paris . Ueber den Verlaus des ersten

der drei „großen" Pariser Carnevalstage wird aus Paris berichtet:
„Das herrlichste Vorfrühlingswetterbegünstigte ein Volksschauspicl,
das solcher Gunst nicht sonderlich würdig erschien. Die Veran¬
stalter des Bsonk gras-Umzuges von 1897 hielten mehr darauf,
den kritischen, „moderne Ideen" fordernden Leser des gedruckten
Programms zu befriedigen als den schau- und besonders den lach¬
lustigen Boulcvardier. Das Programm■kündigte z. B. einen
Automobil-Omnibus an, welchem Kutscher mit Pferden auf dem
Rücken nachlaufen sollten. Ein erzwungener Witz, doch immerhin
ein Witz. Die Ausführung aber ließ absolut nicht ahnen, was
eigentlich beabsichtigt gewesen. Wir hörten im Spalier ausrufen:
„Ach, das ist wohl die Arche Noah's ?" „Nein, das soll eine Ver¬
höhnung der Wagner'schcn Musik sein!" „Was fällt Ihnen ein!
Das ist die Marine-Cavallerie der Zukunft !" Ein gelungenes
Bild bot der Küchenwagen: Weiße Mützen tragende Schweine
drehten an den Spieß gesteckte Köche. Der mit so großem Trara
angckündigteEhrysanthcmenwagenfand wenig Gnade bei dem
Publikum, dem die „lebenden Blumen" bei Weitem nicht frisch
genug schienen. Idee und Ausführung des Röntgenstrahlen»

Wagens verdienen dagegen uneingeschränkte Anerkennung. Der
Leviathan, in dessen Innern man den flotten JonaS mit einer
Ballereuse soupiren sah — zum Entsetzen des dem Ungethüm in
den Magen leuchtenden Professors — war der beste Spaß des
ganzen Umzugs. Melancholisch wie das Opfer des Vorjahres,
senkte auch der „Boeuf gras “ von heute das bekränzte Haupt.
Selbst der wohlseile politische Volkswitz„Vivo I» graioss I" (eine
Umgehung des Verbotes: , V1v« la Grece ’* zu rufen) konnte
den vierbeinigen Falstaff nicht heiterer stimmen. Nein, so sicht das
Oechslein nicht aus, dem Europa aussitzt.

— Ein grofier Theaterbrand wird au< dem chinesischen
Vertragshafen Fulschau vom 11. Dezember nachträglich über Japan
gemeldet. ES hatten sich dort über 1000 Männer und Frauen in
einem Theater so dicht zusammengedrängt, daß, wie man in China
und Japan sagt, auch nicht der feinst« Bohrer zur Erde fallen
konnte. Plötzlich brach um 9 Uhr Abends ein Feuer au», das in
den, Holzbau(der eigentlich zu einem Tempel gehörte) mit rasender
Schnelligkeit um sich griff. Zu allem Unglück war das Hauptthor
so fest verschlossen, daß man es nicht rechtzeitig öffnen konnte und
unter gellendem Hilferufen und Wehgcschrei suchte die Menge durch
die schmalen Seitenthürcn einen Ausgang zu gewinnen. In zwei
Suinden war das ganze Gebäude beruntcrgebrannt. Noch an dem¬
selben Abend fand man sogleich 100 Leichen und bis znm 13., zwei
Tage darauf, zählte man die noch erkennbaren Ueberreste von 32ä
Menschen. Doch sind sicherlich noch viel mehr durch Ersticken und
Verbrennen umgekommen.

— Mel« thrucres Leben, so lautete der „K. Volksztg."
zufolge die Aufschrift eines Packeis, da» man im Nachlasse eines
an der Riviera gestorbenen Wiener Rentners vorfand, und das
für einen Verwandten, der Arzt ist, bestimmt war. Dieser fand in
dem Packet 3257 Rezepte, ausgestellt von österreichischen, deutschen,
italienischen, französischen, englischen und russischen Aerzten. Alle
diese Rezepte sind noch dazu, wie die Abstempelungendurch die
Apotheken zeigen, auch in der That angcfertigt worden. Die dasür
gezahlte Summe ist auf mehr denn 7000 österreichische Gulden zu
veranschlagen!
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monatttd)2 Part

©Miethsgesuche.©
Kleine Villa

mit etwas
■Garten und
Ica. 5 —6
,heizbaren

Zimmern
von jungem Ehepaar für
mehrere Jahre zu miethen
gesucht. Offerten u. Chiff.
L, II . 500 au die Expd.
d. Blattes.

Villa Gkiijio«)
im Kurviertel sehr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
g 8 . 100 postlag. Schützenhofstr

Größere Helle

lOcchflätte
für Fabrikbetriebgeeignet,
in guter Lage Wiesbadens
zu miethen gesucht. Event,
wird auch einLaden
für vureanränme paffend ^ . .
dazu genommen. Gefl Off. I7ß£ it  Bo 'rgartenbenutznng Per
unter F . 1». Mit blllrgster11 ^97 ,u vermiethen.
Preisangabe befördert die ^ 2 Gmae. 140
Exp. d. Bl.

AdchllWajze 62
sind 2 Wohn ., im Part , von 4
Zimm ., im 2. Stock von 6 Zim .,
sofort, bezw. zum 1. April , zu
vermiethen. 3b

Näh . Nicolasstraße 5, Part.

@eee ®®os©
MM « 24

herrschaftliche Parterrewohnung,
6 Zimmer, Bad, alles Zubehör,

arlstratze
2 Tr ., eine Wohnung 4 Zimmer
Balkon , Speifekammer , Küche u
Zubehör auf 1. April preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl¬
straffe 37 . Part, rechts. 173

Luisenstraße 48
schöne Wohnung , 6 Zimmer mit
Balkon . Küche, 2 Mansarden,
2 Keller, Benutzung der Wasch¬
küche re. zum 1. April zu verm.
Näheres Parterre . 183

Gesucht

Wolmimg
vonZ
mit Cabinet von kinderlosen
Leuten, am liebsten in der
Altstadt. Offert, erb. unter
vl. 136 an die Expedition
d. Gen.-Anz. _ a

if
von 4—5 Zimmern (am liebsten
Einfamilienhaus mit Garten ).
Offerten uMer 366 * an die
Exped. ds . Blattes . 366*

Moritzstraße 17
schöne Wohnung . 5 Zimmer nebst
allem Zubehör per 1. April 1897
zu verm. Näheres Part . 231

Eine kleine Villa
in Kurlage, zum Vermiethen ge
eignet, zu miethen gesucht. Off.
unter ff. 6 . 320 hauptpostlagernd.

Möbl.
Zimmer

mit Cabinet
ungenirt , von einem Herrn ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
sub L. W. 450 an die Exped.
des General -Anzeigers.

MIM « 31
herrschaftliche Wohnung m der
2. Etage von 8 Zimmern , größer
Veranda und reich!ichemZnbehör
per 1. April oder 1. Juli zu ver¬
miethen. Einzusehen Vormittags
von 11—1 Uhr. Näh . daselbst
Parterre . 2413

1Ultormßr. 8
1 ist in der Villa Lydia

wegzugshalber die hoch- ♦
* herrschaftlich einge r

richtete Bel-Etage von ^
5 Zimmern mit Bad ♦
und reichlichem Zube- 5
hör auf 1. April zu 7
vermiethen. 322

Zu erfragen Augustw
^ straße 11, 2. St.

Blücherstr. 16
eine Wohnung von 3 Zimmer
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Näh . Part . 128

DoWimkllrO 18
Mittelbau , Wohnung von drei
Zimmern re. zu verm. Nah . bei
W. Kralt, daselbst

Glesnsttußraße 2a
Neubau , Bel -Etage , enth. 3 gk.
Zimmer , Balkon , Küche u . reicht. -
Zubehör , zu vermiethen. Nah.
Elenorcnstraße 2», Part . 368

DoMsalllaßt 6 |8 ,i
nächst der BVebricherallce, pracht¬
volle Aushcht , Wohnungeu von
6 Aimnier mit Ballon, Bade¬
zimmer, Küche, Speisekammer,
2 Keller, 2 Mansarden , sofort.
Näh . dasÄbst oder Ecke der Adel-
beidstr. u . Schiersteinerstr. 2 . 177

Sedanstraße
(Ecke Walramstraße ) eine Wohn,
best, aus 4 Z ., 1 K., Balkon
Closet im Abschl. mit reichlichem
Zubehör auf 1. April 1897 zu
verm . Näh . im Specereiladen
ch«selbst. 183

WkkWrche 39
5 Zimmer , Küche, reich!. Zubeh»
a. 1. Apr . zu vm. Näh . Part . 139

Zu miethen gesucht

ein Haus
zum Alleinbewohnen, am liebsten
m der Nähe der Taunusstraßc.
Offerten erbeten unter Chiffre
WilliG. hauptpostlagernd. 189

In bester Lage der Stadt wird
ein mittelgroßer

Schön gelegene

Wohnung
4 - o Zimmer und Cabinet , von
neu herziehcnder Familie zum
1. April zu miethen gesucht.

Offerten befördert die Exped
d. Bl . unter Cbiffre Rentner t.

tzcke Sismani!=iUng
und Hermannstraffe 23 und
Bismarck-Ring 11,Neubauten
sind Wohnungen von 4 und
5 Zimmern mit Zubehör zu ver-
mieth. Näh. Hermannstr .13 88

Lade«
mit Souterrain od. Parterre¬
raum per1. Juli oder spater
zu miethen gesucht. Gefl. Offert,
mit billigster Preisangabe unter
H. F . an die Erv. d. Bl.

Gesucht
in guter Geschäftslage Räume für
ein Comptoir ; erforderl. mindest.
3 Zimmer , erwünscht Entresol.
Zu adresstren an Bureau tu
Wiesbaden Exped.der General-
Anzeigers . 237*

Gesucht
Lade« «. Zimmer für Bar-
diergeschäft. Offen . u . K. B. 100
an die Erp , d. Bl . 1860

}\mm  mit Drttftou
sucht älterer Kaufmann , Jung
geselle, im Preise v. 60 —70 M.
Adresse unter 8t . b . 200 an dl«
Exped. ds. Blattes. _

Zum 1. April er. wird eine

Wohnung
oder ein Häuschen mit 5
Zimmern nebst Zubehör gesucht
cvt. auch eine schon bestehende
Pension nit Pensionärinnen und
Inventar übernommen . Gefl.
Offerten werden erbeten unter
M. t . B. 165 Magdeburg post¬
lagernd ._ 325b

Abreise Mfiet
schön möblirte Etage
» —5 große Zimmer,
Küche, Badezimmer re.
für längere Zeit ab-
uaeben Näheres 166 7*
»rikolasstr. 24 , 3 . St.

WestenMr. ü
Ecke Roonstraße
schöne Wohnung von 4 Zimmern
und Küche, Balkon , nebst Zu¬
behör. Auskunft : 332

Jnstiz-Restanrant

Wrilstraßr8.
1. Etage , 5 Zimmer u . Zubehör
am' 1. April oder gleich.  304

D-WmrM
die Beletage, 5 Zi

10
ist die Beletage, 5 Zimmer mit
Zubehör , paffend für Arzt oder
Rechtsanwalt , zu vm. M"

RhemdchMihk4
t ijt eine herrschaftlicheWohnung

«on 5 großen Zimmern und drei
Mansarden zum 1. April zu verm.
Schöne Fernsicht.  Näh . 2 L>t. 94

Btnötnfttaf!« 1,
Ecke der Cmserstratze
Wohnung4 bis 5 Zimmer,
Badezimmer, Speifekammer,
mit allem Zubehör billig zu
vermiethen. 66

34

jmlttiWße 25
2. Belletage, Wohnung von 3 bis
4 Zimmern u . Zubehör ist aus
1 Avr . ru vm. Zu erfr. Part . 342

jriednGraße 45
3 Zim . Küche u . Zubehör

auf gleich oder späer zu ver¬
miethen. Näh . Vorderh . 2. St.
rechts. 1262*

(SötMtaljf 24
ist im 2. Stock eine Wohnung,
3 Zimmer , 2 Balkon mit Zubeh.
auf 1. April zu vermiethen. An-
zusehcn zwischen 2—5 Uhr.  157

Kurlage.
AWliWMM.lL
zu vermiethen. Preis 2500 M.
jährlich, auch mit 4—6000 Mk.
Anzahlung verkäuflich, sehr paff,
ür Fremden -Pensivn . Näh . bei
ff. G. Rück , LuiKnstr. 17 . 186

K «wii -W >M . 16
eine schöne freundliche Wohnung
mit herrlicher Aussicht, 3 Zimmer,
Balkon, Küche, 2 Mansarden , i
Keller, Liefet im Abschluß, ge¬
sunde Lage. Näheres daselbst
1 Stiege hoch links . 33»

Schützenhofstr. 2
ist der dritte Stock, 5- 6 Zimmer
mit Zubehör , an ruhige Familie
preiswürdig zu vermiethen. 184

zw 2

«st

MtzkihoM. 14
Hochpart., 5Zimmer mit Cabinet,
2 Balkon ukid reichlichem Zubeb.
ms 1. April . Anzusehen von

4 Uhr. _ 211a

Hartiutzftr. 5, Neubau,
schöne Wohnungen v. 3 Zimmer,
mit Balkon u. Küche imAbichluß,
Seitenbau 2 Zimmer und Kuch^
sowie Laden mit Wohnung
Bäcker zu vermiethen.

f n der Gegend der Marktstrund Neugasfe grötzere
helle Räume als

Werkstatt
woselbst auch Gasmotor aufgestellt
werden kann, zu miethen gesucht.
Gefl. Off . unter Ehiffre B. L.
200  an die Cr», d. « l. 179 5a

zu verm. Zu sehen von 11- M
u. 3 Uhr ab. Näh . Part . r . 132

Zwei vorneh. Damen suchen
in nur gut . Hause u . Lage

Wohnung
von 4 Zimmern mit Zubehör
Sonnenseite (Closett im Abschl.)
zum Preise von 600 Mark auf
1. April zu miethen. Offerten
unter M. 8 . an die Exped. M.
Blatte » zu richten. 34

Jin junger Mann sucht eineinsache« möbl. Zimmer , wo
auch gearbeitet werden kann, am
liebsten in der Nerostraße. Off.
unter Z. 28 an die Exped. 22*

Emserstraße2

BW .ÄKftS ISjS & Hä

MK- TM
Schützenhofstraffe 16 , S

^Icgen

r5 Zimmern , 1 Cabinet , 2 Balkons,
Küche, Badestube, 3 Mansarden,
2 Keller. Preis vierteljährlich

>250 Mark . I 953

Die BMa
Sorento.

SonnenbergtrstraffeLl
ist zum 1. April d. J . anderweit
unter sehr günstigen Bedingungen

Kellcrho « , Rechtsan-

klarbuBrahklS.
Keller per 1 April an rub'g
Leute zu vermiethen. Zu " frag
daselbst Part. _ _ __J

gclfuenftrage 12
' Etage, 4 Zimmer._ „ x . Külhe-

zu 'verm. KeiicrhoH , Rechtsan» I Sp ^ iammer mit Zubehör ^
vnwalt . Luisenplatz6, 1. St . 2371 | 1 Npril zu vermiethen. Nahe^

" | Par terre._ - p |

Heleueustr .A
Part . 3 Zimm » nebst Z- bthr
zu verm. Näh . 1 Tr . hoch-, " -

Uorkstraße
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
aus gleich oder später zu verm.
ggg Wild- Becker,

tzmsnstr«ßk 26
Parterre • Wohnung , enthaltend
4 Zimmer , Küche, Mansarde u.
2 Keller, auch Gartenbenutzung
per 1. April zu vermiethen. Näh.
1 Treppe hoch. 177

Yermiethungeii.

% Grosse Wohnungen.©f
Ae vollständig

Frankenstr. 25
2. Beletage, Wohnung von 3—4
Zimmern und Zubehör ist aus
1. April zu vermiethen. Zu er-
sragen Parterre . 34^

Adlrrstlchk 13 I Bärenstraße2
Vorderhaus , 3 Zimmer u . Küche| ist eine Wohnung von 3 Zim .,

ÜrtmmmMeW
1 Wohnung 2. Etage 3 Z.mn^
Küche, Mansarde u. 1 Wahn"
1. Etage , 2 Zimmer , KM
Biansarde aus April zu verint-ky ^
Näheres Parterre . ^

auf gleich - der später zu ver¬
miethen

| GravenstraKe 2,
Ecke Marktstraffe, ist der
2. Stock, besteh, aus 4 schönen
Zimmern mit Zubeh . per 1-Aprü
preisw . zu vermiethen. Näheres
daselbst links . 324

Adlerstraße 26
Wohnung von 3 Zimmer und
Zub . auf 1. April zu vm. 206

I
^u verk. oder zu verm.

Billa „SRofenftnnj “,
Lederberg 10 mit groß.
Garten . Nähere» durch die
Jmmobilien -Agentur von
2402 1. Ode. Güekjich.

Irenov. Villa Nerobergstr . 7
ist per sofort zu vermiethen oder
zu verlausen durch

J.  Chr . GltlcKllch,
2402 Nerostrahe 2.

KapeUenstr. 6
2. St ., ruh . Lage, kein Hinterh .,
6 Zimmer, Badezimmeru. Zub.,
Garten . 1. April . Näheres be,
H. Merz , Geisbergstraße 4 oder
Taunusstraße 9 im Mineral
wasserladen.

Karlstraße 30
5 große Zünmer , Küche und
Zubehör preiswürdig zu vm. 51

Küche und Zubehör in der 2ten
Etage gelegen, per 1. April zu
verm. Näb . bei W. Beraer . 224

ooooooooo
Albrechtstr. 30

in der Nähe des neuen Gerichts-
gebäudes, 2 Wohnungen 1. und
3. Etage von je 3 Zimmer , Küche,
2 Keller, mit oder ohne Mansarde
auf 1. April preiswürdig zu vm.
Näheres Parterre . 172noooooQOO

Bleichstraße 17
2 Stock, eine Wohnung von
3 Zimmern . Küche und Keller
ist auf 1. April zu vermiethen.
Näh . im Laden. 369

Sismarck-Ring 15
Parterrc -Wohnnng 3 Zimmer mit
Zubehör billig zu vermiethen.

Näheres 1. Etage links . 14

Jahastraße Hfl
Beletage, 2 Wohnungen °° ^
3 Zimmer , Küche, Keller u
sämmtlich. Zubehör per l - ^8
zu vermiethen.

Bleichstraße 26
Beletage, schöne Wohnung von
3 Zimmern nebst Zubehör an
ruhige Familie zu vermiethen.
Näheres Parterre . 356

Sltlllj-M 33,
Beletage , 3 Zimmer , heizbare
Mansarde , Küche u . Keller aus
1. April zu vermiethen. 119

K.-irudrich.Ki»SZ
im Seitenbau ist der
3 schöne Zimmer und
aus 1. April zu verm.
bei Biemer.  _

KMi-ljc 33.
u. s. w. find sofort
1. April bill. zu vermi-th n. g.
von Morg . 9 - 3

VillaM » »
Ecke der Emserstraße.
Wohnung von 3 scĥ " »ö
Zimmern mit allem Zu " -1
1. April zu vermiethen.
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Wie kauft man am besten ein2
Für Hausfrauen von einer Hausfrau.

In erster Linie muß man sehen, sich, soweit die
Waare sich hält, entsprechend große Borräthe anzuschaffen.
Es ist dies scheinbar Verschwendung, und dennoch kommt
man so bei weiser Eintheilung am weitesten. Nicht immer
ist die billigste Waare zugleich die beste—im Gegentheil.
Man überzeuge sich und lassez. B. Reis in zwei Qua¬
litäten kochen. Gewiß wird der theuere, falls er preis-
werth ist, auch ausgiebiger sein. So ist es fast mit
allen Kolonialwaaren.

Zucker. >$mn Einkochen der Früchte eignet sich am
besten"Raffinade, welche gut ist, wenn sie weiß funkelnd
und fest beim Zerschlagen ausfällt. Obgleich der Farin
vielfach gefälscht wird, ist er doch sehr angenehm zum
Küchengebrauch. Er muß zart sein und kein mehliges
Aussehen haben. Würfelzucker eignet sich da am besten,
wo man eine bestimmte Anzahl Leute zu befriedigen hat.
Zwei Stückchen genügen für eine Person, während man
bei Farin und Raffinade viel ungleicher auskommt. Pu¬
derzucker wird vielfach gefälscht und nur_3u__ftitten_

Bäckereien verwandt. Man kann ihn sich aber selbst
durch Reiben und Stoßen des Zuckers Herstellen.

Griesmehl findet man vielfach mit Knochenmehl ver¬
fälscht. Es ist gut, sowie es im kochenden Wasser quillt.
Schäumt es dagegen stark, dann ist Kalk zugesetzt,
Knochenmehl, wenn sich beim Hinstellcn Niederschlag bildet.

Reis muß viel aufgehen, sowie er von der besten
Sorte gewählt wird. Die Körner sollen klar und ohne
Bruch sein; auch besitzt der beste Reis einen vorzüglichen,
ihn vor allen Sorten auszeichnenden Geschmack. Obgleich
er nicht so besonders nahrhaft ist, so hat ihm seine leichte
Verdaulichkeit viel Beliebtheit verschafft. Von den minder-
werthigen Sorten ist der italienische zu empfehlen.

Sago. Es gibt zweierlei Sorten—Tapioka(Siam)-
Sago, von der Sagopalme kommend, und deutschen Sago
von Kartoffelmehl. Von ostindischem Sago kommt weißer
und brauner in den Handel. Der erstere„Tapioka", ist
hart und geruchlos—er ist auch der feinere—und der
braune Siamsago wird für Obstsuppen bevorzugt. Bildet
Sago gekocht eine gallertartige Masse, und löst er sich
nicht in kaltem Wasser—so ist er echt. Das Gegentheil
ist der Fall, wenn er leicht zerkocht.

Hirse ist wenig bekannt. Vollständig reif, hart und
trocken, von goldgelber Farbe, ist sehr verschlagsam, be¬
sonders wenn sie lange kochen kann.

Graupe. Sind die Körner von möglichst gleichförmiger
Dicke, weiß und rein, nicht mit Mehl untermischt und
ohne jeden Nebenbruch, dann ist ihre Qualität außer
Frage gestellt.

Hafergrütze, eine besonders nahrhafte Speise, muß
frisch und rein, ohne jeden Nebengeruch sein. Am besten
kocht sich die grobe.

Buchweizengrütze erkennt man für gut an̂ den
nämlichen Eigenschaften; sie ist ebenso nahrhaft und kräftigt

Buchweizenmehl sei ebensol
Hafermehl darf nicht zu viel mehlige Bestandtheile

haben.
Aufbewahrt werden diese und später zu besprechende

Kolonialwaaren in einem frostfreien Vorrathsraum,welcher
luftig und trocken gelegen, sich stets in bester Ordnung
befinden muß. In Säckchen und hängend halten sie sich
am längsten. Kleinere Portionen halte man sich zu
augenblicklichem Gebrauch in Blechdosen und dgl.
vorrätbiq.

Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Kleine Anzeigen.
Anzeige » für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzutieferu.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« vierte

Aufnahme _
umsonst.

Ein Stamm rebhuhnfarbige'/«
Bantam -Silberhals

zu 15 M., ein Stamni Gold¬
fasanen Vi zu 30 M. abzu-
gebeii. Näh. in der Exped. des
General-Anzeigers. 252

Massiv «old.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmtlichen Schmucksachen,
sowie NeuaFertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.I Lehmann, Coldarbeiter

Langgasse S, 1. Stiege,
Kein Laden. 4551

Für Gärtner u. Villen
besitzer!

EUnterzeichneter empfiehlt sich im
Liefern von Waldzicrsteinen, Setz¬
tannen, Ziersträucher rc. unter
reeller, billiger Bedienung
G. Baehert, Landschaitsgärtncr

Ludwigstraße 14

Royrfttthle
Serben gut geflochten bei

L . Rohde,
Zimmermannstr. 1, Hth.

Ulle Sort . Nohrftühle
und Körbe

werden billig u. dauerhaft ge¬
stochten, auch sind daselbst gebr
Stühle zu verkaufen.

A. B-tr», Kirchgasse 56, 3 St.

Unterricht.
Aufzeichnen L»
auf Stoffe , Einrichten von
Applikationen „.Goldstickereien
Kurs 6 M. Viotor'svbe srauen-
svdulo, Taunusstr. 13. 2923

Das aca-.Iuschntldcn
nebß Kitidkmaltzen

wird gründlich erlernt (vierwöch.
Lehrzeit, billiges Honorar.)

Walramstr. 32, 3. St . r.

Liebhaber.
Photographen, welche gebrauchte

Platten von bübschen Landschafts¬
aufnahmen des Nassauer Landes
oder Gegenden des Rheines ab-
qeben, wollen ihre Adressen unt.
ChiffreR 300 an die Exped.
des „Gen.-Anz." gelangen lassen.

em-Kchllumili
Job . Preisig,

Schwalbacherstr 27
empfiehlt einen selbstgekelterten
1896er per Glas 18 Pfg.

ferner per Glas 2966
1893er Aspisheimcr 25 Pfg.
1893er Moselwein 30 „
1893er Dürkheimer 30 „
1892er Geiscnheimer 35 „
in Flaschenu. Gebinden billigst.

Liebig ’s
MjlüfllüermM

bestes Hunde- und
Geflügel -Mast -Futter
von heute ab
per Eentner 15 p.
ab©tationOestrich-Winkel

Bestellungen bei:
Hexamer,

große Burgstraße 10.

Feuerzeug
(schweb.) 2 Packetc, 17  Pfg.

H. Zboralski,
2986 Römerberg 2/4.

Ein eleg. nußb. polirtes
Vertiko w
eleg. u. eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr. 7, Part . 1818

Mistbeet -Grde
(Prima), zu verkaufen in der
Gärtnerei Schneider , verl.
Karlstraße an der Schwalbacher
Eisenbahn._ 618

Ein Jahrgang
„Moderne Kunst"
eleg. geb., noch neu, billig zu
verkaufen. Saalgasse 22. 1943*

649

Grkerscheiben
mit Rollläden 2,50 lg. 2,75 hoch
sind per 1. April billig abzugcb.
316 Adlerstraste 53.

IQine Nähmaschine für 10 Mk.,
^ ein Federkarren, gebr. Betten,
gesteppte Strohsäcke bill. zu verk.
a Adelheidstraße 54, Hth. 1. St.

Gin gebrauchter

Tisch
nicht so klein, sofort zu kauf ««
gesucht. Näheres in der Exped
dieses Blattes. a

Fahrrad
für 30 M. zu verk. Bleichstr. 85
Hinterh. bei Ramspott._ a
Ein kleiner, gebrauchter Kaffet»

brenner billig zu verkaufen
Saalgasse 3.

1 Nachtigall
und Welschh . zu verk. Druden-
straße 1, Metzgerladen. 42*

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm. Stammes) Hahnen und
Zuchtwcibchen billig abzngeben
Moritzstraße 36 in der Wirthschaft
bei Aksnülanil. 244

Schöne junge Hunde
(Prachtexemplare) billig zu verk.
in Schierstein bei Zolling,
Wilhelmstraße 37.

illajcfien,Mügeln,
3n dem Asyl „Lindenbaus",

«ellritzstr. 17, wird fortwährend
Lasche, Vorhängeu. s. w. zum
Loschenu. Bügeln angenommen,
^a nur mit den Händen ge«
TMd)en wird, so haben die ver-
Orten Herrschaften die größte

Sicherheit in der Behandlung der
Lösche. Ez wird noch dazu ein
«ttt der Barmherzigkeit unter¬

em Aufträge des Vorstandes:
Lvisasr . Hausvater.

Steppdecken
erden„ach den neuesten Must.

l ' i11 balligsten Preisen augefcrt.
a geschlumpt. Näbcrcs
^^ -chelsbera7. Korbladen.
Mascha zum Wasch. ». Bügeln

’j 1, wird angenommen!
?™]M3iüci)cvfir. 22, Sib . l. v

Vorhänge
werden schön gebügelt, k Blatt
30 Pfg. 25*
Hellmundstraße 35, Hth. Part,  r.

, 'Ä^ wdigter Warten , oder
«cf, Ä " °u solchen gesucht,^ wit übernommen.

Mauergass, a/5, 3. St.

Alle Zlickmmdeitm,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt

Stcinqasse 2 . 3 Tr. rechts.

TORF-
STREU

sowie Monogramms jeder Art.
werden billig und geschmackvoll
ausgeführt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer-
bcra 14, Hth. Frtsv.

.n Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L, Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rheinstraße 21.

Costüme
werden von 5 SW-, Hauskleider
von 3 an . 50 Pfg an her-
aestellt. silai-gaestba stüolrvr,
Frankenstr . 23 , Part . 1573

NieköMlWWr
u.  christl. Schriftennicdcrlage des
Nass. Colpoatage B «r«in « ,^ „lkrunnenstr. 1. Bart . a

Tapesiren
von Neubauten und «iuzel.
Zimmern überneh. u. Garantie
für HaltbarkeitP. Rolle 30 Pfg.
mit Friesen p. R. 40 Pfg. Bei
Vorlagen von Bandstrcifcnp. R.
35 Pfg- mit Fries 45 Pfg. Bei
vollst. Makulatur p. R. 45 Pfg.
mit Fries 55 Pfg. Bestell, werd.
erb. Adlerstr . 61 , Part . 1941*

Hund entlaufe»
glatt. Rattler, schwarz, gelb gebr.
Bor Ankauf gewarnt. Abzugeben
65" Emserstraste I « .

Mk  billige
Toiletten-Seife
Mandel - und Cocosscife

per Pfd. 45 Pfg -,
Glycerinseife p. Pfd. 55 Pfg-
Adalbert Gärtner,

1* Marktstraßc 13 246
Gebraucht . Break und

eine Federrolle
zu verkaufen 391

Wellritzstraße 16, 1. St . r.

ZN verkaufen
1 fast neuer kupferner Waschkessel,
1 Schleifstein. 1 Goldarbeiter
Werkbrett mit Fell, ein Blasbalg,
eine Parthie Schmelztigel, sowie
Kleinwerkzeug 392

«leichstraste 3 , 1. Stock.

lud zu ver¬
kaufen Palftermöbel(Sopha.

2' Sessel, Stühle) Tische, Eis¬
schrank,leere Wcinflaschcnu.versch.
a Rhcinstraße 11, Stb  1 . St.

tzaqn Kamie»
billig Wellritzstr. 23, Lad. 357

Für Sihuhmllln!
1 Säulen - u. 1 Cylinder-

mafchine krankheitshalber billig
zu verkaufen. Näheres in der
Exped. d. Bl. 49*

Itzichtblüh Frühkartoffeln
Kl zum Setzen, per Pfd. 6 Pf.
sowie Magimirt bonum 8 Pfd.
22 Pfg., p. Malter 5 M., werd.
frei in's Haus geliefert bei
Lg. kaust , Ldw., Hcllmundstr.31.
r&ine guterhalt. Stähmaschine
^ zu kaufen gesucht
a Eleonorenstraße6, 3. Stock.

ii kl. gellt, Siebpult
ist billig zu verkaufen
a_ Bleichstraße 16, Hth. 1.1
I». gelbe Kartoffeln Kpf. 20 Pfg.

„ Rübenkraut Pfd. 10 „
„ Birnenlatwerg „ 20 „

empfiehlt a
F . Kaiser » Metzgergasie 30.

Weinrebellp-anjen
gut bewurzelt, beste Taselsorten

empfiehlt 60*
J . Schemen , Gärtnerei,

obere Frankfurterstraße.
ine gut erhalten« SiNg «r

Nähmaschine billig zu
verkaufen. 21*

Römerberg 12, 2 Tr.

Bienenhaus
verschließbar, in gutem Zustande,
für 12—14 Völker eingerichtet,
mit und ohne Völker, wegen
Platzwechsel billig zu verkaufen
bei Heinrich lkörber in Nieder-
walluf, Hauptstraße 16._

Mcht
zu versäumen!

Wegen Abreise
m verkaufen

2 hochh. p. Bettstellen, 3 vcrsch.
Sopha's. 1 rothc Plüschgarnitur,
1 Vertikow, 1 Spiegel, 8 Kleider»
schränke, 1 Waschkommode mit
weiß. Marmorplatte, versch. Tische
1 pol. nußb. Schreibtisch, Kissen,
Plümeaux, Küchengeräthschaftcn,
Leinwand preiswürdig abzugeben
Zwischenhändler verboten.

inuitnMt 8,
1988* 2. Etage.

Einzuschen bis Nachm 5 Uhr.
Neue voUstand. Vetteu
von 55 M. an, Sopha, Kleider¬
und Küchenschränkc, Vertikow.
Gallerieschränke, Tisch«, Stühle
und Spiegel zu verkaufen
358a Saalgasse 3, Part.

Ein gut erhaltenes

billig zu verkaufen. 34
Näh. Bleichstratz « 3 » .

(sehr gut erhallen
H - Tnnn vou 1. Firma)
Uinstände halber sehr preiswürdig
zu verkaufen. Zu erfragen in
der Exped. d. Blattes. 174w

Mchzel.Wemsiiffn
und Waschbütten in allen
Größen und Preislagen zu verk.
Phil. Klam̂ , Helenenstr. 1. 299
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Offene Stellen.

Männliche Personen.

Lohnender
Verdienst

bietet sich gewandtem u . fleißigem
stellenlosen Kaufmann durch
Acquisition . Näheres durch die
Expedition nutcr Chiffre W . 200

385

Suche einen tücht . sclbstständ

larbirgkhülfen
Frau Kieffenwetter,

Metzgergasse 32.

Tüchtiger

Tapezirergeltülfk
gesucht 374

Litglein , Helenenstraße 11.

und ein Lehrling gesucht.
68 * Kellerstraße 14.

Wr tai jJetttirb einer
tingtfiiiirt. Jritfdjtift

gesucht . ' 1952*
A. Assmus, Taunusstraße 7.

wird ein redegewandter junger
Mann bei hoher Vergütung ge.
sucht . Offerten unter X . >0 an
die Exped . d . Bl . 297b

g. MchdinilttgchAfk
gesucht . Joseph Link , Buch¬
binderei , Friedrichstr . 14. _a

/LLedildeter junger Mann
ohne Stellung sucht paffende

Beschäftigung für einige Wochen.
Gefl , Offert , unter X . 47 beförd.
die Exped . d . Blattes . 1967*

Cigarre«
Vertreter

bei der Kundschaft eingesührt,
gegen hohe Provision von einer
leistungsfähigen Cigarrenfabrik
gesucht. Frco. Offerten unter
H . 416 » an Ru » Mosse,
Cöln . (La 554/2) 163/27

Correspondent,
der deutschen , französischen und
englischen Sprache , der Stenogr.
kundig , sucht Stellung . Gefäll.
Anerbieten eud 8 . 43 durch die
Exp , ds . Bl . erbeten.  45*

Tüchtige

WnWr
finden sofort Stellung

Druckerei
des

Wiesb . Generalanzeigers.

GiirtnergelMfe
gesucht von G Wülsch , Well-
ritzthal . 1977*

iik AkdÄN
für Holzbearbeitungsmaschinen
gesucht 333

Dotzhcimerstraffe 26.

Ein
(selbstständig . Arbeiter ) gesucht von

IT . C . Otto , Tapezierer,
1964 * Kapellenstraße 7.

Tüchtig« ächmd«
gesucht.
56* Luisenstraße 18 , 2.

Iittlg. GilrlmgeM
sucht l . 8obsb « n , Obere Frank-
furterstraße . 59*

Schreiner
(tüchtige Bankarbciter ) und

Glaser
(Rahmenmachcr ) gesucht.

W . Gail Wwe . ,
3356 Biebrich o. Rh.

1 Satltergeyttfe

Tüchtiger , zuverlässiger

Rockschneider
verlangt 1. Riegler , Lang-
gassc 43 , 1 . Stock . 3*

Ein tüchtiger

SchmidttgthSlft
und ein Lehrling gesucht,
a 8vl >8ne , Röderstraße 6.

Tücht.Schreiner
gesucht 1963*

ffilrsteksn, Rheinstraße 37.
Ein anständ . , junger , zuvcrläff.

Hausvursche^
19 Jahre alt , sucht Stellung.

Frankenstraße 18 , Bdh . Part.

2 tüchtige Fuhrknechte
gesucht Biebricherstr . 19. _a

Ccfirliug gesucht.
Für das Comptoir einer großen

Buchdruckerei wird «in mit gu . er
Handschrift und Schulkenntniffcn
ausgerüsteter Lehrling per sof.

- - Off.oder später gesucht . Off . unter
ff . M . an die Exp . d . Bl . 1862

Ein braver Junge
kann die Brod - u . Feinbäckerei
erlernen . Wo ? sagt die Exped.
dieses Blatter . 1916*

Em braver Junge
kann die Schlosserei gleich oder
später erlernen . 209

Louis ffloos , Hellmundstr . 41.

gesucht bei . 408
0 . Xreds , Roonstraße 7 , 4 . Et

Ein Junge
mit grter Schulbildung ges . von
J. Dillmann , Buch - u . Schreib-
waarcnhandlung , Neugaffe 1.

Malerlchrliog
gegen Vergütung sucht 1921*

Rücker, Drudenstr . 8.

Ein

Iatltertehrling
g esucht Helenenstraße 25 279

Ein braver

Drechslerlehrling
gesucht . W . Barth , Ncug . 17

Achneiderlchrling
sucht 1872*

0 . Flechsei , Luisenstraße18.
Buchbinderlehrling

gegen Vergütung gesucht
l»s. Link, Buchbinderei,

397 Friedrichstraße 14.

Ein jüngerer

Laufbursche
wird gesucht . Näh . in der Exped
des „ General -Anzeigers "_

Ein ordentlicher

Lausjunge
für Vormittags gesucht . Zu meld
8 — 10 Uhr . Zahnarzt Funcke
1956 * Wilhelmstraffe 10.

KklbittlrhrliilA
Kochvolontärs , gcl . Commissionär
in Hotel , jüngere Hausburschen
in Hotel , 1 Küfer sucht
W . Lob (vorm . Ritters Bureau,

Webergasse 15 , Telephon 394.

Verein
für niieiltzeltlilhev
Mjlsmchivkis

im Rathhaus.
Teiephon - Anschluß19 (Rathhaus ).
Abtheilung für Männer.

Arbeit finden:
2 Buchbinder
3 Dreher ( Holzdrehcr)
3 Gärtner

3 Hausburschen
2 Knechte
1 Korbmacher
2 Küfer
1 Lackirer
1 Sattler
2 Schlosser
1 Schmied
12 Schneider
2 Schreiner
2 Schuhmacher
2 Tapezierer
1 Bergolder
3 Wagner

Glaser - Lehrling
Maler - Lehrling

1 Tüncher - Lebrling
Wagnerlehrling

1 Bildhauerlehrling
1 Sattlerlehrling
1 Lackirer - Lehrling
1 Küferlehrling
1 Buchbinder - Lehrling

Arbeit suchen:
1 Borbiere
2 Glaser
3 Installateure
2 Kellner
2 Köche
4 Krankenwärter
3 Kutscher
2 Maler
2 Maurer

3 Spengler
2 Tüncher

Weibliche Personen.

Ein « perfekte

Köchin,
welche 9 Monate als Köchin in
einem Restaurant ersten Range«
thätig war , sucht Stellung in
einem Privatbaushalt . Näheres
in der Exped . ds . Bl. _ 330

Arktik - Aachm«
für Krauen

im Rathhaus.
Unentgeltl . Stellen - Vermittelung.
u Aufsicht eines Damenkomitees

Telephon 19.

7 Mühlgasse 7 , 1. Et.,
(ältestes Bureau am Platze)

fortwährend tüchtig.
IMWJl Hotel - u .Herrschafts-
personal jeder Branche nach hier
und auswärts gegen hohen
Lohn

SternY* ältestes
Centrai-ßüreau

Eine Dame des Vorstandes ist
täglich Vormittags und Nach¬
mittags einige Stunden auf dem
Bureau und nimmt besondere
Wünsche und etwaige Beschwerden
entgegen . Ein hiesiger Rechts¬
anwalt ertheilt auf Empfehlung
des Direktors arbeitssuchenden
Mädchen unentgeltlich Rath.
Desgleichen können auswärtige,
hülfsbedürftige Mädchen aus einige
Tage unentgeltlich im Mädchen¬
heim aufgenommcn werden bis
man denselben hat Arbeit ver¬
schaffen können

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dien st boten  und
Arbeiterinnen.

Eine Jungfer , d . auch d . Dienste
eines f . Hausmädchens über¬
nehmen soll , nach Frankfurt
a . M . Lohn M . 25.

Eine sranzös . sprechende Bonne,
am liebsten Schweizerin , prima
Zeugnisse aus feinsten Häusern
erforderlich.

Eine pers . Köchin in herrschaftl.
Haus in der Nähe Wiesbadens.

Eine zuverl . Wirthschafterin
nach Balduinstein . Lohn M . 20.

4 perf . Köchinnen  f . Pensionen
und Restaurationen.

Drei Herrschaftsköchinnen
(Mk . 25 ) .

Goldgasso 6 ,
empfiehlt und placirt 2975

Dienstpersonal
aller Branchen.

zaridmiidcherr,
welche auch noch nicht gedient
haben , können sofort mit 80 M.
mvnatl . plazirt werden.

Dörner 9§
erstes Central -Dureau,

Mühlgaffe 7 , 1. Etage.
«f̂ unge Frauen erhalten durch
X ) Auslegcn von Druckschriften
rc . lohnende Beschäftigung . Näb.
in der Exp . d ' Bl . 1997

2 zuverlässige Kinderfrauen
nach Mainz.

Verschiedene Alleinmädchen.

Verschiedene Hausmädchen.

Verschiedene Küchenmädchen.

5 — 6  jugendl . Arbeiterinnen
für Staniol - und Kapsel - Fabrik
1 . Ranges . Dauernde Be¬
schäftigung.

Ein tüchtiges Alleinmädchen
auf bald , da - auch für ein
kleines Kind zu sorgen hat.
Lohn M . 16 - 18.

Jüngere Monatsmädchcn u.
Ausläuscrinnen.

Abtheilung II:
Für beffere Stellen.

Eine Repräsentantin  in feinst.
Hause nach Berlin . Lohn 40
dis 50 Mk.

Eine Jungfer  nach Frankfurt,
Lohn M . 25 , hat auch Dienste
eines Hausmädchens zu » er¬

richten . ^ _

Für eine gemeinnützige Anstalt in
der Nähe Wiesbadens eine
zuverlässige gebildete Haus¬
mutter,  die corrcspondircn
kann und etwas von Buch
führung versteht.

Ein Kinderfräulein  nach
Berlin , M . 30.

mehrere Köchinnen , Haus - und
Alleinmädchen in fcineHerrschafts-
häuser bei hohem Lohn . 71*

Lang , Sellen -Bureau,
Markstraße 11 , Hinterhaus 1 . St.

Aelterer Herr  sucht nach Holland
eine Dame , geborene Eng
länderin , die deutsch u . sran
zösisch spricht und englisch gut
vorliest und den Haush . führt.
Gehalt bis 1200 M . jährl.

tücht . Hotel -Küchen-
mädchcn , Lohn 18

bis 20 Mk . Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen , wo auch noch nicht
gedient haben , durch das

Stellen -Burcau Lang,
Marktstraße 11 . 71*

Drei französisch sprechende
Bonnen . M . 25.

Eine feine Erzieherin,  wo¬
möglich mit Abgangszeugniß
einer höheren Lehranstalt.

M . 40 - 50

Dörner ’s
erstes Central Bureau (ält

Bureau am Platze)
7 Mühlgaffe 7 1 Etage

sucht über 40 Mädchen, jeder
Branche , gegen hohen Lohn , für
Herrschaftshäuser u . Hotels . 325

Lehrmädchen
gesucht . Raupt , Damenschneider
Dotzheimerstraße 26.

/Lin Mädchen oder Frau für
Vl Nachmittags in einen kleinen
Haushalt gesucht . Näh . Franken-
straße 10 , 2 . Et . r . a

Mehrere Mädchen
jeder Branche finden gute Stelle.

Fr . Schmidt,
398 kl . Schwalbacherstraße 9.

kann das Kleidermachen , sowie
Zuschnciden gründlich erlernen

Marg . Link, Schneiderin,
397 Friedrichstraße 14.

Junge Mädchen
können das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltlich erlernen
330 Taunusstraße 36,1 . St

Mädchen
kann das Kleidermachen unent-
geltl . erl , Nerostr . 3 , 2 . St . 1880*

Ein tüchtiges

Hausmädchen
gesucht , welches nähen u . bügeln
kann und gute Zeugnisse besitzt.
Näheres bei J . Hirsch Söhne,
Modengcschäft , Ecke Langgasse u.
Bärenstraße . 291

Jung . Mädchen
vom Lande oder ältere Frau ge-
sucht Karlstraffe 2 . 379

3iun Krehelailstrilgen
"ne zuverlässige Person gesucht.
Wo ? sagt die Exp,  d . Bl . 334

aus guter Familie in erste Hotels
in Badeorte ( gute Gelegenheit
nebenbei die Cur zu gebrauchen ) .
Näh . ertheilt W . Löb ’s Bureau,
Webergasse 15.

ertsnen
in Cafe u . Beiköchinnen sucht
in großer Anzabl für gleich oder
die Saison nach Damstadt , Canes
Schwalbach , Ems . Kreuznach,
Rüdesheim , Bingen rc.
W. Lob (vorm. Ritter s Bureau)

Webergasse 15 . Telephon 394.

Ein

khmödlhe»
für den Verkauf gesucht . 381

Adolf Kcerwer.
Lehrmädchen

und§llllfiMihen
sof . gesucht Cigarrettenfabrik
„Menes", M u. Ch. Lewin,
Langgasse 31 . 235

Ein jnngks Mädchen
Tags über gesucht Friedrich
straße 14 , 1 Tr.

Mi

Nachweis von Pensionaten,
Lehrerinnen für Haus u . Schule,
Rheinstratze 65 , I.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag L2 —1.

Stellengesuche
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Männliche Personen.

Junger Mann,
verh . , z . Z . noch in Stellung,
sucht sich * möglichst bald zu ver¬
ändern , ev . als

Kassierer, AMufenc.
Gefl . Off . unter R . 23 an die

Exped . d . Bl.  159

Mensslcllung
gesucht von jungem Mann , 28
Jahre alt . Vorhanden : Real
schulbildung , einj . Zeugn . , bester
Wille und vorläufig 6000 Mark.
Selbiger ist Christ . Gefl . Offert,
unter A . 716 an die Expedit,
dS . Blattes erbeten . 165/27

Weibliche Personen.

Lehrerirrueu-
Vereiu

für

Wassan.

Arbkik-Nachwm
für Franen

im Rathhaus.
Unentgeltl . Stellen -Vermittelung,

— Telephon 19 . -

Abtheilung II:
Für

bessere Stellen
Die Anstalt steht in direkter Ver¬
bindung mit auswärtigen gemein¬
nützigen Anstalten , wie z . B . dm
unter dem Protcctorat I . Kgl,
Hoh . der Frau Prinzessin von
Baden stehenden Vermittelungt-
Büreau des Badischen Frauen-
Vereins in Karlsruhe . Auch mit
der französischen Schweiz sind in
den letzten Tagen Verbindungen
angeknüpft worden , um zuver¬
lässige Bonne von dort direct zn

bekommen.

Eine junge Dame aus d . feinsten
hiesigen Kreisen sucht e . Stelle
— womöglich auswärts -
als Hausdame , Gesell¬
schafterin oder Vertreterin
der Mutter in der Hinder-

erzichuug . Dieselbe ist
musikalisch , sprachkundig und
versteht cs , einem vornehmen
Haushalte vorzustehen , hat ihr
Examen im Handfertigkeits-
Unterricht gemacht . Beste
Referenzen.

Eine Dame sucht , gestützt
auf Empfehlungen , zur Er¬
lernung der französischen
Sprache ohne Anspruch aus
Gehalt , in einer französisch
sprechenden Familie als Gesell¬
schafterin oder Haushälterin
ausgenommen zu werden.

Eine frühere Schülerin der
Kgl . Hochschule (Joachim ) >»
Berlin ertheilt Unterricht für
Klavier u. Gesang , sowü
Harmonielehre . Diesel«!
wäre auch bereit , bei einer
feinen Dame täglich einige
Stunden zu musiciren . Beste
Empfehlungen.

Eine Dame , welche 30 Jahre N>
London als Erzieherin thäng
war , stellt tägl . einige Stunde»
als Gesellschafterin , Vor¬
leserin , Corrrspondentl«
(deutsch , franz . , engl . , etwa¬
spanisch ) zur Verfügung , wiM
bereit , auch als Reisebegleiteri»
auf einige Monate Stellunst
anzunehmen.

Eine Kinder GärtnerinzwA
Klasse sucht gestützt auf
besten Zeugnisse und dire»
Empfehlungen eine Stelle
möglichenfalls zu Kindern m <tz
unter 5 Jahren.

Eine sehr empfehlenswertst'
Jungfer , 5 Jahre in W >es^
bei einer kranken Dame dem

Haushalt vorqestand . , sucht s>"
15 . März Stelle . Lohn w
unter 25 M . ,

Näheres durch den Direktor
der Anstalt , der täglich zE"oer ZUl IUU, ÜCL myuujs—'
10 u. H Uhr im VorstaM
zimmer des Bureaus im
Haus zu sprechen ist. -U

/Line perfekte Köchin mit gute"
Zeugnissen sucht Stelle .

oder später in eine kl. F ° w»
Näh . Oranienftr . 49, _j6t) ;J^ j

Rotationsdruck und Berlag-
Wiesbad . Verlags - Allst»

Friedrich Hannemanm
Bcrantwortl . Redaktion : Für
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Ches -Redakteur
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jcWche 35,
bet Rööerstrche, Wohnung

iBl1. St . nach der Röderstraße,
z Zimmer, Küche und Keller zu
^rmiethen. 372

ZlhVllldacherstr. 49 jAlbrechtstraße
Hinterh ., Dachwohnung von drei
Zimmer », Küche sofort zu verm.
Näheres Nr . 47 , 1. Stock. 179

ParWrG 19»»
Wohnung von 3—4 Zimmern
^Zubehör auf 1. April zu ver-
mlkthen. Näh , bei Hch . Eifert

MMstrO 50
srontspitzwohnung, 3 Zimmer u.
iüche, auf 1. April zu vcrm. 79

Ncrostr. 33
I Stiege, 3 Zimmer , Küche, mit
allem Zubehör per 1. April zu
vermiethen. Näh . im Laden. 100

Platterstraße 28
1. Stock, 3 Zimmer und Küche
Masabschluß) und Zubehör auf

April zu vermiethen.

Platterstr. 48
schöne Wohnung von 2 bis 3
Zimmer nebst Zubehör auf 1.
April zu vermiethen.  287

R««l-kih 1
schöne Wohnung , 4 Zimmer,
Balkon und allem reicht. Zubeh .,
3. Stock(Eckhaus) zu vermiethen.
Linzusehen tägl. von 10—2 Uhr.
W . 3. Stock links. 101

sind zum 1. April zwei kleine|
Wohnungen zu vermiethen. 114

Römerberg7
MMrihk 39

Ich»>IH«cherßl»ßc 5l
ind 3 Wohnungen von je vier
chönen großen Zimmern , Küche
und Zubehör , neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Beckal,

Weinhandlung,
Adolfstraße 14, rechts

Part . Vdh., eine Frontspitzwohn.
2 Zimmer , 1 Küchcu. Keller, per
1. März o. 1. April zu vermieth.

Hth ., Dachstock, 2 Zimmer , Küche
und 2 Keller zum 1. April zu
vermiethen. Dasselbe kann auch
getheilt verniiethet werden . Näh.
Vorderh . Parterre . . 348

Blücherstr. 9
Mittelbau , Dachstock, 2 Zimmer
und Küche auf 1. April an rub.
Leute zu vm. Näh . Part . 355

Römerberg 16
DachlogiS, 2 sehr schöne, große
Zimmer u . Küche für 20 Mark
pro Monat zu verm. 351

L - Maurer , Luisenstraße 31.

W»lr« Srihe 13
Wohnungen »on 2—3 Zimmer
mir Zubehör im 1. Stock auf
1. April zu vermiethen. Näh . im
Laden. 390

Walramstraße 20
t)J eine Wohnung von 2 Zimmer
und Küche zu verm. 1422*

Weöerzasse 50
2 Zimmer u . Küche' im Hinter¬
bau« auf 1.Avril ^ vermiethen.

Landhaus
mv  Ks«nerrvers

WiesÄrdenerstratze 20
sind 2 schöne Wohnungen , neu
hergerichtet, an ruhige , kinderlose
Leute billig zu vm. Part ., zwer
Zimmer , Küche, Keller, Holzstall,
2 . « tage, mit vlasabschluß , vier
Zimmer , Küche, Keller, Holzstall
mit Benutzung der Waschküche,
Bleickvlav u. Trackenspeich. 1750

Wzldiliiihlstmsjt 39
Kmkrlikr, 17 f Wcllritzstr. 48

Wohnung von 4 Zimm . u. Zub .,
sowie Wohn . u. Stallung f.Pferde
per sof. zu »erm.  16

Feldstr. 15
2 Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermieth. 308

j eine schöne Mansard .-Wohnunz
von 3 Zim. Küche an ruhige
Leute auf 1. April billig zu verm.
E« kann auch 1 Z . und Küche
abgegeben werden . Nah . 1 St.

im Laden, eine schöne Dachwohn,
mit « lasabschluß, 2 Zimmer,
Küche u. Kellerraum p. 1. April
zu vermiethen. 383

Friedrichstr. 44SOßCtlftttUMftr. 30 IWohnung von2Zimmern und
- ~ " - — ' Küche a. 1. April zu vm.  38*4 Zimmer , Balkon u . Zubehör

per sofort zu »erm. Daselbst auch
Wohnung und Stallung für
mehrere Pferde zu verm. 202

Kchachlstraße4
schöne Mansard -Wohnung von
2 Zimmern u . Küche per 1. April
zu vermiethen. Näh . Part . 1911*

In Eltville'
!sch.
«2 Zimmer und Küche, in neuem

Hause, herrliche Lage, sofort oder
1 , April billig zu vermiethen.
Näheres daselbst bei Herrn Fuhr-
mann neben dem Amtsgericht
oder in Wiesbaden bei Frau
kkoinbeimvi' , Hotel „Nassauer

37*

Goldgasse 17 10— „ ** f 1 I a . ..i . Q OitHHi«» ©itrfip ■
eine Wohnung von 3 Zimmern

!und Küche u . s. w. sofort zu
vm. Näh . 1. Stock daselbst.

2 auch 3 Zimmer , Küche und
Keller auf 1. April zu verm. 293

Aalrmßrssze8, Helenenstr. 8
Beletage, 3 Zimmer mit Balkon ' -. <m —■
billig zu vermiethen._158'

eine freundliche Mansarde nebst
Küche an eine brave Frau zu
vermiethen. 377

Schachtstr. 25
kl. Wohnungen zu vm. 346 !

ichachtstraße33

tMItaft la
BZimmer in Parterre und je
1 Zimmer und Küche im 1. und
2. Stock per 1. April 1897 zu
«lrwiethen. Näh . im Hause und
Ad-lheidstraße81, Part.  29

Wttstkch 39
„ , 4 Zimmer , Küche,

2Mansarden » . Keller a. 1. April
zu verm. Näh . zu erfr. Nero-
ßraße 46 im Laden. 285

Steingaffe3
Part., 3 Zimmer , Küche u . Kell ,
sowie ein großes , leeres Zimmer
zu vermiethen. 212

jpwtbcrg 9111
smd sehr schöne Wohnungen von
3 Zimmern, Küche und Zubehör
auf gleich oder 1. April zu ver-
uiiethen. Näh . Philippsbergstr . 10
Parterre. 47

WelrauOehk
Zimmer , Küche, Ml

19 WmiGriße 53
3 Zimmer , Küche, Mansarden,
Keller, per 1. April zu vermieth.
Näh . im Laden, 311

im Hinterh ., eine Part .-Wohnung,
1 Zimmer , 1 Küche, 1 Keller,
eine Dachwohnung, 1 Zimmer,
1 Küche, 1 Keller auf 1 . April
1897 zu verm. Näh . daselbst
Borderh . 1. Stock rechts.  404

(EckeSteingaffe) 2 Zimmer . Küche
«lasabfchluß ), Keller an kleine
Familie per 1. April billig zu
zu vermiethen. Näh . Römer
»evg 19 , Laden. 1907*

MmMchnjir. 45»

Mm ». jaienMUitt
für Barbier oder Spengler ge¬
eignet, mit oder ohne Wohnung
gleich oder später billig zu verm.
Gefl. Offert , unter K. B. IOO an
die Erved . d. Blattes . 193

— l -voiuui ;. x. 'oiuu tvn

f* ej Jirnmer Hirschgraben 18a,t -iubebor. besseres Linterbaus . ! . ' ’p . . .. .

1. Stock. 2 Zimmer , Küche und
Zubehör (Mk. 400) zu vermieth.
Näheres Nr . 47 , 1. 2771

Mein Laden
mit Zubehör , besseres Hinterhaus
Näh . Weilstraße 12, 1. 803

f900000mlum, WkIlrW.51
Wohnungen von 3 Zim ., Küche,
Zubehör per 1. April zu verm.
Näh . Bertramstraße 13. 129

bei Walter , eine schöne Wohnung
von 2 Zimmer , Küche u. Keller
aus 1. April zu verm.  69*

Hochstätte 23
MMchech . 55

ist mit Inventar auf gleich ob.
spät, zu vm. Adlerstr . lA . 71

eine Wohn. 1 Zimmer , 1 Kammer,
Küche und 1 Keller auf 1. Febr.
zu vermiethen.  142

ist im Hth., 2 . St .. 2 kl. Zun .,
Küche mit Zubehör an eine kleine
Familie auf 1 . April zu verm.
Ebenso Seitb ., Part ., 2 Zimmer,
Küche mit Zubehör aus 1. April
zu verm. N . Vdh. 2. St . 230

ftulbrnnnenAraßt 6,
lade « mit Parterre -Wohnung
und Zubehör auf 1. April zu
vermiethen. Zu erfragen im
Laden. 161

Wörthstr. 13
1 St . hoch, in ruhigem Hause
Wohnung von 4 Zimmer , Küche
und Zubebör zu vm.  52

Karlstraße 30 Schulgase^ine Dachwohnuna . 2 Zimm « jschöne Dachwohnung , 2 Zimm«
und Küche zu vermH  401

-SDOSGGTN
Sonuenberg.

Stiftftrclt1
ist eine schöne, gesunde Wohnnng,
3Zimmer, Küche, Mansarde und
Zubehör, gleich oder später zu
vermiethen. 76

Hmidacherhr. 27
drei Zimmer und Küche i. Mb.
per 1. April zu vermiethen. 26

In der Villa Wiesbadener-
st ratze 4 « (25 Minuten vom
Curhause und Theater entfernt ),
ist die Parterrewohnung , bestehend
aus 3 Zimmern , 1 Küche, Balkon
mit Zubeh . u . Vorgartenbenutzung
für 360 M . pro Jahr auf 1. April
1897 zu verm. Näh . daselbst oder
Hellmundstr . 53 , Part ., zu Wies¬
baden. 67

Kirchgasse 13
ist eine Frontspitzwohnung , best
aus 2 Zimmern,2groß .Mansarden
Küche u. Keller, ganz od. getheilt,
auf den 1. April zu vermiethen.
Näheres daselbst 1. St.  136

1. St ., 2 Zimmer , Küche und
Keller per 1. April oder auch
später zu verm. Eiuzuschen von
.Borm . 9—12 u. Nachm. 2 bis
6 Uhr. Näberes bei Friedrich
Zollinger , Mauritiusplatz 3. 51*

Gin Kaden
mit Ladenzimmer zu vermiethen,
Näh. Fanlbrnnnenstr . 7 . 389

laden-(ßejiMft.

Steingasse2
Kirchgasse 56

1 Zimmer , Küche u . Keller auf
gleich od. spät, zu vm.  1986*

ein Part .-Zimmer mit Keller, auf
«erlangen eine Dachkammer, auf
1. April zu vermiethen. 361

Nachweislich gutgeh.Victualien
u . Wurstbereitungsgrschäkt

1gute Lage, schöne Wohnung , kann
verhältnißh . übernommen werde».
Nur Selbftreflektirende erhalten
nähere Auskunft Sustav -Adolf-
straße 11, Part . 29b

Metzgergaffe 12
in der Nähe der Marktstraße ist
ein großer , schöner, Heller Laden
(für jedes Geschäft Filiale , Bureau
geeignet) aus 1. April, _. - pril 1897 sehr
preiswürdig zu verm. Näh . bei

Dienst , Speeereilad . 371

pmttlittg 911
sind 2 schöne Läden mit je einem
Ladenzimmer und Küche mit oder
ohne Wohnung von 3 Zimmern
b. Zubeh . auf gleich oder 1. April
billig zu verm. Näh . Philipps-
bergstraße 10 , Part.  48

Römerberg 39
schöner Laden mit Ladenzimmer,
sehr geeignet für Friseur -Geschäft,
sofort zu vermiethen. Preis
M . 380 . 284

Lade«
zu verm. Saalgasse 22. 75

SchwMcherstr. 14
Laden mit Wohnung, Keller rc.,
ebendaselbst 2 Wohnungen , je 4
Zimmer , Küche rc. zu vm. Näh.
bei gfteflaurotJos .Kautmaim . 239

8
Neubau , 1., 3. und Dachstock
je 2 Zimmer und Küche, Keller

, aus gleich oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre . 8

Steingasse 16
ist eine Wohnung von 1 Zimmer

|unt > Küche (im Hinterhaus gel.)
zu vermiethen. 309

hiÄf

I s Kleine Wohnungen. ®

. MMM-he 14
12 Zimmer , Küchc, Keller sofort
1oder auf 1. April zu vm. 360

Stemgaffe 17
eine schöne Dachwohnung, zwei. y J
Zimmer und Küche sofort oder |
später zu vermiethen.  218 i Li- -- ——

, mit 2 Zimmer , Küche, 2 Keller
und Zubeh. auf 1. April zu vm.
L,ermau »str,17 . 1. l.  17

Adlerstr.5
-..vohnung 2 Zimmer , Küche

und Keller auf 1. April zu ver-
Aiethen. 292

Adlerstraße6
Uahe der Langgaffe, 1 gr. Zimmer
Uebst Küche zu vermiethen.  376

WersWk 9,
1 Zimmer und Küchc auf 1. April
jU vermietben. 160

Adlerstr. 20
k/me abgeschl. Wohnung
°vu 2 Zimmern , Küche u . Zub.
-Um1. j„ vermieth. Näh.
dMelbst. 298

Adlerstr. 21
zwei Zimmer u . Küche

I .VApril ru vermiethen ^

, Nttttratzt 26,
Wohnung von 3 Zimmer

7." Zubehör ist auf 1. April zu
206vermiethen.

Adlerstraße 28a

Metzgergasse 37
Ecke der Goldgassc, eine freund!.
Wohnung von 2 Zimmern , Küche.
mit Zubeh. p. 1. April zu vm. 14*

Steiugasse 31) jMarttstr . Ä«
!eine kleine Wohnung Per 1. April
zu vermiethen. 106

Stemgaffe 23
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soutrain ist aus 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr . 8
bei Fr . Betterling . 265

ne Wohnung von 2 Zimmer
Küche mit Abschluß von 1

ist eine
und
März an zu verm.
Eckladen.

Näheres im
256

Aeagaffk 7a
3. Stock, 2 Zimmer , Küche und
Zubeh . per 1. April zu verm
Näh . daselbst bei Herrn Schneider-

Imeister Hies.  18

Dachwohnung 2 Zimmer , Küche
,und Zubehör sofort oder später
zu vermiethen . “

Sieingllffe 25
eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1. April zu
vermietben.

eine abgeschlossene Wohnung , zwei
Zimmer , Küche und Keller auf
1. April zu verm._ 5122

im Hth., eine Wohnung von 1
auch 2 Zimmern auf I .̂ April |
zu vermietben. 286

Ablerßraft 59,
ist eine Wohnung 1—2 Zim . u.
Zubebör p. Monat 15 Mk. und
1 Zim . Per Monat 7 Mk. auf
1. April zu vcrm._317

Röderallee 19
Vdh. Frtsp ., Wohnung von zwei
Zimmer u. Küche auf 1. Aprck
jU verm ethen. 1989 '

MMtrch6
ist der von Herrn A . Reitz inne¬
gehabte Laden mit 5 gr. Erkern
nd großem Packraum auf sofort
oder 1. April mit oder ohne
Wohnung zu vermiethen. Näh.
Mvritzstraße 15 bei D . Benz
oder Philippsbergstraße 10 bei
Georg Steiger. 46

1 St . h., zwei Zimmer , Küche
Keller und Maus , auf 1. April
zu vermietb. Preis M . 350 . 283

Stemgaffe 31
Seitb . Part ., ist eine Wohnung
von 2 Zimmern , Küche u . Zub.
aus aleich oder spät, zu vm. 323!

Lade«
mit Wohnung aus gleich oder
später zu vermithen . Näh . Tan
nusstraße 43 , 3. St. 329

Wellritzstraße 20
Parterrezimmer nach der Straße,
ev. als Laden aus 1. April zu
vermiethen . 276

Wellritzstr. 49,
Neubau , Laden mit Wohnung,
sowie Zweizimmerwohnungen aus
1. April zu verm. 120

Webergasse 50
Laden mit oder ohne Wohnung
billig zu vermiethen . 314

Gin Kaden
mit 3 Zimmer -Wohnung zu ver.
miethen . 38?

Willi. Becker , Sjorkstraße 4.

Wnßrahe «0,
Stallung mit Wohnung , auch ein
Zimmer u. Küche zu vermiethen.
Näheres Hartingstraße 1 bei D.
Gcif ). _ 50

‘>X I auf gleich over Ipae. zu vm.
KüöttdtüM 2e)z (Steiitößffe 36
lterhaus , sind 2 Zimmer und I l - vHinterhaus , sind 2 Zimmer und

Küche auf 1. Apr. zu vermiethen.
Näb . im Laden. 34

Röberstt.
Adlrrßriitzk 69.

1 Zimmer und Küche per 1. April
zu vermiethen . Näh . bei 0 . Ksirs
Hartingstraße 1. 1915*

2 Zimmer , Küchc, l>
1. April od. spät, zu vm.

aus
384

Römerberg2|4
1 Zimmer u. Küche zu vm. Näb.

lbei H . gboralSki . 195

2 Zimmer , Küchc, Mansarde u.
Keller auf 1. April zu vm. 365

MMNiulsstrajzt
Eck« der Schwalbacherstr.,
Laden mit oder ohne

Wohnung auf 1. April od. auch
früher bist, zu verm. Näheres b.
6 Minor . Sckwalbacherstr. 27.

ade«
mik oder ohne Wohnung , paffend
für jedes Geschäft, sp-z. Metzger,
gleich od. später zu verm. 74*

Slbierstein . Wilbclmstraße 37.

Walramstr. 4
Bordcrh ., eine Wohnung v. zwei
Zimmern u . Küche nebst Zubeh.
auf 1. April zu vm., sowie eine
kleine Dachwohnung auf gleich
zu verm. Näheres 1 Stge . beim
Haushi ».m. 362

Mam'Msßrllße 8,
mehrere Lädt » mit oder ohne
Wohn ., sowie ein Weinkeller,
für 60 —70 Stück, zu vermiethen.
Näh . Luisenstr. 43 , 2. l.

Kleines Bureau
ist im Entresol Neugafse 7»
per 1. April zu verm. Näheres
Adolfsallec » 1, Pa rt.

Gerällmg.Lager,
mit Thorfahrt , Werkstätte. Maga¬
zin und sonstige Räume in welchen
srühep ein Geschäft mit gutem

Wl. Erfolg betrieben wurde ist nebst
78 1einer Wohnung zu vermiethen.

Näheres Röderallee 34 , links
Parterre . 33?
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Werkstätten etc. ®

Werkstatt
für jcbcä Geschäft passend, ist so»
fort oder später zu vermiethcn.
Näheres Adlerstraße 29. 297

WerKstatte
per 1. April zu vermiethcn.
73 Louisenstraße 16.

WerKstatte
Per sofort zu vermicthen. Näh.
61* Mauergasie 11 , 2. Stock.

WerKstatte
große, Helle, mit großem Holz¬
schuppen per 1. April zu verm.
Näh . Nerostraße 28 im Laden.

RöderaUee 16
ist eine schöne, helle Werkstätte
Preiswürdig zu vermiethcn. 326

LchiNldachtrMßcSS
ist eine fr. Werkstätte MN oder
ohne Wohnung auf 1. April zu
vermiethen. Näh . Vorderhaus
2 Stiegen . 204

i bE kleine Helle. . Werkstatte
glech oder sp. zu verm.  12

Stall . Keller etc.
Stallung ;;"ir
Adlerstrahe 56.

Rbeinstraße 58
Stallung für 2 Pferde nebst
Kutscherzimmer zu verm. 208

Stallung
für 2 Pferden , Futterraum mit
oder ohne Wohn , sofort od. später
z. verm. Schierstem,Wilhelmstr.37.

Römerberg 16
Fsascheubierkeller

nebst Wohnung , 2 Zimmer und
Küche für 480 M . zu vm. Näh
l. klsuror , Luisenstr. 31,1 . 1752*

(Thorfahrt ) mit oder ohne Comp¬
toirhäuschen im Hof zu verm.
aus gleich oder später. Näheres
Cmserstr. 2, Part . r . 131

Logis. Zimmer.
Adlerstr. 3

ein möblirtes Zimmer zu ver-
miethen._294

Adlerstraße 69
2 St . rechts, findet ein anständ.
saub. Mädchen sof. Schlafstelle, a

Alvrechtstr. 21
1. Etage , gut mäbl. Zimmer zu
vermiethen. ‘ 327

Albrechtstraße 27
Ecke der Moritzstrast«

ein fein möbl. Zimmer , 1. Etage,
separ. Eingang , in der Nähe des
neuen Gerichtsgebäudes, an einen
anständigen Herrn zu verm. Zu
erfragen daselbst im Laden. 242

Albrechtstr. 31
-zwei gut mäbl. Zimmer für ein

oder zwei Herren Passend, auf
gleich oder später zu vm. 254

Bleichstraße3
1. Stock, ein schön möbl. Zim.
mit Pens , sof. oder spät, zu vm.

Bleichstraße3
1. Stock, ein schön möbl. Zim.
mit Pension sofort zu vm. 380

Bleichstr. 3
1. Stock, 1—2 Schüler , finden
in desserrr Familie gute Pension
strenge Beaufsichtigung. Pcnsions-
preis jährlich 700 Mk.  393

Bleichstr. 3
1. Stock. In besserer Familie
finden sofort oder später 1—2
junge Kaufleute gute bürgerliche
Pons , mit  Familienanschl . 394

Bleichstraße4
8 . St . l., möbl. Zimmer , monatl.
15 Mk., zu vermiethen 403

Z MkiDmsst 24
3 . Stock rechts, möbl. Zimmer
«it separatem Eingang an einen
Herrn zu vermiethcn 353

Blücherstr. 7
8. Stock, gut möbl. Zimmer sos.
zu vermiethen.  378

V«Wii»crjkaßk 26
Mtlb . I l., finden zwei anstänt
Leute billig Kost u . Logis. 269

Elkottoreujlraße5
1. Stock, erhalten Arbeiter Kost
UN» Logis. a

Eleonorenstr.24
1. Stock, schöne möbl, Zimmer
mit oder ohne Pens . z. vm. 377

Ellenbogengasse 7
Hth. 1 St . r ., ein gut möblirtes
Zimmer m. separat. Eingang sof.
billig zu vermiethen. 1883*

Emserstr. 19
Billa Friese , einz.u.zusammen¬
hängende möbl. Zimmer p. Woche
oder Monat preiswerth zu ver¬
miethen mit Pension pro Monat
v. 50- 80 Mk. Groß . Gart . 302

Frankenstraße 9,
3. St ., erhalten junge Leute
Schlafstelle. 20*

Grabenstraße 26
3. Stock, schön möbl. Zimmer
mit od. oh. Pens . bill. zu vm. 39*

Häfnergaffe3
2. Stock, sch. möbl. Zimmer mit
Kost für 9 M . p.Wochez. vm. 382

Kclk«k»strl>kc4
1. Stock, gut möblirtes Zimmer
zn vermiethen. 344

Hkilwllliistrilie 41,
2 St ., erhalten 2 anständ . Leute
gute Kost und Logis wöchentlich
9 Mark auf gleich. 145

Hermannstr. 26
Hth. 1. St ., einfach möblirtes
Zimmer mit oder ohne Kost zu
vermiethen. 23*

Hermannstrahe 2«
Hth. 1. Stock, einfach möbl. Zim.
mit od. ohne Kost zu vm. 1876*

Jahnstr. 40
Hth. 2 St ., ein einfach möblirt.
Zimmer zu vermiethen. a

Karlstraße 30
Bdh . 1 St ., schön möbl. Zimmer
zu vermiethen. 402

Luisenstr. 7
2. Stock, möblirtes Zimmer zu
vermiethen. 407

^ietzgergasse 18,
erhalten 2 rcinl . Arbeiter Kost
und Logis. P. Woche7 Mk. 1820*

Moritzstratze 36
sind zwei schön möblirte Zimmer
zusammen oder auch getrennt an
einen oder zwei Herren abzu¬
geben. 243

Nervstr. 35!37
eine Mansarde auf 1. April zu

Friede . Eschvactzer.
Röderstraße 35. 400

Vista Pizza,
Leberbcrg 6.

Schön möblirte Zimmer , Süd¬
seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. 5

Romerv.rg 60
ist ein möbl. Zimmer mit Kost
zu verryiethen (10 Mk.) Näh.
im Laden . 48*

Schachtjtr. 11
Hth. 2. Stock, erhalten Arbeiter
Logis. 70*

09 B

erhalten 2 rcinl. Arbeiter Loqis.

Sliststntzk 26
1. Etage sind eleg. möbl. Zimmer
(in sehr ruhigem Hause) preis»
würdig zu vermiethen. 84

1 St ., ein schönes, großes möbl.
Zimmer , auf Wunsch mit Klavier
b. zu vermiethen._328

11.
3. rechts, schön möbl. Zimmer
bei ruh . Familie zu verm. 305

Zinnnermannstr . 5
3. Stock, schön möblirt . Zimmer
mit Balkon bill. zu vm. 3678
Stb ., schön möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension zu vm. 366

Del Schüler
aus den

. # Gymnasien
i’sfr Obcrrcalsckule finden gute
Pension und Aussicht in einem
bürgerlichen Hause ganz in der
Nähe der Schulen . Näh . in der
Expedition ds. Blattes . 399w

Leere Zimmer.
Adlerstr. 30

im Seitenb ., ist ein leeres Zimmer
zu vermiethcn, auf gl. o. 1. April,
Näh . Vorderü. 1 St . h. 282

Adlerstraße 52
ein lecreS Zimmer auf 1. April
zu vermiethen._ 386

Adln-tche 56
ein großes, leeres Zinnner im
2. Stock zu vermiethen. 350

Wnstraßk 18,
1. l., leere Mansarde an anständ,
Person zu vermiethen. 335

Jmmobilienmarkt.
Das

Jmmodilui-Geschäft
von I . Ehr Glücklich , Nero-
straße 2, Wiesbaden , empfiehlt
sich bei An - und Verkauf von
Häusern , Dillen , Bauplätzen und
Vermiethung von Läden, Herr-
schaftswohnungen rc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr preiswerth
zu verkaufen solid ge¬
bautes rentebl Etagen
Haus mit Hoz u. Gärt¬
chen, Bertramstratze.
Näh . durch die Jmmo-
bilien -Agentur von
J Chr . Glücklich,
2402 Nerostraße 2._

qt « solid gebautes Haus mit
ÄM MßLKLNV Pserdestall oder Werkstätte,

für jedes Geschäft geeignet, sehr
preiswerth zu verkaufe « durch die

Jmmobilien-Agentur von J.  Chr . Glücklich,
Nerostratze 2 . 2402

Zu vermiethen oder zu verk. Per sofort , per1. Aprrl oder
1. Juli d I . Villa Abbazzig , Mozartstratze 7 , mff
Garte « . Stallung für 8 Pferde , Remise für 10 Wagen,
eigeue Reitbahn rc. durch die
Jmmobilien -Agentur J . Chr . GlficKllch , Nerostratze 2.

Jüt einzelnen Herrn oder Dame ist in seiner Villa Wohnungvon 1 Zimmer und Kammer zu vermiethen. Auskunft
erlheilt J . Chr . Glücklich.
U « verkaufen die Besitzung des Herrn Secu *in », mit
I 3' /, bis 4 Morgen Terrain , im Nerothal . Näheres durch die
Jmmobilien -Agentur von »st. Phi ' . Glücklich , Nerostraße 2.

gOF* Haus
mit zwei Läden, mitten der Stadt , beste Ge
schäfts -Lage , rentabel , z» v rkaufen . An
zahlnng 15000 Mk . Durch Seküssler,
Jahnstratze 3 « .

Ein tüchtiger, kautionssähiger

Wirth
sucht bis 1. April eine gangbare
Bierwirthschaft zu übernehm.
Offerten unter Chiffre L. A. 100
in der Expedition ds. Blattes
niederzulegen. 329b

In tiitt. tnlSiijäj.

Miirth
sucht bis 1. April eine gangbare
gute Wirthschaft zu übernehmen

Offert , unter Chiffre Z. 68 in
der Expedition dieses Blattes
niederzulegen. 1982

In der Allee
suche ich 1—2 Morgen Terrain
mit ca. 25—30 Meter Frontbreite
zu kaufen. Offerten mit Preis¬
angabe u. 867 * an die Exped.

Die Billa
Möhringstrafke 6 ist weg¬
zugshalber zu verkaufen oder auf
mehrere Jahre z» verm. 405

neu , hochrent.,Höhen¬
lage, mit gutem

Colonialwaarengeschäft, sehr billig,
bei kl. Anzahlung , zu verk.

A. A. Fink, Oranienstraße 6.

Km scheu SBie*baöcn'Schlangenbad,
Schwalbach, an frequenter Landstr
gute alte Wirthschaft mit
30 Morgen Ländereien billigst seil,
A, L. Fink. Oranienstr. 6. 2457

lila ümlhal 15
mit allem Comfort der Neuzeit
eingerichtet, zu verkaufen.

Näheres Elisabrthe « str . l7,
1. Stock. 1730*

eingau , Bahnhof, reizendes
%l  Landhaus, m.gr.Wein-, Obst-
li. Ziergart , rc., herrl . Aussicht a,
Rhein , Taunus rc. günstig feil.
A.L.Fink,Oranienstr.6.Spr.12-2.

Neues Haus
mit Spezereiwaarenhandl
Stadt im Rheingau , günstig zu
verkaufen. A. L Fink , Oranien-
raße 6. Sprichst. 12—2. 2457

äi. teilt. Daus
sPbilippsberg ) sofort unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. 2457
31. L . Fink » Oranienstraße 6.

südlichen Stadttheil , nahe der
Rhcinstraße, 3 Zimmer -Wohnunc
Thorsahrr , Hinterhaus , gr. H»f.
raum , welches abzüglich all«
Unkosten 1000 M . frei rentirt
zu verkaufen durch 2707

Schüssler, Jahnstraffe 36

VillenKauplähr
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß , zu vk.
Näh . in der Exp. d. BI . M

tatnerett
Haus » 14 Wohnräume und
Nebengebäude, ca. 4200 Q .-M.
Flächengehalt, herrlich am Walde
im Wiesengrund , staub- u . wind-
srei gelegen, 10 Minuten von
Bahnstation , ca. eine halbe Stde.
von Frankfurt , Wiesbaden und
Mainzzu erreichen, als Sommer¬
frische , Luftkurort , Kueipp-
curanstalt wunderbar geeignet,
fließende Ouellwasser mit ca.
7 Meter Gefälle durch das Grund¬
stück ist zu verkaufen. Off . unt.
8. 30 besorgt die Exped. dieses
Blattes . 102a

welche gute Capitalanlage suche»
und geneigt sind sich bei eine«
großen und angesehenen Berliner
Geschäft — patentirter Cousin»,
artikel, der seit Jahren h. Zins,
u . Dividenden abwirst — cm.
manditistisch zu betheiligen, be.
lieben ihre Adressen einzusende»
unter 448 H. B. an Rob. Exner
u. Co. in Berlin SW ., Rittei¬
straße 50. (E 1815) 3286:

CapStaMesi.
20 - 25000 Mart5- 6000  M.

sucht ein tüchtiger hiesiger
Geschäftsmann zwecks Ver¬
größerung seines flotten Ge¬
schäfts. Sicherstellung des
Kapitals durch Lebensver¬
sicherungspolice. Gef. Adr.
wolle man«.ChiffreZ. 500
in der Exped. d. Bl . nieder¬
legen. 1843*

6000  Mark
sind auszuleihen auf gute
2.Hypotheke. Ebenso mehrere
Kapitalien für 1. Hypotheke
auf prima Grundstück. Off.
zu richten an die Exped.
d. Bl . unt. M. 0. 180,

1600«.
auf gute zweite Hypotheke zu
leihen gesucht. Näh. in der
Exped. d. Blattes. _ 327b

Suche
30 —35000 M g. erste
HypothekeV* Taxe ä 43/*%,
20.000 M . Vs der Taxe
ä 37, %, 15,000 Mk. g.
zweite Hypothekeä 5%,
15.000 M . nach der Nass.
Landesbank L47, °/o,12,000
Mk. ä 4V2°/0, 9800 Mk.

auf sehr gute 2. Hypothekepn
1. April gesucht. Offert , utitei
L. 35 an die Exp. d. Bl. MS'

werden von einem Kaufmann
mit guter Firma gegen 5%
Zinsen und Sicherheit zu
leihen gesucht. Off. uuler
L S. 200 an die Exped.
d. Bl . t

20 ,00 «
Mark .

sind bei 7 , Beleihung z"
3%%, 40 - 50,000 M.
4% (Beleih, bis 70% der
Taxe) u. 16— 18,000 Ml
gegen sehr gute 2. HtM
zu 4%% auszuleihen durch
Lud . Winkler , Lang'
gaffe9.2 Tr. Sichere Sprich'
zeit von 11— 3 Uhr_ _

Suche
22 —23,000 Mk . M
Weinberge in bester Lag!
ca. 60°/g der Taxe. Näh.
costenfrei durch Ludmofl
Winkler , Langg. 9,^

ä 47 s% und 5—6000 M.
Nachhypotheke auf zwei gute
Objekte L 50 /, . Auszüge
u. Näheres kostenfrei durch

Lud . Winkler,
Langgasse9, 2 Treppen.

14 — 18,000
Mark

sind gegen2 . Hypotheke,
wenn sehr gut , zu 47,
pCt . am 1. April zu
verleihen durch Lud «,.
Winkler,Langgasse 0

566—16«» _
a. h. Zinsen oder d. RückzahluG
eines Wechsels ges. Offert, in*
Z. 18 an d. Exp, d. Bl.  19*3

Welche Dame
leiht einem jungen Mail"
100 Mark ? Offerten unket
F . 500 postlag . Berliner
Hof . _

Hypotheken
werden für Kapitalisten kosten!̂durch
und schnellstens vermittelt
Stern ' » Hypotheken- Agents
Goldgasse 6._

aufICaution
ICaution f. Beamte u . Beirut
angest . F . Werth , K8ln. 6°

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlag
Friedrich Hanne mann . Verantwortliche Redaction •

für den politischen Theil und das Feuilleton : ^ «« «"̂ ill
friedlich Hannemann:  für den localen u. allgemeinen

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : A. P « ' «
SämmtUch in Wiesbaden.
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iRr. 54 .J Freitag?
STriTk « Anklage zu « runde liegenden Vorfälle abgespielt.

in diesem  Falle wurde die Berufung verworfen. — Ein
*JL welcher zu spät eintraf, verfiel diesertwegenin 10 Mark
'ßUgft, ferner wegen Ungebühr in eine sofort zu vollstreckende

•iftftrafe von 3 Tagen. <, ,

A«* der Umgegend.
e , Eddersheim . 4 . März . Nächsten Sonntag , den 7.

Monats, findet bier im „Gasthaus zum Anker* auf Ler.
nlliffuna des 13. landwirthschaftlichen Bezirksvereinseine B er-
iiinml un  g statt. In derselben wird u. A. der LandwirthschastS-
Lvttot Kaiser -uS Königstein einen Bortrag über neue An«
Wen über Düngerlehre  halten. Die Mitglieder des Vereins,
Wie alle sonstige Interessenten sind wie immer zu dieser Ber-
xrrsawmlung freundlichst eingeladen. Die Bersammlung beginnt
WS Uhr Nachmittags.

@ Ufingen , 4 . März . In unserem Nachbarorte Eschbach
»arde am Sonntag eine Hochzeit  gefeiert, die mit kurzer Unter,
tnchung drei Tage dauerte. Es wurden zum Festtagsbratender-
Mdet: 1 schwerer gemästeter Ochse, 3 recht ansehnliche Kälber
wd1Borstenthierchen, das ebenfalls ein ganz respektables Gewicht

Das Kuchenbacken nahm mehrere Tage ,n Anspruch und
,z wurden hierzu etwa 5 Centner Mehl in Angriff genommen.
Sind; der „Stoff" , Wein und Bier, stand bezüglich des Quantums
nicht hinter dem der Speisen zurück Die Anzahl der Gäste ein-
Ilhlikßlich der Kinder betrug über 200 Personen.

8t. Frankfurt , 3. März. Unserem Berichte über den
Kärger -Markend all  können wir noch nachtragen, daß
strtwährend die heiterste Tarnevalslauneherrschte. Zu den schönsten
Masken zählte das „Knallbonbon", die Dame in weiß Seide mit
milden Wein«Ranken, der „Rettungs -Ring" rc. Bis 6 Uhr
Morgens wurde flott getanzt. Für die 1500 Ballgäste sorgte die
»j, Zoolog. Garten Restauration ganz vorzüglich.

§§ Coblrnz , 3. März. Heute Morgen gegen halb 7 Uhr
wurde hier ein kurzer heftiger Erdstoß  verspürt. Wie der „Cob-
Itnjer Ztg." aus Vallendar  gemeldet wird, wurde auch dort
di, Erderschütterung um 6 Uhr 23 Min. bemerkt. Der Erdstoß
fitte die Richtung von Südost nach Nordwest.

Berkehr und Statistik.
— Lebensvers i ch erungs - und Ersparniß-

Satil in Stuttgart.  Der Neuzugang von Berficherungs-
mträgen im vergangenen Jahre hat wieder gewaltige Fortschritte
gkmacht. Er beläuft sich auf 55,7 Millionen Mark. Verglichen
mit dem Zugang, wie er noch vor 5 Jahren war, bedeutet das
eine Steigerung um mehr als 20 Millionen. Zur Aufnahme
tauen 45,4 Millionen Mark. Durch Tod wurden zahlbar 5,1
Millionen Mark, d. i. um 397000 Mark weniger als 1895. Die
Sterblichkeit war also eine auffallend günstige. Der vorzeitige Ab»
l»tig durch Kündigung, mangels Prämienzahlung rc., betrug in der
Mhcilung für Todesfallversicherung nur 0,95 pEt. der im Lause
6i§Jahres versichert gewesenen Summen ; damit ist der niedere
Satz von 1,07 pCt. in 1895 noch unterboten worden, ein äußerst
ziiastiges Zeichen für die Stabilität des Versicherungsbestandes.
Ach Abzug der erloschenen Versicherungen verbleibt der Bank Ende
4996 ein Reinzuwachs von 33,2 Millionen, d. i. mehr als das
Doppelte von dem vor 10 Jahren noch erzielten Reinzuwachs. Der
iiksammtversicherungsstand stellt sich Ende 1896 auf 84600 Po-
Ectn, 74647 Personen und 479,6 Millionen Versicherung- kapital.
Heberdie finanziellen Resultate werden wir später, wenn die Ab-
jhlußarbeiten beendigt find, berichten.

Handel und Kerkehr.
§Limburg, 3 März. Rother Weizen pro Malter Mk. 13,85

W-ißer Weizen Mk. 13,90, Korn Mk. 9,55. Gerste Mk. 7,30,
Haler(alter) Mk. 0,00, (neuer) Mk. 5,55, Butter 1 Kilo Mk. 2,00,
fa 2 Stück 11 Psg.

* Walmerod, 2. März. Der heute hier abgehaltene Markt
"w: sehr stark mit allen Viehgattungen befahren und es wären be«
tatenb mehr Käufe abgeschlossen worden, wenn frischmelkendeund
trächtige Kühe und Rinder, die augenblicklich sehr gesucht sind, vor-
wn gewesen wären. FrischmelkendeKühe, die meist in minder-
virthiger Waare am Platze waren, galten das StückM. 230—250,
Wichtige Rinder und Kühe M. 200—400, unter einem Jahre alte
"Wbet und Stiere M. 60—90, 1' /,jährige Rinder M. 100—125,
N « alte Stiere M. 125—150 das Stück, Fahrochsen das Paar
*•480- 520, EinstellochsenM. 600- 650. Fahrkühe erzielten im
mit Preise bis zu M. 500. Fette Ochsen galten pro 50 Kilo
Schlachtgewicht1. Qual . M. 62—64, 2. Qual . M. 58—60, Rinder
>»b ZtiereM. 56- 58, 2. Qual . M. 50—52, KälberM. 50 und
dchweineM. 50—52. Ferkel wurden im Paar zu M. 30—36,
muser zu M. 40—50 und Einleger zu M. 60—80 verkauft. Der
,#$ile Markt findet hier am 1. Juni statt.

Dir Note,  welche der Regierung durch die LegationS«
Eecretäre überrreicht wurde, hat folgenden Wortlaut:

„Auf Befehl meiner Regierung bringe ich zur Kenntniß Eurer
Excellenz, daß die Großmächte beabsichtigen, die Verhaltungslinie
festzustellen, die bestimmt ist, einer Lage ein Ende zu machen, der
vorzubeugen nicht von ihnen abhing, deren Verlängerung aber da¬
zu angethan sein würde, denFriedenEuropaS  zu gefährden.
Die Mächte haben sich über die beiden folgenden Punkte geeinigt:
1. Kreta  könnte auf keinen Fall unter den gegenwärti.
gen Umständen von Griechenland annektirt  wer¬
den; 2. Angesichts der durch die Türkei  herbeigeführten Ver.
zögerung in der Anwendung der mit ihr vereinbarten Reformen
sind die Mächte entschlossen, unter voller Aufrechterhaltung dey In-
legrität des ottomanischen Reiches Kreta mit einem vollständig
durchgeführten Selbstverwaltungssystem  auszu-
statten, das bestimmt ist, der Insel eine besondere Regierung unter
der hohen Euzeränität der Sultans zu sichern. Die Verwirk-
lichung dieser Absicht würde nach Ansicht der Mächte nur zu er-
reichen sein durch die Zurückziehungder griechischen Truppen und
Schiffe aus Kreta. Die Mächte erwarten zuversichtlich von der
Weisheit der griechischen Regierung die Entschließung, daß sie nicht
auf einem dem Beschlüsse der Mächte zuwiderlaufenden Wege ver-
harren wolle. Die Gesandten verhehlen nicht, daß ihre Instruk¬
tionen ihnen vorschreiben, der griechischen Regierung im Voraus
mitzutheilen, daß im Falle einer Weigerung die Mächte unwider.
ruflich entschlossen sind, vor keinem Zwangmittel zurückzuschrecken,
wenn nach Ablauf einer Frist von 6 Tagen die Zurückberufung
der griechischen Truppen und Schiffe in Kreta nicht erfolgt ist.

Der „Voss. Ztg " wird auS Athen  telegraphirt,
daß die griechische Regierung sich den Forderungen der
Mächte nicht fugen werde, wie verhängnißvoll die» auch
auSfallen dürste. Besonder» werde sich da» Occupation».
Heer unter dem Obersten Bassos unbedingt auf Kreta be¬
haupten, einmal weil es die Kretenser nicht mehr fvrtließen
und weil eS nur durch eine starke Armee vertrieben werden
könne, falls es sich inS Innere zurückzieht.

Bei Besprechung der gemeinsamen Note führt die „Neue
Fr. Pr." au» : „Das europäische Concert ist complett;
keine der 6 Mächte zeigt die geringste Neigung, eS zu
stören oder zu verhindern. Was die Stellung Oesterreich-
Ungarn» in demselben betrifft, so ist r» selbstverständlich,
daß daS Wiener Cabinet in der Gemeinschaft einen ent¬
sprechenden Platz einnimmt ohne Ambition sich vorzudrän¬
gen, und daß es nur darauf bedacht ist, an dem großen
Werk der Friedenserhaltung nach dem natürlichen Maße
seiner Autorität mitzuwirken." Da» Blatt meint, dem
gemeinsamen Willen der Mächte widersprechee» keinesfalls,
daß die Türkei ihre militärischen Kräfte zusammensaßt und
in ihren Provinzen starke Truppenconcentrirungenvornimmt.
Es sei erwünscht, daß die Türkei ihren Nachbarn aus der
Balkanhalbinselmilitärisch imponire, damit man in Bel¬
grad. Sofia und Lettinse nicht dem Wahne verfall«, daß
die Türkei eine quantite negligeable sei. '

Das Frcmdenblatt bezeichnet die lleberreichnng der
Note an die griechische Regierung und die Pforte al» die
einzige Lösung, welche Europa unter den gegenwärtigen
Umständen al» Ausweg au» der verwickelten Lage wählen
konnte. E» sei möglich, daß, wenn Europa nicht ringe-
schritten wäre, die Griechen heute in Kreta gebieten
würden, und gleichzeitig würden dann vielleicht die Türken
in Athen gebieten. Es bleibe zu hoffen, daß unter dem
Eindrücke de» gemeinsamen Auftreten» der Mächte die
Griechen die Thatsache» weniger phantastisch beurtheilen
und sich mit der ehernen Nothwendigkeitbefreunden würden.

Berlin , 4. März. Wie da» „Berl. Tagebl." hört,
machten sich in Athen  gegenwärtig starke Familieneinflüffe
geltend, um den König  zum Nachgeben zu bewegen. Es
wurden die verschiedenartigstenArgumente in'» Treffen
geführt. Trotzdem wird in diplomatischen Kreisen wenig
Hoffnung gehegt, daß Griechenland bereit ist, seine Streit-
kräste von Kreta zurückzubcrusen.

Wien , 4. März. Die weiteren Verhandlungen der
Mächte über die zu ergreifenden Zwangsmaßregeln
gegen Griechenland  werden voraussichtlich noch
einige Tage dauern.

Die jage auf Kreta
* »och immer nicht geklärt. Wir uns unscr Berliner
^'Mitarbeiter schreibt, ist man in Berliner maßgebenden
«reisen überwiegend der Ansicht, daß die Mächte v e r -
üblich  an dj, , Weisheit der griechischen Regierung
"Vpellirt haben. Zu oft und zu bestimmt haben König
"sorg  und die Minister betheuert, keinen Schritt zurück
^'chen zu wollen, al» daß nun noch, selbst wenn man

eine geschickte Form deS Rückzugs gefunden werden
“inte. Geschäher» dennoch, so würde ein Stur m
!* Bolkrunwillenr d i e griechische Re»

?'" ung , wahrscheinlich auch die griech-
Dynastie hinwegfegrn.  Zudem ist nach

r*» bisherigen Erfahrungen Oberst Bassos,  der Be-
Whaber de» OkkupationSheere» auf Kreta, nicht der
"™», einer Abberufung Folge zu leisten. Schritt um
schritt ist er vorwärts gegangen, und, wie man in Athen

ganz richtig annimmt, im Verein mit den Kretern
im Stande, eine ganze Weile den Mächten auf dem

v?n*>* Trotz zu bieten, In den sechs Tagen Frist werden
1*  Mächte ihrerseits berathrn, wa» zur Ausführung ihrer
HöhungJU grschthen haben würde. Inzwischen können
!** »uch ernste Unruhen in Bulgarien, Serbien, Mace-
«M Au- bruch gefommgy sein, welche Wiederum hie
- ^ ie, und sicherlich mehr noch al» die kretischen Wirren,

nehmen und — ablenken müssen.

Paris , 4. März. Angesicht» der Eventualität, daß
Griechenland  sich weigern wird, dem Ultimatum der
Mächte zu entsprechen, bereitet der Marine - Minister
die Mobilmachungs - Ordre  für da» Reserve
Mittelmrer-Geschwader vor, da nöthigcnfolls mit eingreifen
und unter da» in Suda, de» Admiral» Human», gestellt
werden wird.

Athen, 4. März. Der König  empfing mehrere Zeitungs-
Berichterstatter, welchen er erklärte, daß die Völker der griechischen
Sache sympathisch gegenüberständen und die Regierungen bei ihrem
Vorgehen gegen den Willen der Völker handelten. Trotz alledem
seien die Kretenser entschlossen, bis zum letzten Mann zu sterben,
um die Vereinigung der Insel mit Griechenland herbeizuführen.

Athen . 4. März. Do» Ultimatum der Mächte hat
hier einen ungemein tiefen Eindruck hervorgerusen. Ueber
den Entschluß der Regierung  verlautet , daß
Griechenland bei den Mächten den Antrag auf Verlängerung
der Frist zu stellen und nach Ablauf derselben der Türkei
den Krieg zu erklären  beabsichtige, welchen man für
unvermeidlich hält.

Athen , 4. März. Ueber den gestern Nachmittag
fortgesetzten Ministerrath  cirkuliren die verschiedensten
Gerüchte. Eine Annahme der von den Mächten gestellten
Fprderungry wird allgemein als k um denkbar bezeichnet.
In einer großen Volksversammlung wurde die Regierung
zu einer energischen Haltung ausgefordert.

itltgrautiiit im- letzte Nachrichten.
ft Berlin , |4. März. Die wirthschastliche Per»

einigung de» Reichstages ist auf nächsten Montag Abend
einberuse« worden, um über die Interpellationen in Be¬
treff der Durchführung de» Börsenresormgesetze« , « ver»
handeln.

ft Berlin , 4. März. Wie der „Börsen-Eourier"
erfährt, ist die am hiesigen Hose accreditirte serbische
Gesandtschaft zum Range einer Botschaft
erhoben  worden. Der bisherige Gesandte Mirza-Reza-
Khan ist zum Botschafter designirt.

G>Berlin , 4. März. Die Budget - Com¬
mission de » Abgeordnetenhaus «» hat gestern
über die Gehälter der Richter und RegierungSrätheBeschluß
gefaßt. Da» Höchstgehalt der Richter wurde einstimmig aus
6600 Mark, da» Sehalt der RegierungSräthe auf 4200
bi» 7200 M. mit 1b gegen IS Stimmen festgesetzt.

(£ Hamburg , 4. März. Da» ehemalige Gänze»
viertel in der Speckstraße, ein großer Gebäudekomplep, ist
gestern Abend in Brand gerathen. Drei Wohnhäuser und
ein Holzlager sind niedergebrannt.

O Wie », 4. Mörz. Am Samstag fand rin
blutige » Säbelduell  statt. Ein Student der Rechte
schlug seinem Gegner da» linke Auge au». Die Polizei
verhaftete gestern den Studenten sowie drei Sekundanten.

d Wien , 4. März. Da» „Reue Wiener Tage¬
blatt" meldet au» Constantinopel: Au» Armenien find
böse Nachrichten eingelaufen. Rußland verständigte die
Pforte, daß di- russischen Truppen Armenien
sofort okkupiren,  fall » daselbst Unruhe« auSbräche«.

2z Paris , 4. März. Ueber die sraneo -rus ŝi-
s'che Allianz  äußert sich der „Figaro" Wir haben mit
unserer Geheimthuerei unrecht. In Petersburg weiß e»
und sagt es Jedermann, die Allianz habe zum Zwecke dir
Anfrechthaltung de» Frieden» , welcher nach der Unab¬
hängigkeit da» größte Glück ist. Im Falle eine» Anpriffe«
gegen Frankreich oder Rußland würden die beiden Länder
ihre Truppen gegen die oder de» Angreifer in da» Feld
schicken.

O London, 4. März. Bei dem gestrigen Woche«.
Empfang des diplomatische » Corp»  hatte Lord
SaliSbury Conferenzen mit de« deutsche», französischen,
österreichischen, italienischen und türkischen Botschafter über
die Lage im Orient. Der Ministerpräsident drängte unter
Hinweis auf die revolttrenden türkischen Gendarmen aber¬
mals auf Zurückziehung der türkischen Truppen auf Kreta.
Der deutsche Botschafter, Graf Hatzfeld, soll seine Zu»
stimmung hierzu verweigert haben.

Neues aus aller Welt.
— Derbe « , 3. März. Im Mordprozeß  gegen kie

Hebamme Schmidt  aus Lehe wurde heute vom hies. Schwurgericht
da« Urtheil gesprochen. Die Angeklagte wurde des Mordes und
Mordversuchs schuldig befunden und zum Tode vernrtheilt sowie
ferner zu 12 Jahren Zuchthaus, dauerndem Ehrverlust und zur
Tragung der Kosten. Der Staatsanwalt hatte Todesstrafe, 15
Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrverlust beantragt. Die heutige
Verhandlung nahm dadurch eine überraschende Wendung, daß die
Angeklagte an die Staatsanwaltschaft ein eigenhändiges Schreiben
gerichtet hatte, worin sie die Absicht kund gab, gestehen zu wollen.
Bei Beginn der heutigen Verhandlung gestand sie beide Mordthaten
ein, leugnete jedoch ihre Schuld betreff« der übrigen, nicht unter
Anklage gestellten Fälle.

— Berlin , 3. März. Die K e f f e l f chm i «d e der vorsig-
scheu Maschinenanstalt zu Moabit ist heute Nacht völlig n i eber¬
ge  b r a n njt. Die Entstehungsursache ist noch unbekannt. Erst nach
Mitternacht gelang es, des FeuerS Herr zu werden.

— Insterburg , 3. März. Im Gcorgenburger Forste wurden
unter aufgelhauten Schneemassen 5 Leichen,  darunter drei
männliche, ausgefunden, vermuthlich Opfer der heftigen Schneestürme
im Februar.

— Brüssel , 3. März. Bei einer gestrigen FenerSbrunst
in einer Holzniederlage von Kureghem kam rin Feuerwehr¬
mann in den Flammen um.

— Zum Schauplatz einer aufregenden Scene wurde
gestern vormittag die Piazza Lipfia in Triest. Der Llavierlehrer
Toribolo feuerte aus dem Hinterhalte auf seinen Neffen, den LustoS
des städtischen Museums, Professor Puschi, vor dem Museum
zwei Revolverschüsse  ad und tödtete sich hierauf durch eine
Kugel, die er sich in dir Schläfe jagte. Puschi blieb unverletzt.
Die Ursache der That ist nicht aufgeklärt.

— Auch eine Schwärmerin . Aeltliche« Fräulein : . Wie
ist Ihr werther Name, wenn ich fragen darf?" — Herr : „Huber."
— Fräulein: „Hübscher Name das! So möchte ich auch heißen!"

— Eint gute Freundin . Bräutigam : „Nun , mein Liebchen,
wem schicken wir denn unsere Verlobungsanzeige zuerst?" —
Braut : „Mein» Freundin Paula — die ärgert sich am meisten!"

Die Post
nimmt für den Monat März für 50 Pfennig

noch immer

Xj Neubestellungen auf den

„Wiesdarmkr Kkneml-Attsiiger" D
Amtliche» Organ der Stadt Wiesbaden

entgegen. Man bestelle das Blott bei dem Postamt des
Wohnortes oder bei dem Briefträger unter No. 6546 der

| Postzeitungsliste.
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Witer, Knn8«»- WiffekHaft.
* Residenz - Theater.  Außer seinen Glanzrollen Dr.

Wespe und Professor Bingen in „Ein Knopf" , spielt Carl Sontag
noch den Baron von Egg« im „Probepfeil " und den Schriftsteller
Heinrich im „Lorbeerbaum und Bettelstab." Die Münchener Blätter
schreiben über da» im König!. Theater stattgehabte Gastspiel: „Herr
Carl Sontag spielt« die beiden so verschiedenenRollen , den Dr.
Wespe, den «itlen, selbstgefälligen Gecken und den Dr . Bingen , den
zerstreuten Gelehrten, mit einer solchen Frische und hinreißender
Natürlichkeit, daß der Erfolg nicht ausblciben konnte.

* „Allweg Hoch Zollern"  ist ein Festspiel betitelt, welche?
Herr Redakteur Wilh. E l o b e » in Allenstein i. Ostpr . verfaßt Hot
und Vereinen und Korporationen zur Aufführung anläßlich der
Wiederkehr de? 100jährigen Geburtstages weiland Kaiser Wilhelms I.
am 22. März bestens empfohlen werden kann. Wegen des Auf¬
führungsrecht « wolle man sich an den Berfaffcr wenden.

'MlfirB S.IBieprii«l.n.t.Hä)ZtÄ
p . i.35 gws?af5rÄ

Henneberg -Seide von 60 Pfg bis M. 18.65 per Meter —
glatt , gestreift, tarnen , gemustert, Damaste « . (ca. 240 verschied
Qual , und 2000 versch. Farben , Dessins ,c.) Porto» u . steuerfrei
ins Haus . Muster umgehend. — Durchschn. Lager : ca. 2 Mill . Meter

Seifenfabriken G. Henneberg (k. u. k. Hon.) Zürich

Sonntag , de » 7 . März e. :

Mi
in'den nenxrbanten

Saal der dortigen Turngemeinde,
Kaiserstraffe

(Dampfbahn -Haltesteüe Rqthhaus ).
Hierzu sind unsere verehelichen pktiven « nd,

nnaktiven Mitglieder, Inhaber von Wastkarte« , sowie,
die zu unserer Schubertseier eingeladen gewesenen Gäste >
freundlichst eingesaden.

Für Uvterhaltstna ernsten «nd heiteren Genres.
Mnstk. Tan » rc. ist bestens Sorge getragen.

Anfang der Festlichkeit dorten: Nachmittags!
S ' l. Nhp. 3013,

Sängerchop des Lehreryereins.
Sonntag , den 7. d. IN., Abends 7 Uhr:

III . Concerti
(Alt)

in den Bäumen des Casinos»
unter Mitwirkung des Fräuleins Ant. Bloem

und des Herrn Fped Vos* (Clavipr).
Unsere geehrten Mitglieder and Gäste werden

hierzu ergebenst eingeladen.
3016 Der Vorstand.

25 MM «», tmansfaitt3(1».Ms,
_ - - - - - - Pf,

3016

Frische Schellfisch« groß , Rollmöpse 5
Sardine » Pfd 30 Pf , Fast 1.60 Mk
J , Scliaab, Grabenstt. 3.

Mauritmsplatz 6
Ichulrwaaren-Ausverkauf.
Wegen Anfgab « de « Ladengeschäft » billiger als bei

Versteigerung. M4
10 tfdfunb

HntprUHittfr » Ho'nig'
Kamerlinfl 17, Tluste (ONvr.)_

Ätark a .—
4 —
296

.fiel cli »lialleii -Theater.
Täglich große Specialitätcn -Borstellungeri,

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Aller Nähere durch die Anschlagzettel.

Südafrikanische u, austral Werthe
mitgetheilt yon Schober & Dönitz , Dresden u . London E . C.

London , 2. Mürz.
Söd-Afrik . Land .-GebSüd-Afrik . Minen

Angelo . . . .
Crowp • '
Eastrand . , ,
Geldenhuis Deep . .
George Goch ,
Henry Nourse
Langlaagte Est . . .
May Consolidated .
Meyer & Charlton .
Modderfontein . .
Nigel . . . .
Rand Mines , « •
Randfontein , » .
Sheba . . . »
Transvaal Gold . .
United Roodeport . .
Van Ryn , New . ,
Welhuter . . ,

Tendenz:
Afrikaner:
Australier:

3.37
8.50
2.56
3.12
1.12
5.25
3.56
1.6g
4.75
2.06
1.50

16.25
1.81
LSI
2 .81
3.62
2.62
3.75

2.12
1.75
1.81
312
1.16

Chartered
E ^ploratio » .
Mashonal ’d Agency
Matabele Gold Reefs
WiDoiighby ’s Cons.

Australische Ges.
Associated Gold Mines 2.44
Brilliant Block
Cops . Goldf . of N. Zeal.
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol . ,
Gold . Clem . Claims
Great Boulder
Great Fineall Reefs
Hapipton Plains .
Mannans Brown Hill .
Hananns Oroya .
Lond . & Cont . J . C.
Lake View Sowtb
Monnt Morgan
North Boulder .

Zur Confirmatioisszeit
bringe meine Specialitäten Schmuck - »». Lederwaare » in
bekannter Güte und billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.

Ferrt . niackeldey , Wilhelmst rasse  32.
Bitt e A nSlag rn zu beachten. "3P ®!S 72

Es ist mir gelungen , meinen diesjährigen Bedarf in

acht chinesischen Thee ’n
von der ersten , bekanntlich der besten Pflückung zu decken,

und empfehle IsuJS © ausgewogen , nioht durch kost¬
spielige Paokungen vertheuert,als äusserst preiswerth:

per Pfund:
Moning -Congo, naturel,
Souchong , fein,
Souchong, feinst ., staubfrei,

Mk . 2.—,
2.- ,
2 .50,

Lapseng Souchong,- kr . "

1896197er

8.- ,

3.50,

4— ,

0.6e
1.75
0.34
1 .31
0.28
8.25
0.34
1.81
6.50
1.18
dis.
1.50
3.56
0.87

kräftig und aromatisch , „
Lapseng Souchong, hochfein

und kräftig , ,
Lapseng Souchong. extra

fein , das Beste der Saison ,
Kaiser - Mischung, bestehend

aus extra feinem Souchong
r rn fp  mit Blüthen Pecco , „kl lllv « Theespitzen, staubfrei, „

Theespitzen, feine Qual ., ,

Claav Tanher , Kirchgasse 6.
Theo - und Drogen - Ilandlnng . 2970

5— ,
1.40,
1.60.

Panorama Photoplastik
Langggsse 25 , Eytreesol.

Znm 1. Male hier. Neueste Erfindung . — Farben -,
spwie Tag - und Nachtbeftuchtung. —

Diese Woche: 2711
Moskau . Krönungszug Kaiser Nikolaus . Das Unglück auf dem

Cbodinskyfeld. Ausstellung Nischni-Nowgorod 1896.

Königliche Schauspiele.
Freitag , den 5. März 1897.

65. Vorstellung. 36. Vorstellung im Abonnement B.
Neu cinstudirt:

Figaros Hochzeit.
Komische Oper in 4 Akten. Musik von W . A. Mozart.

Musikalisch« Leitung : Herr Königlicher Kapellmeister Redicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Residenz-Theater.
Samstag , den 6. März . 1. Gastspiel Carl Sontag , König!. Prcuß.

Hofschaufpieler, Ehrcnmitgl . der Hoftheater Coburg , Schwerin rc.
Dz . WeSpe . Lustspiel von Bencdix. Ein Knopf.

Kinderwagen,
sehr gut erhalten , billig zu ver-
kaufen. Steingaffe 20 , Borderh.
Parterre . a

Grabenllk. 28
ist eine Mansard -Wohnnng , auch
einzelne Mansarden an ruhige
Leute zu vermiethen. Näherer
Pketzgergaffe29 , 2. St . 78*

Mauritiusstraße
(Ecke Kl. Schwalbacherstraße 9* 91
Wohnung , 2
Keller, auf 1. April zu

Dachwohnung zu verm.

12 —18,000
Mark

Objekt in der
Habens gefuch
A. L. 41

Umgebung Wies-
tcht. Offerten unter
an die Exped. d. Bl

iGummiartikelf
Blücherstr. llH3Tr., ein schön möbl. Zimmn

an einen Herrn bill. zu vm. Q
% Pariser Neuheiten J
.> für Herren u . Damen ?

Iß . 8nLv2r,i95v *E
% Fanlbrunnenstraste 10. %

Adlerstr. 54^
ein großes Zimmer und Küch,
und ein Dachzimmer aus gleich
zu vermiethen.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht
a Stcingasse 2, 3 Tr . rechts.

jungen Manne

100 Mark.
Offerten unter F. 500 p,ß>

lagernd „Berliner Hos."

Eine tiicht. Iistum
sucht noch einige Kunden
1831 Helenenstraße 15 , 1 St.

«H dadchcn sucht Beschäffigui^
3- jm Bügeln am liebsten,n

einer Wäscherei zz,
Blücherstraßc 12, Hth. 2. St . r

tzi«t rrfahrenr| tn»
sucht tagsüber Beschäftigung. Näh.
Sleingasse31 , Hth. Part . 1. 1868*

Stzlitiilkriehrims
gesucht WeUritzstratzc :}. 34«

2tAch!.BerNu?eruijU
suchen Stelle , gleich welch. Branche
82* Jahnstraße 44 , Hth. II. r,

Ein ausgelerntes
Kugelmiidchr»

sucht Stelle
a Wellritzstraße 1, Scitb. (Clin Schreinerlehrlingwm'3' gesuchtM Kilp. Faul-Tücht-Kleidermacheri« brunnenfiraße 6, Seitb . 409
empfiehlt sich ist und außer dem
Hause. Näh . Wellritzstr. 8 , Hth. SchnkjHkrlkHlljstgfttz

410 Ph. Maier , Adlerstr. 8.

vom Lande finden bei hohem
Lohn sofort Stellung.

Webcrgasse 15, 2.

(Sin jnsmichrinz
gesucht H . Brück , Fauldzunn -lv
straße 10. ,

Junger Ätann
welcher sich im Hotel (Bureau-

Gin Kntzrknecht
gesucht Röderallee 16. 81«

wesen) ausbilden will, findet
Engagement in Saisonstelle nach
Bad Neuenahr in grüß. Hotel.
W . Löb . PlacirungS -Burcau,
Webergaffc 15.

LClitt Mädchen empfiehlt sich
»2 ^ im Maschinennäher , auch
Ausbessern von Kleidern und
Wäsche. Näheres Adcih-idstt. 87,
Hinterb . 2 Treppen . 76«

Ein freundliches, junges

Mädchen
15 Jahre alt (hier fremd) von
Hause aus angelernt in Haus¬
arbeit , wünscht als Hausmädchen
oder in kleinen Haushalt als
Allein-Stcllnng . Näh. durch

W . Löb . Webergasse 15.

Heiraths
Gesuch.

Verwalter, 29 Jahre alt,
Vdsthäume.

Wegen Aufgabe einer kleinen
Baumschule find Aepfel- und
Birnbäume billig abzugeben. Näh.

Emserstratze 44 , 1. St.

kathol., mit einem spätem
Vermögen von I5,0o0 M„
sucht sich mit einer Wittwk,
welche ein Geschäft besitzt,
zu verheirathen. 411

Gefäfligs Offerten unter
Chiffre »S. 31 an die Ep.
des „Gen.-Anz." erbeten,_

WineriUilnßr. 7
ist eine Wohnung von 1 Zimmfr
u. Küche auf 1. April zu vm. a Buchs

zu Einfassungen zu verkaufen.
Helenenstraße 21. 41» I [

Schlosser - Werkzeug
billig zu verknusen 80*

Steingaffc 34 , 3. St . r.

1 Ladentheke
mit Reale (noch neu) billig zu ver¬
kaufen. Näh . Müdlqaffe 7. 79*

| »l)»!ttaie 5, Hts,
einfach möbl. Zimmer mit od»
ohne Kofi zu vermiethen. 413

vom 4 . März.
(Besonderer Telephon- resp. Depeschendienst des „Wiesbad e ner  Gen er al -A nz ’eiger «“

BerlinerStaatspapiere.
4 . Reichsanleihe .
8>/, do.
3 . do, .
4 . Pmss . Consol8
31/, do.
3 . do. .
5“/, Griechen ,
h°/o Ital « Rente.

. 104,10
. 103 95
. S7,70
. 104,10
. 104 50
. 37,85
. 33,60

88 .70
40/0Oest . Gold-Rente . J04,40
t'/. Silber -Rente
41/« Portng . Staatsanl,
4' /, do» Tabakanl.
5 , „ äussere An ),
0 . Rum . v. 1881/88 .

do. v. 1890 . .
R»s«, Oemsols . .
Serb . Tabakanh .
„ Lt .B.(Nisch - Pir,)
. 8t .-R.-B. H.-Obl.
Span, änssere AnL

5% Türk Fund - ,
5°/, do, Zoll- „

86,40
37.00
9MP
24.00
99,60
88,10

102 SO

158,10
. 178,90

Sank-Actien
Deutsche Reichsbank >
Frankf . Bank
Deutsche Eff.-W,-Bank 115,90
Deutsche Vereins - „ 109
Dresdener Bank . . 155,60
Mitteldeutsche Ored, -B. 11730
Nationelb , f. Deutschi . 143,80

138 00
187 00
107,61
148,00

, 303,—

1°/. do.

59 .50
87,-
09,80
18.50

4°/„ Ungar. Gold-Rente 103,70
4‘/s
i%
5“/„
4‘/i
4'/.

15b. „ v. 1889 104 50
86,50Silb . .

Argentinier 1887
. innere 1888
„ äussere . .

Upif . Rgypter
Priv . , . .

(j0,0 Mexjeaoer äussere
Ö°/0 do . B.-B (Teh .)
B®/0 do , cona . inn . St . 95,60

Stadt -Obligationen
IV« ahz . Wiesbadener IO'' ,70
4°|„ 1887 do.
4n/0 do . v. 1896
4“In  Stadt Lissabon

)/•

58 60
6 ,10
105,10
102.00
93,93
87,40

4<7* Stadt Roml/VHII

101,30
100,60

88,
89.90

. 162 70

. 172,50
174.00
148 00
175,30
189.00

Pfälzische „ „
Rhein . Credit - „

. Hypoth .- „
Württemb . Verhk,»
Oest , Creditbank

Bergwerks -Actlen.
Bochum . Bergb .-Gussst , 15150
Concordia . . . . 228,50
Dortmund Union -Pr . . 47,40
Qelsenkirohener . .
Harpener
Hibernia . . • •
Kaliw , Aschersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan ,
Ver . Kön. und Laurab , 157 90
Oesterr . Alp . Montan 69 00

Industrie-Aotian.
Allgem . Elektr .-Ges , . 174 .—
Anglo -Oont -Guano . 255 .20
Bad, Anilin .- ». Soda 76,50
Brauerei Binding . . 423,50

„ z. Rssighaus 228,00
, z,8torcn (Speier ) 127,80

Cementw . Heidelberg , 178,00
Frankf . Trambahn . . 260,00
La Veloce Vorz .-Act . 117,70

do. Stamm -Act. 113/0
Brauerei Eiche (Klol ) J0 w,00
Bielefelder Maaobf. . 312,50
Chem . Fabr . Griesheim 264,00

., Goldenberg 184,00

. , Weiler . . 2 )4»—

D. Gold u. BiIb.-8on . 269 90
Farbwerke Höchst . 428,00
Glasind . Siemens . . 201,00
intern . Banges . Pr .-Aet. 182 00

. „ St .- , 176,90
„ Elektr .-Geg. Wien 125 56

Nordd . Lloyd . . . 110,00
Verein d. Oelfabriken 99 70
Zellstoff , Waldhof . , 229,50

Eisenbahn-Actien.
Hess . Lndwigshahn , 119,00
Pfälz.
Dux» Bodenbaob
Staatsbahn . . •
Lombarden , , ,
Nord wes tb, « . ,
Elbthal . . , ,
Jura -Simplon . .
Gotthardbahn , .
Sohweiaer Nord -Ost

„ Central.
ltal , Mittelmeer .

, Merid . (Adr . Netz ) 125,70
Westsicilianer . . . 54 80
sub Priuce Henry . , 95,20
Eisenbahn-0bligatlonen.

4°/0 Hess . Ludwigsb . . 100.30
4°/,do .v.81 (3l(,t01 .40) 100,10
4°/, Pfälx .Nordb . Ldw.

Bex . u, Maxbahn . 102,03
4*/„ Elisabethb .steuert '. 103,50
4°/o do eteuerpO . 99,70
4°/, Kasch Odb.-Gold —
4°/» do, Silber 84,30
5°|„ Oest . Nordwestb . 114,50
5°/„ . Siidb . (Lomb .) 1«9,30
iP/o . do. 74,60
□’/, „ Staatsbahn . 116,6"
4”/0 Oest . Siaapsliahn . 164,70
3°,. . do. 1 VIH . 96.50
8«/.

. 243,50

. 56,—

. 294,75

. 77,25
. 228,50
. 230,-
. 9 ,00

166 00
. 133,00
. 139 30

93 80

da, IX. 94 10

3 . März Naohm . 3,45.
226,5«
204,50
155.—
197,70
150,60

109,40
168,70

94.70
163.70

Credit « . . .
Disconto -Command.
Darmstädter , .
Deutsche Bank
Dresdener Bank
Berl . Handelsges.
Russ . Bank . .
Dortmund , Gronau
Mainzer .
Marienburgor . ' ,
Ostpreussen . .
Lübeck , Büchen
Franzoben . . .
Lombarden , .
Elbthal , . - ,
Buschterader L. B.
Prinee Henry
Gotthardbahn
Schweiz . Central

„ Nord -Ost
Warschau , Wiener
Mittehneer , ,
Meridional . .
Russ » Noten • »
Italiener . . .
Türkenloope . .
Mexicaner . . .
Laurahütte . > ,
Dortmund . HniouV • yy,/,
Bochumer Gnssstahl . ’M.jjj
Gelsenkirehener B. .
Harpener , . .
Hibornia . . . .
Hamb . Am« Raak ,
Nordd Lloyd , ,
Dynumite Truste .
Keiohsanlelbe « ,

. 88.6«
- n
. 273, 0
. 05,60
. 167,S»
. 140,70
. 13459
. 269,50
. 94,40
. 424,70
. 216,20
. 89,40

96,10
1 -9,20

16370
•
. 47!'-

Hl,oo
' 109.00

97.7°

0t. 0

All

W

für W«

2 Stück
I"

Telep?
NI

gegen2
J -i

unb Ha

MM
Gebt, f
Kilbersc
Fahrräi

rc

ach
»in Eier
Tag srifc

401
Ger
Ger
Brr
Sch
Nol
Ada

I
Ein

wrmit i
Kauri

Ml
»Wegtf
• «»bei
A«lert
oolibe

3982
r
>

»erben

qut
Vollft

|etti
«OBii

s«w!k

2S33
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Anfertigung
schristl. Arbeiten jeder Art

auf der

Schreibmaschine:
^schreiben von Briefen, Manuskripten, Vorträgen,
Prüfungsarbeiten,Theaterstücken,Patent-u.Klageschriften.
* Alleinige Vertretung der Mcmington Schreid-
««fchiue und Edison » Wimrograph.

Wörthstrahe 18 bei N. Bahn. 2999

Grötzte frische italienische Eier
garantirt frisch und reinschmeckend, vorzüglich zum Sieden
und Rohessen, per Stück6 Pfg., 25 Stück Mk. 1.45,
ßr Wiederverkäufrr bedeutend billiger.

Größte
garantirt frische deutsche Eier

z Stück 11 Pfg., 25 Stück Mk. 1.35.
In Originalkisten von 1440 Stück und 720 Stück
Wiederverkäufer bedeutend billiger, empfiehlt
J . Hornnng & Co . ,

3. Häsnergasse 3.
Telephon » 02 Telephon » SS.

NB. Für Hoteliersu. Restaurateure auf Wunsch
Mn Monats-Rechnung.

Ich bitte genau auf Firma J. Hornung & Co.
mtb Hausnummer 3 zu achten.  2632

M
*fi
*
H
W
W
W
*
ws
*

^ { H >Qö0iKHKlf > < HK > ilöIKialM > < > 00ö0öö « « >öö « K >< } ÖC3
Wir bitten uns Anmeldungen

M
MM
M
Al
M

Telephon 59.

Ich kaufe stets
uausnahmsweise hohen Preisen
>ebr. Herren», Frauen- und Kinderkleider, Gold- und
Abersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
iahrräder, Waffen, Instrumente. 1667

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr *, Goldgasse 12.

Wz werden billigit per Mvvet - und StoN
wagenbesorgr

KI » « », Aarstraße 12 , Telephon 3402

Weiner ’s
ächte Hausmacher Eier-Nudeln,

»ur Eier und bestes Mehl, keine Fabrikwaare , sehr ausgiebig , jeden
tag frisch sabricirt . Jede praktische Hausfrau probire dieselben.

Marktstraße 12 , Laden im Hinterhaus. Part. 276,

40 Pf.Amevik Ringäpfeli -OPf.
Gemischtes Obst p°rMd.so.40,50 M.
Gemüfenubetn m 20,24.so». 40  M.
Bruchmaeearonip-rMd.a«,so, 32  M.
^chMat̂ , garantirt rein. per Psd.40,46,6V Pf.
Rollmöpse mit « urkeinlage Stück 6 M - » 80

Adolf Hambach , Wettritzst». 22.

Geschästsvertetzung.
Linrm geehrten Publikum , sowie meinen werthen Kunden zeige

TOu ! ergebenst an, daß ich meine Wohnung nebst Geschäft von
Auritiusstraß « 5 nach
Ellenbogengasse 14 , 1. Stoch
jW'gt habe. Halte mich bei Bedarf von Herren - «. Kuaben
Earderoben bestens empfohlen.
Fertigung nach Maß unter Garantie für guten Sitz
^ °nde und billige Bedienung . — Reichhhaltige Musterauswahl

HochachtungsvollBernh. Böoker. .Herrnschneider

Zu sehr billigen Preisen
bis auf Weiteres nachverzeichnete

MSdsl
^ stuter Qualität verkauft:
^llstandiqe Bette « M. 40

' . . M. S0 .-
M. 40
M. 25
M. 25
M. S« .

»verschränke zum Abschlagen
^erticows
L ° mmode«

Mehtische. «chenschränke
PÄ,le alle übrigen Möbel entsprechend billig.

Ferd . Marx Machf . ,
8 Kirchckasse 8.!$33

Photographie A. Bark,
1 Museiraistrasse 1.

Telephon 484. Personen -Aufzug. Central - Heizung.

Einem hochgeehrten Publiknui , sowie meinen werthgesehätzten Kunden zeige hiermit
ganz ergebenst an , dass mein Neubau fiuseumstrasso 1 nunmehr vollendet ist und sich
mein Photographisches Atelier von jetzt ab in dem aufs eleganteste eingerichteten neuen Hause
befindet . Dasselbe , mit allen Neuheiten der Zeit ausgestattet , kann mit seinen vornehmen
•Empfangs -, Warte - und Umkleido - Räumen als den höchsten Anforderungen entsprechend
bezeichnet werden . Indem ich in Bezug auf Ausführung photogr . Arbeiten jeder Art nur das
Volendetste zusichere , lade ich zum Besuche meines neuen Etablissements ganz ergebenst ein.
2080 Hochachtungsvoll

A . Bark , Museumstrasse 1.
Personen -Aufzug. Telephon 484.

H
M
M
M
M
M
M
«
M
M
M
M
M
M
K

Stadtumzüge.
zum bevorstehenden Quartal¬

wechsel 5915

g e PI* bald!
zukommen zu lassen.

.5 . &  Cr. Adrian , B«hnhoÄa . . e s.

leOensoßcfuHecungS’u.Ersparmß
Jkfift in Stuttgart.— Gegründet 1854 . —

— Unter Staatsaufsicht . •

Ein gütet Acker
zu pachten gesucht.

Näheres Marktstraße 80
bei Herrn Kaiser. _ 64*
/TJittf anständige , alleinstehende
V5gmi sucht freie Wohnung
gegen Verrichtung von Haus¬
arbeiten . Näh . Dotzheimerstr. 17,
Seitb . 3 St . links. a

Versioherungsstand Ende 1896: 479,6 Millionen Mark.

Neue Versicherungsanträge in 1801 : 84, , Millionen Mark.
,, ,, ,, 180Ä : 40, , w »
,, hm  1893 : 458,0 „ w
,, „ „ 1804 : 48, , „ „
„ „ „ 180 .»: 52, 0 „ ,,
.. „ h 180v : 55, 7 ,» h

116/27
Zu weiterem Beitritt ladet ein der Generalagent in Wiesbaden : Rieh . Ad . Meyer . |

junges Mmn
vom Lande gebucht, Gärtnerei
Soheben , obere Frankfurterstraße

KiisilMchki
solides, gefetzte» fitr Bäder bei
gutem Lohn und hohem Trink¬
geld van jetzt bi« Lnd« Oktober
gesucht. Offert, uebg Zeugniß.
abschrfft an 3b

Dr. Borcherdt , Auerbach
_an der Hess. Bergstraße._

Tapeten-Lager
entspricht allen Anforderungen der Neuzeit . 3009

Herrn , Steiizel , Ellenbog engasse 16.
Hausmacher Eier-Nudeln, S

•  es

Meiner werthen Kundschaft, Freunden und Bekannten die er¬
gebene Anzeige, daß ich mein Laden -Geschäft k». Weber-
gaffe 2  bi« 1. April aufgebe. Mein

Sohuhmacher-Maassgescliäft
befindet sich vom 1. April c. ab

3 Webergasse3, „Zum Ritter",
im Seitenbau , 1 Stiege hoch.

Hochachtungsvoll
Fritz Balihaus , Schuhmacher.

Meine Laden -Einrichtung ist sofort zu verkaufen. Ein
Zchrank mit Aussatz. 2,50 breit , 2,50 hoch. 2,50 lang , di- Erker-
stnrichtung mit Glastafcln , der Staubcrker , 3 hoch, 2 breit.

Sammtttche Schuhe und Stiefel
sclbstangesertigte) gebe zum Selbstkostenpreis « ab. 3011Der Ovrge.

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeindc . Synagoge: Michelsberg.

Freitag : Abends 5.45 Uhr.
Sabbath : Morgen » 9 Uhr. Nachm. 3 Uhr. Abends 6.55 Uhr.
Kochentage: Morgen » 7.— Uhr. Nachmittags 5.— Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10 ' /, Uhr.

Alt -Israelitische Cultuögcmeinde.
Synagoge : Friedrichstrahe 25.

tzreitag: Abends 5.45 Uhr. _
abbath : Morgen « 8.30 Uhr. Nachmittags 3 Uhr. Abend» 7.— Uhr.

Wochentage! Morgen » 6.45 Uhr. Abends 5.30 Uhr.

Eier-laccaroni,
| sowie sämmtliche Sorten getrocknetes © bst , als : j

Pflaumen, Aepfel, Birnen, Aprikosen,
Brünetten, Pfirsiche , Mirabellen,
Kirschen etc.

j in reicher Auswahl empfiehlt 3010 !

W %finnenkoht,
« 15 Ellenbogengasse 15.
P Gegründet 1852. Telephon No. 94.

5S9B

Rindfleisch Per Pfund 44 Pfg.
Schweinefleisch per Pfund SO Pfg.
Kalbfleisch per Pfund 50 Pfg . 83*

wird niorg'n Areitag Röincrberg 2 » ausgehau'N.
Möbel und Heiieu

gut und billig zu haben,
A.

1, auch Zahlungserleichterung.
. Leleher , Adelhaidstraße 40.

1263
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Nor noch einige Tag © !

Husowfeauf
wegen

Umbllu ««i> Urrgräßerilitz des fokalre
zu#

x

I

xoxoxoxoxoxoxo oxoxexoXQXQXo

nochmals herabgesetzten Preisen!
W . Pütz,

Schuhwaare«-Lager,
37  Webergasse 37, „Stabt Kraakfart".

!
V

H
VA
#
VA
-

WerHusth
ooerHEISERist

%sse0 & fl «hro«sofort

mm

J)AS IST GUT.DASWIRKTSICHER'
Aüsserte PRÄLAT KNEIPPam9 Febr.1895
nach Prüfung des nach seinen Prindpien

hergestellten Präparats.
UNERREICHT IN DER WIRKUNG GEGEN

HUSTEN und HEISERKEIT!
An<genei?nj im Gescirmack

Verkauf nur in eleganten Bonbonieren
a 35 u 50 P/0.

EiogepackUVersiege^ Mao hüte Sich vor Nachahmung
Zu haben>n allen einschlägigen Geschäften

e msm
Verkaufsstellen in Wiesbaden:

Kurz , Dr ., Löwen *Apotheke.
Rau,  Victoria -Apotheke.
Cratz , Dr ., Droguerie.

Am 11. u. 12 .März |

Ziehung
der

Pommirschen

Bostenc| a Lotterie
= 3273 Gold - and Silber ■Gewinne =

die mit 90 pCt. garantirt sind.

Hauptgewinn : 50,000 Mark Werth.

liOime alM .,11 für 10 M.
Porto und Liste 20 Pf.
empfiehlt und versendet
auch gegen Briefmarken

Carl Heintze,
Berlin W .,

In Wiesbaden zu haben bei:

M « Cassel , Kirehgasse 40 ,

©

©
5
6wi
fei
S
©
n
©

irÄ
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fei

•m

n

Möbel.
Polftermaare«

in größter Auswahl.

J.Weigand&Co.,
Marktstr. S6 , I.

Kleiderschränke Mk. 14 .00
do. extra große „ 25 .00

Küchenschränke
Stühle

Betten , complett

Sophas

//

H

n

24 .00

2 .50

40 .00

30 .00
2959

\
l
l
l
%

n
9ö

Acker, C., Hoflieferant.
Blank , Franz.
Birk , Wüh. Heinr.
Böhm, Eduard,
Bücher , Georg, Nachf.
Eifert , Heinrich.
Fuchs , Dan.
Groll, Fried.

Keiper , J . C.
Klitz, F.
Leber , C. W.
Müller, F . A.
Quint , Peter.
Roth , J . M., Nach/.  317b
Schaab , J.
Weber, J . W„  Moritzstr.

Garantirt reinen Bienenhonig
von vorzüglichem Geschmack in Gläser gefüllt und offen
ausgewogen per Pfand 80 Pf . empfiehlt

Fp.  Rompel,
3000 Rfeagasse , Ecke Mauerfasse.

Mit Möbelwagen und
Feber¬
rollen

werden Umzüge
in der Stadt und

über Land besorgt. _ 2643

Feinste Centrifngen-Tafettmtter
der Molkerei Küichni aus pasteurisirtem Rahm, b» »S.
mäßiger Abnahme u . von mindestens 5 Pfd . per Pf ». ^

desgl bayrische Landbntter stets frisch, desgl. „ ,, « . (t
allerfeiuste« vollfetten Edamer Käse, bei Abnahme

ganzen Kugeln , circa 4 Pfd ., ä Pfd . M . 0,75,
Schweizerkäst, feinsten Allgäuer Emmenthaler, bei o

pro Pfund M . 0.75, n ct,at
desgleichen prima Allgäuer, bei5Pfd.pro Pfd.M.0.60, 0.6o, '
prima frisch« Landeier pro StückM. 0.06, .
Diamantmehl. feinfte* Tonfectmehl, k Pfd. 18 Pfg, »tl ,<$

ä Pfund M . 0 16.
Sämmtliche Colonialwaare«

billigsten Tagespreise«.
l.ebvn8mittvl-6on8umlolts>-

49 Schwalbachrrftraß « 49 , vis -h-vis der Platte

Daber’sche SpeisekartofFeln
qefte rothe Brandenburgkr, pro
Lebensmittel Consumlokal»

Centner Mark ^
SchwalbacheM

Rotalionsdruck und Vertag : Wicsbadeucr Perlagsanstalt , Friedrich Hanne,uann.  Berantwortiiche Redaktion : Für
Friedrich Hannemann;  für den lolalen und allgemeinen Theil : Otto von  Wehren; für  den Jnscratentheil:

den politischen Theil und das Feuilleton : Ehcs-Redactenr.
Aug . Peit  tr . Sämmtlich in Wiesbaden.
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